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Der Verlag.

Ost und West.
_ Herr v. Payer  hat im Hauptallsschuß den in seiner
Stuttgarter Rede eingenommenen Standpunkt behaup¬
tet, und er hat ihn doch auch wieder aufgegeben. In
Stuttgart hatte er erklärt , daß der Ostsriede bestehen
bleiben müsse, wie er ah„eschlo>sen sei, daß die anderen
Kriegführenden nicht yinernredea dürsten . Das hat der
Vizekanzler jetzt mit anderen Worten abermals gesag.,
und er hat auch mit unverkennbarer Wirkung gefragt,
ob sich etwa England , das Ägupten in die Tasche gesteckt
hat , beim Friedensschluß um iinsere und unserer Ver-
bündeten Genehmigung bemühen werde. Dann aber
hat Herr v. Payer zugegeben, daß das vom Staats¬
sekretär Sols gebrauchte Bild von dem Rahmen,  dem
erst ein Inhalt gegeben werden soll, doch wohl zutrifft.
Mit anderen Worten , der natürlichen Entwicklung der
Dinge soll nicht vorgeqr :sfen werden, und die späteren
Verhandlungen mit den Westmächten werden wahrschein¬
lich sogar direkten Anlaß zu Erweiterungen und Ver¬
tiefungen auch des Friedens von Brest-Litowsk geben.

So Herr v. Payer , und dan-it ist, ivie gesagt, ausge¬
sprochen, daß die Stuttgarter Rede teils weiter gel en
soll und teils nicht. ES steht nach ZwiesPÄtrgkeit und
innerer Unsicherheit aus , braucht aber keineswegs beide
Urteile zu rechtfertigen. Vielmehr ist nur ausgesprochen,
daß wir festhalten wollen an deni Erreichten, daß wir
aber gleich nicht starrsinnig sein wollen und iverden, und
daß wir somit auch über die Ostwagen auf dein Friedens¬
kongreß erneut sprechen werden, schon weil dies ja wirk-
lich unumgänglich ist, unumgänglich selbst vom Stand¬
punkt derer, die den Ententemächten schlechterdingskein
Einspruchsrecht zugestehei: wollen.

Wir haben eine Tatsache anzuerkennen, um die nie¬
mand selbst mit dem stärksten Aufgebot von Selbst-
Herrlichkeit unserer Entschlüsse herumkommt, und die e
Tatsache ist, daß wir der Entente in bezug auf die Ost-
fragen den Mund nur daun verbieten können, wenn wir
sie vernichtend geschlagen  haben weiden. Fehlt
diese Vorbedingung , so wird wohl oder übel nicht zu
vermeiden sein, daß keine Friedensverhandlung nach
Westen hin beginnen kann, ohne daß Amerika, England
und Frankreich die Einbeziehung der Ostfragen fordern.
Ist jene Vorbedingung erreicht, so können wir noch viel
mehr als die Ausschiltung der Ostfcagen bewirken; wir
werden alsdann auch die oon Herrn v. Payer aufgewor-
fene Frage , ob sich England unseren Einspruch gegen
seine Eroberung Ägyptens gefallen ließe, positiv dahin
beantworten können, daß sich die Herren in London dies
allerdings , und zwar sehr gründlich, gefallen lassen
müßten , dDie Situation ist aber ganz klar : Siegen wir
vollständig, so werden wir vieles unternehmen können,
was wir ohne diese Voraussetzung eben nrcht unter¬
nehmen können. Weil es aber so liegt , bleibt die Frage
in Kraft , ob es wohlqetwr ist. unseren Slanövunkt hin¬
sichtlich der Ostfrag m w, wi-> es in Stuttgart ganz, im
Hauptausschuß halb und halb geschehen ist, zu formu¬
lieren und uns damit vielleicht nur neueSchwierig-
keilen  auf dem Wege zum Frieden zu bereiten. Denn
es handelt sich wohlgemerkt nicht um den Inhalt der

mrt Rußland abgeschlossenenVerträge , auch nicht um
Kern und Wesen unserer Randstaatenpolitrk , sondern eS
handelt sich einzig darum , ob es geraten sein kamr, mit
genau umschriebenen Grunds .rtzen zu kommen, an denen
ja gar nichts liegt , wenn nur die Sache behauptet wird,
die uns also nur unliebsaine Störungen verursachen
können.

Wir befinden uns bei unseren Betrachtungen im
Einklang mit eruem Beurteiler von der anderen Seite
des bürgerlichen Parteileoens her, mit dem Professor
Otto Hoetzsch, der zu dem Programm des Herrn von
Payer in der „Kreuz,zeitnng" bemerkt: „Abgesehen da-
von, daß seine These, im Osten sei und bleibe fih uns
Frieden , sowohl durch die Entwicklung in Ostkorelien
wie durch andere unberechenbare Ereignisse lederzeit in
Frage gestellt werden kann .sei noch einmal betont , daß
die Entente weder die deut<ä>e Friedensbeschlüsse im
Dsten noch eine Verbindnnq der fri 'heren russischen
Randstaaten mit Deutschland anerkennen will . Die
Bethmannsche Idee , die Herr v. Payer wieder vertu t,
kommt heute unter allen Umstünden zu spät. Wer also
heute den Frieden im Westen durch Veiständrgung er¬
reichen und im Osten den Brester Frieden festhalten
will, betritt eine schiele Ebene. Denn wie will er ans¬
schließen, daß auch die Ostlragen von England in diese
Verständigungsbesprechu.ngen mit bineingezoaen wer-
den? Zur Anerkennuua des Brester Friedens kann Eng-
land nur durch Gewalt gezwungen werden — e? wäre
Selbsttäuschung, wenn wir diesen Sachverhalt nicht un-
umwunden anerkennen wollten ."

Ob man ihn nun aber anerkennt oder nicht, die Ge¬
walt der Tatsachen setzt sich eben durch. Das ist für uns
durchaus kein Grund zum Klfinmut , es ist nur ein
Grund dazu, die Wirklichkeit  zu nehmen, wie sie
ist. Zum Kleinmut  sehen wir auch angesichts der
allerdings ernsten Entwicklung, den die Dinge zurzeit in
Bulgarien nehmen, so wenig Veranlassung, daß wir es
mit Erstaunen und Bedauern vernommen haben, wie ge-
läufig dem Reichskanzler in seiner Rede rm Haupt¬
ausschuß das Operieren mit der „Mißstimmung"
im Volke gewesen ist. Wariun mußte der Reichskanzler
davon sprechen, und zwar rtidjt bloß einmal , sondern
mehrere Male ? Warum mußt .' er sagen, daß die „Miß¬
stimmung" weit über das berechtigte Maß hinausginge?
Die ganze Darstellung ist swies,  sie bringt in das tief?
und schwere, mit vollster Verantwortlichkeit ausaesüllte
Gefühl vom großen Ernst der Zeir ein Element des
Kleinlichen, Nervösen, Nörgelnden , alles Empfindungen,
die wohl auch in manchm Kreisen vorhanden sind, die
wir aber als beherrschend nickt anzuerkennen vermögen.
Den Feinden könnte es nur recht sein, wenn die Manier,
wie der Reichskanzler oon der „Mißstimmung " qw
sprachen hat , schließlich m einer Erweichung unseres
berechtigten Krnftaesiihls führte . Unsere Pflicht blnbt
es, dem unerbittlich m Vernichtnngswitten der Feinde
dieselbe harte Entschlossenheit  entgegen .zu-
stellen, unbeugsam in der Verteidigung,  eb r
auch rnit der nie eclähwenden Gewißheit, daß der Swg
demjenigen gehört, der die st ä r k st e n Nerven  be¬
hält . Und das wollen und müssen wir sein.

Aber gewaltige Aufgaben  bleiben uns ge¬
stellt, auch wenn wir unsere Ziele in klarer Erfassung
der m i l i t ä r i s ch- v o l i t i s che n G e s a m t l a g e
auf das Maß dessen beschränken würden , was , teils aus¬
gesprochen und teils deutlich erkennbar, hinter dem
sozialdemokratischen Aktionsprogramm siebt. Wir wol¬
len und werden über Elsaß - Lothringen  keinerlei
Diskussionen zulassen, wir wollen und müssen ein aus¬
reichendes Gebiet zu ko l o n i a l p o l i t i s che r Bekäti-
gung wieder in Besitz nehmen, wir wollen die F l a m e n
nicht schutzlos der Rache finer französisch infizierten bei-
gischen Regierung ausliefern . Beschränkt man sich auf
diese drei Punkte , io hat man bereits eine eindringliche
Vorstellung davon, was es heißt, mit der Entente unst
besonders mit den angelsächsischen Mächten zum Frie¬
den zu gelangen. Elsaß-Lothringen sollen wir an Frank,
reich abgeben, die Kolonien sollen uns dauernd vorent-
balten bleiben. Velaren sollen wir sogar bedinaunas-
los räumen , alles Zumutungen , über die man bei uns
nur sprechen könnte, wenn die Feinde am Rhein  stän¬
den. sa auch dann nicht einnial.

Die Feinde werden sich täuschen,  Hochinut kommt
vor dem Fall . _ _

Die englische liberale Föderation für den Krieg
W. T.-B. London, 28. Seht . Die National Liberal Fede¬

ration . die aestern in Manchester ihre Tagung eräffnete , hat
eine Resolution angenommen , in der die Durchführung des
Kriegs befürwortet wurde, bis ein gerechter und dauernder'
Friede  erreicht sei. Der Antrag , daß die liberale Parte:
für eine Untersuchung der Friedensmöglichkeiten eintreten und
alle von den feindlichen Ländern vcrgebrachten Vorschläge
freundlich erwägen solle, wurde von einer überwältigenden
Mehrheit abgelehnt.  Der Antragsteller wurde dauernd
unterbrochen.

Die bulgarische Sonderaktion.
Die Entscheidung des Führers der Entente-

Truppen.
B. A. Berlin, 28. Sept . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie jetzt

bekannt wird , hat die Entente das Angebot des Ministerpräsi¬
denten Malinow , einen Waffenstillstand zu gewähren, a b-
g e l e h n t.1' Der Führer der Ententetr uppen  bat
erklärt , daß er nicht gewillt  sei , Bulgarien eine Waffen¬
ruhe zu gewähren. Dagegen haben sich unsere Feinde bereit
erklärt , in Besprechungen einzut .eten. ' B:s zur Stunde steht
noch nicht fest, ob die offizielle Delegation  Sofia
bereits verlassen hat. Indessen scheint sich eine andere
bulgarische Delegation im Hauptquartier der Entente einge-
fnnden zu haben, die den oben erwähnten negativen Bescheid
erhalten hat. Bei dieser Delegation soll sich ein Ameri¬
kaner  befunden haben, eine Tatsache, d-e nur dadurch er¬
klärt wird, daß Bulgarien bis zum heutigen Tage seine diplo¬
matischen Beziehungen zu Amerika nicht abgebrochenhat . Die
Entente hat außerdem die Bedingung gestellt, daß, wenn
eine Delegation aus Sofia mit dem Oberkommandiecenden
verhandeln wolle, diese die Truppypi nur an der briti¬
schen Front passieren  dürfe . Bezüglich der Hal¬
tung des Königs  muß immer wieder betont werden, daß
dieselbe vollkommen einwandfrei ist: König Ferdinand steht
nach wie vor, wie nicht anders zu erwarten war , treu z u
seinen Verbündeten.  Über die Ankunft deutscher
Truppen in Sofia liegen b Shec au amtlicher Stelle noch keine
bestimmte» Nachrichten vor.

Das Ziel der Entente : Unterbrechung der Bahn
Berlin -Konftantinopel.

Br . Berlin, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die Tat¬
sache, daß da? Gesuch MalinowS um Waffenruhe seitens der
Entente abgelehnt wurde, ist wohl kein Hindernis¬
grund,  da, wie die „Voss, Ztg." schreibt, eS sehr wohl zu einer
d i p lo mat i sch e n A n n a h er u ng gekommen sein kann,
und -doch der militärische Vormarsch sortg-fietzk wird. Anschei¬
nend ist die Entente ausgezeichnet über die inneren Vor¬
gänge  in Bulgarien u n t e r r icht e t, sie weiß, daß sich -eine
starke Gegenwirkung gegen da-s Vorgehen Malinow-s ergab.
Ihr Bestreben muß deshalb darauf gerichtet sein, unabhängig
von der Konstellation, die in Sofia die Oberhand behält, sich
ein m ög l i ch st g r o tze s F a u stpsa n d zu sichern und der
im Zuge befindlichen Gegenaktion der Mittelmächte militärisch
und damit auch politisch zuvorzukommen. Ihr Ziel ist -die U n -
terbrechung der Eisenbahnlinie Berlin - Kon¬
st a n t i n o p e l, und die Entente ist naturgemäß bestrebt, die¬
ses Ziel auch dann zu erreichen, wenn ihre Hoffnung auf
Maluiorv teilweise scheitert.

Die innerbulgarischen Verhältnisse.
Bl - Berlin , 28. Sept . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Der „L.-A."

bringt eine Unterredung mit einem bekannten Parla¬
mentarier,  der sich Freund des bulgarischen Volkes nennt
und infolge mehrmonatigen Aufenthalts in Bulgarien in dc>-
Kriegs zeit als Kenner  der bulgarischen Verhältnisse ange¬
sehen werden kann. Im Verlauf dieses Gesprächs tagte er.
Zar Ferdinand  ist nicht der Mann , der den König von
Bayern und den König von Sachsen in seine Arme schließt und
ihnen dabei sozusagen den Dolch in den Rücken stößt. Der
Einfluß des Zaren Ferdinand aus die Sobranje und auf die
Liberalen , insbesondere auf die Radoslawisten und Stambulo-
wisten ist stark. Die Bedeutung der Liberale» in der Sobranjü
entspricht, auch etwa der Zahl nach, derjenigen unseres Zen¬
trums . Mal '.-nows Einfluß ist gewiß nicht zu unterschätzen, ich
glaube aber, daß es dem populären und starken König gelin¬
gen wird , Malinoiv , Lukow und Radow schnell als das zu ent¬
larven und an den Pranger zu stellen, was sie sind: Ver¬
räter  am Leben des bulgarischen Volkes. Militärisch wird
der Schaden sicher auch schnell eingerenkt werden, und für das
Urteil dessen, der die bulgarische Volksseele kennt, wird gerad»
der Umstand einen wesentlichen Faktor bilden, daß der Feind
bereits ein Stück des heiligen bulgarischen Bodens betreten
hat . Auch von dem Eingreifen des Generals
L. o d o row,  der sozusagen als Nationalheld gilt, verspreche ich
mir sehr viel. Ich halte , um nur noch eins zu sagen, Malinow
dopen für fähig, daß er, um sein Ziel schnell zu Ende nt
j-|>iclen, womöglich dem Volt die Tatsache verschwiegen bat , dar,
die leidige Frage des Kondominiums in der Dobrudscha.
die auf die bulgarische Volksstimmung verbitternd gewirkt bat'
.inzwischen z ug u n ste n .B n l g a ri e n s g e l ö st ist. Ist die-'
aber der Fall , dann hat Malinow um so schneller ausgespielr

-r-nc « rrmmung in Bulgarien.
„ ? •!*"' 28«. ^ (Drahtbericlit .) Das „Fremden.
Uatt schreibt: Urne m hiesigen politischen Kreisen verlautet, hat
die Niedermge der bulgar-lchen Armee in Bu.ganen selbst große
Erregung  bcrborgcrnfen. Es heißt, daß die Regierung Maio-
ne Ws aus- dielen Berbaltnisien vielleicht die politischen Kons-
quenzen zieht. In : Verlaufe einer Besprechung mit den bei ihm
crichienenen dentichcn naiu .ialen Mitglieder des Aussüusie- de>-
österreichischen Tclcgenrnin fiir auswärtige Angelegenqeitener¬
klärte Graf Burran. daß tiotz der Ereignisse in Bulgarien die Ge-
samtlage nrchi als zn kritisch beurteilt zu werde.» braucht Aus
weitere- Anfragen reu den Delegierten bekundete Gras Burian, daß
Österreich-Ungarn in tollem Cmvernehmrn mit DeutschlandVor¬
gehen werde. Das Bündnis zwischen Österreich-Ungarn und dem
Deutschen Reiche bleibe nach wie vor fest und unerschütterlich

Die Auffassung der Lage in Wien.
Ni. Wien, 28. Sept . (Ei .;. Drabibericht . zb.) Von in¬

formierter politischer Seite wird mitgeteilt Tie durch die
mitltärischen Umstände plötzlich gesch.iffsne neue p o l i t i s che
Situation  in Bulgarien kann von der Bevölkerung der
Mittelmächte m i t a l l e r R u t, e n n d E n t schl o s s e n h e it
betrachtet werden, übertriebene Gerüchte, die bei solchen An-



Sette 2 . Sonntag , 2Ä September 1918 . 3Bt0Sfo <S&0ttßr XtöG|bl (Xtt . Morgen-Ausgabe . VrfteS Blatt . Nr. 4S5.
lassen leicht die Luft durchschwiccerc, können ftiglich als Tat¬
sachen nicht angebrochen , zum mindesten alt, völlig unwahr¬
scheinlich bezeichnet werden. Das nnlitärlsche Mißgeschick,
das Bulgarien für den Augenblick erlitten hat, wird begreif¬
licherweise auf die Stimmung seiner Bevölkerung und viel¬
leicht auch auf die Meinung weiter volitilcher Kreise zurück-
wiiken. Das bulgarische Volk weis; aber nur zu gut. daß die
Enten re  sich seit Fahren auf eine ausgesprochen
serbische Politik  festgelegt hat und daß eS zwischen ihr
und Bulgarien kaum eine Brücke des Verständnisses geben
kann. Mau kann versichert sein daß die östcrreichisch-unga-
rische Heeresleitung in militärischer Hinsicht auf alles
vorbereitet und gerüstet  ist . Es werden aber neue
Schritte und neue Maßnahmen notwendig sein ; dann kann
inrt voller Bestimmtheit versichert werden, daß wir den
kommenden Ereignissen ruhig ins Auge schauen können.

Eine neuttale Betrachtung.
Bern , 27. Sept . iFr . Ztg.) Bei Besprechung des bulgari-

scher, Wuffenstillsrandscmgebots ftndet der „D und"  es sehr
unwahrscheinlich, daß Malinow sich zu einem Schritt von
solcher Tragweite entschlosien habe, ohne die Gewähr einer
starken  R ü cke n d e cku n g. Ob er eine solche bei den jetzt
regierenden Kreisen zu finden glaubte, die er vor die vollendete
Tatsache gestellt habe oder bei der großen Masse des Volkes,
d' e nicht nur in Bulgarien , sondern überall nichts so sehr
herbeisehne wie das Ende des MordenZ, bleibe dahingestellt.
Für die eingeweihten Kreise komme das Angebot ja nicht
überraschend. Trotz der verschiedenen offiziellen Dementi
sei es ein ziemlich offenes Geheimnis , daß ein ehemaliger
bulgarischer Mini  st er  schon seit geraumer Zeit in
enger Fühlung mit den Alliierten  siebe . Er ge¬
nieße unter den Alliierten , besonders in Paris und Loiidon,
große Sympathien , die sich auf alte Traditionen stützen.

Schwere Angriffe gescheitert.
W. T.-B. Berlin , 28. Sept ., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Westlich v,n Cambrai , in der Champagne  und westlich
der Maas  sind schwere Angriffe deS Feindes gescheitert.
In Flandern sind zwischenD i x m u i d e » und der L y s e n g-
lisch - belgische Angriffe  im Gange.

Dreißig Minuten!
Ganze dreißig Minuten , eine volle halbe

Stunde hat Herr Wilson  aus Amerika daran geruckt,
um das Friedensangebot der österreichlsch-ungarijäwn
Regierung mit schlechtverhülltem Hohn abzulehnen . Die
Frage beiseite , ob dieses Angebot angezergt , zeitgemäß
und klug gewesen : wie nmß aber die Geistesverfassung
eines Mannes aussehen , der sich noch ordentlich dafür
rühmen läßt , daß er für eine Entscheidung , dre eine wei¬
tere Fortsetzung des unsäglichen Ringens , eine wer ere
Quelle namenlosen Herzeleides frir ungezählte Menschen
bedeutet , nicht mehr gwraucht hat als — eingerechnet
die Zeit zur Formulierung der ablehnenden Antwort —
eine halbe Stunde ! Eigentlich müssen wir aber Herrn
Wilson dankbar  sein für seine emvörendezyni.
sche Offenheit.  Er zeigt uns . daß bei unseren
Feinden keine Spur oon dem Friedenswillen
lebt , den gutmütige Toren aus unserem Volke iminer
noch in jenem Lager vorarissetzen zu dürfen wähnen.
!or zeigt uns , daß dort kein anderer Wille  lebt
als der Wille , uns , u vernichten,  bis „Deutschland
nichts mehr übrig bleibt als die Knochen seiner toten
Soldaten ". Stellen wir diesem unbedingten Vernich,
tungswillen . von dem der vielsprachige Chorus unserer
Feinde täglich zu sing- n und zu sagen weiß , der ebenso
unbedingten , unbeugsamen , Hartum-
'chlosfenen Willen  entgegen , durchzuhalten

: s zum Siege  und im Arbeiten , Tragen und Ent-
ehren alles  zu leisten , damit unser heiliges Vater-
and gesichert  für alle Zukunft und voll Ehre aus

i-em Kampf wider die ganze feindliche Welt hervorgehe
Gerade jetzt bietet sich wiederum Gelegenheit . Vater-
ländische Treu gesi nn ung  zu l« weisen . Zum
neunten Male fordert das Deutsche Reich von seinen
Bürgern die Mittel zur Fortsetzung des Kriegs . Ach'-
mal ist der Appell : „Deutschland erN'artet , daß isder-
mann seine Schuldigkeit tue !" nicht vergeblich gewesen

(A. gsttfajnnfl .) Nachdruck verboten.

SarxU  Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Eon Mia Muiiier -Wroblcwska.
VIII.

Vor der Strandpforte tönte Hämmern und Sägen.
Die Zelte zum Maigrafenfest wurden errichtet. Mägde
saßen im Kreise und wanden Kränze . Es war am Vor-
abend des sehnlich erwarteten Frühlingsfestes . Zwei
Tage hatte es gestürmt , nun tanzten auf der Reede die
lebten weißen Schaumkronen , das schwere Sturmgewölk
verzog sich am östlichen Horizont . Im Westen, allwo die
rote Frühlingssonne zum Untergang herabstieg, brannt«
der Himmel in scharfen, klaren Farben.

Heinz Schwalbach schritt zwischen den Zelten dahin.
Er hatte seinem Ohm , dem nrinmehrigen Ältermann der
Kindergilde , zugesagt , ein Auge zu baden auf die Her¬
richtung des Festplatze.?. Herrisch und knapp gab er den
Arbeitern seinen Willen km,d. doch geborsamte chm jeder,
inann gern, da er nie eine törichte Anordnung erließ und
der niederste Mündrich gar wohl den fernen überlegenen
Geist in chm verspürte . Solches war das Geheimnis
seines Wesens , daS, herb und hochmütig nach außen , die
kühle Rinds einer heißen , wilden Seele bildete.

Lange stand er in dem bereits fertigen Zell der Mai¬
jungfrauen und schaute hinab übers Meer mit den
großen und kleinen weißen Wogenkämmen , über welche
die feuerfarbene , sinkende Sonnenkugel eine lange,
glühend« Dahn zog. Diese gleichsam von Rubinen er-
bauete Brücke überwand,rtrn Herrn Schwalbachs
schwarze Augen und blieben an der Lichtquelle über den
Wassern hasten.

Die Mägde hinter chm flockten Zweige mit kleinen
klebrigen Birkenblättchen , junge , rötliche Lärchentriebe
und erste goldene Sternblumen zu langen Ketten inein¬
ander und sangen dazu das estnische Frühsommerlied von
Koit und Aemmarik , von der Morgen - und Abendröte,
die der nordischen Frühlingsnacht das Dunkel nehmen.

Auch die neunte Kriegsanleihe  wird und muß
ein neuer Beweis dafür >»erden , daß sich das Vaterland
auf seine Söhne und Töchter verlassen kann.  Un¬
seren Tapferen zu Nutz, Herrn Wilson und seinen Ge¬
nossen zum Trutz, also : zeichnet die Neunte!

Die Beschießung von Metz.
Die Rückkehr vom Besuch der zwischen Maas und Mosel

kämpfeirden deutschen un-d ö̂ terreichisck>uirgnrischen Truppen
führte mich über Metz und gab mir Gelegenheit, mich von den
durch das geschwätzige Gerücht übertriebenen Schäden der
französischen Fernbeschießung selbst zu überzeugen . Man üe.
merkt bei der Einsahst nichts davon ; weder um den Bahnhof
noch in der Nähe der Eisenbahnbrücke, wie allerhand Wichtig¬
tuer behauptet hatten , ist die mindeste Zerstörung zu entdecken,
und 'das ist leicht erklärlich, denn die Innenstadt ist überhaupt
von keinem Schuß getroffen worden. Alle Einschläge sind mvt
der durch bk weite Zielentfernung selbstverständlichen Streu¬
ung in di« südlichen und südöstlicher Vororte Monteningen
(Montigntz), Lanyenheim (Longeville) und Mühlen (Moulins)
gefallen. Hier ist auch bürgerliches Eigentum beschädigt, und
eine Anzahl Einwohner sind getötet und verwund «» worden.
Der Feind hat in der Zert vom Donnerstag bis Sonnst ^ im
ganzen 40 Schach ans einem Eisenbahngeschützschwersten Kali¬
bers in je drei auf Morgen , Mittag und Abend verteilten
Lagen abgegeben. Dann wurde sein bei Dieulouord an der
Mosel, weit südlich Pont -r -Mousson ausgestelltes Geschütz durch
unsere Gegenwirkung zum Schweigen gebracht.  Die
Einwohnerschaft, di« bei den ersten Einschlägen an ein«n der
in Metz gewohnten Fl -egerübestalle geglaubt hatte , flüchtete
wie bei einem solchen, in die Keller und Unterstände . Eine
Anzahl von Einwohnern hat im ersten Schrecken die Stadt
verlassen, ist aber großenteils bald zurückgelehrt, doch sind die
in Umlauf gesetzten Gerüchte von einer Massenslucht unrichtig.
Sie find vielleicht dadurch veranlaßt worden , daß infolge der
Zurücknahme unserer Front aus dom St . Mihielbogen «ine
Anzahl von der Fenerzrme nunmehr genähert « Grenzdörfer
geräumt und deren BÄvohner durch Metz tn sichere Wohn¬
stätten übergeführt worden sind. Völlig unwahr sind die Ge¬
rüchte von einer Wegt-erlegung der Amtsstellen und Archive.
Die Truppen aus den durch di« Beschießung möglicherweise ge¬
fährdeten Unterkünften bezogen bombensichere Quartiere , und
oer Marsch dieser endlosen Soldatenzüge durch die Straßen
fab den Metzern die Gewißheit,wie stark ihre Festung vertei-igt ist. M,t einer gelegentlichen Fernbeschießung von Metz
war seit Beginn des Kriegs gerechnet worden. Bon der Front
bet Pont -ä-Mousson hatte der Franzose dazu bei der Trogwerte
der langen Rohre jederzeit die Möglichkeit. Manche Altmetzer
mögen fest darauf gebaut haben, daß die Franzosen ent¬
sprechend ihren unaufhörlichen Liebeserklärungen für Metz und
die Metzer nickt wagen -würden , das Leben der Bürger , Frauen
und Kinder in Gefahr zu bringen , und die nachhaltige Folge
der Beschießung lvrrd die Lehre sein, daß die Franzosen nicht
gezögert haben, mit dom Versuch der Zerstörung von Metz zu
beginnen, sobald sie erkannten , daß ihr Eroberungsplan geschei¬
tert war ; denn aus den Aussagen der französischen und ame¬
rikanischen Gefangenen geht mit aller Sicherheit hervor, daß
das Ziel der großangelegten 1000-Tank -Qstensive bei St.
Mthkl di« Einnahme von Metz war , wo die Amerikaner am
3. bis 3. Kampftag einzuziehen hofften. Die Metzer fürchten
nichts für ihre starke und mit allen Erfahrungen des Kriegs
ausgebaute Festung , aber sie besorgen von einer neuen Fern-
beschietzungweiteren Schaden für Leben und Eigentum der
Bürgestchaft . (M .)

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
„Nichts wie Deutschland schlagen und besiegen."

Br . Basel, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der „Mattn"
schreibt zu den Vorgängen im deutschen Reichstags-
auSschuß : Die Alliierten hätten kei n I nteresse  an der
Gestaltung der inneren deutschen Verhältnisse. sondern sie
wollten nichts wie Deutschland schlagen und besiegen, um dk
Freiheit der Wett zu retten . Frankreichs Aufgabe  in
diesem Krieg sei die Wiedergewinnung Elsaß -Loth¬
ringens,  gleichviel , ob man es von einenr parlamentarisch
regierten Deutschland zurückerhalte oder von einem andsts
regierten . _

Auf eine Mine gelaufen und gesunken.
W. T.-B. Amsterdam, 28. Sept . (Drahtbericht .) Gestern

abend wurden in Scheveningen 12 Mann von dem holländi¬
schen Dampfer „Dirksland' ' (1058 Brt .) gelandet, der
auf der Fahrt von Rotterdam nach England am Dienstag an
der englischen Küste auf eine Mine gelaufen  und gesunken ist.

wenn sie, die sonsten Getrennten , ihrer Fackeln Licht
dürfen ineinanderschli ngcn zu dieser hohen, liebetrunke¬
nen Brautzeit der Natur.

Der scharfe, würzig « Dust frisch gesägter Bretter und
knapsenden Laubes lag über dem Festplatz und nrischte
sich mit einer vom Meere h-rüberwehenden salzigen
Brise.

Heißer glühte der Widerschein auf den Wellen , die
Schaumkrönlein glichen Rosen , jungen Maienroseu.

Herr Schwalbach drückte die Linke an seine Brust,
stnsterer schoben seine geraden , dunklen Brauen sich zu¬
sammen . Jäh wandte er dem Meer den Rücken und stieg
die Stufen hinab , die Stuken , auf denen andern Tags
der junge Maigraf emporsteigen würde , seine Maigräf n
zu küren. Einen flüchtigen Blick sendete er über den
Festplatz, alles war bereit , die Arbeiter säuberten den
Erdboden.

Winterlich düster, eingeengt vom grauen , drohenden
Mauergürtel , lag vor Schwalbach die Stadt . Hinter den
Türmen der Strandpsarte stand daS abztehende Gewölk
schwer und groß.

„Die so laug« ihr getrennt,
Mrrgcmot und Abendrot,
Dürft euch nun dre Hände reiche».
Enten eure Liebcsnot."

Me Worts klangen hinter Herrn Schwalbach her. da
er unterm Torbogen hindurchschritt. Aufrecht ging er an
Sankt Olai vorbei und weiter ohne Besinnen die Brei >
straße hinab zum Kruse,chen Haus . In der Diele nur
verhielt er den Schritt und li ;tz den Blick von der Treppe
zu den Bildern der Krust-S an der linken Wand gleiten,
sodann bettat er rasch das Kontor , doch fuhr er in der
Tür zurück.

Am Pult saß Frau Brigitta und ihr Antlitz ward
weiß da sie den Eindringling gewahrte.

„Vergebet ", sprach Here Schwalbach hastig , „ich
mernte den SekretariuS Langerbein allhier zu finden.
— ihm wollte ich ausrichftn , was ich oon Eurem Gemahl
habe in Erfahrung gebracht."

Torpedierung eines geraubten holländische« Dampfers.
W. T.-B. Amsterdam, 27, Sept . Einem hiesigen Watt zu¬

folge ist der frühere niederländische Dampfer „Tasman " (5022
Bruttoregistertonnen ), der zwischen Liverpool und Britisch-
Jndien fuhr, wie der Kapitän des Hospitalschiffes „Sindoro'
rmtteitt , ungefähr 200 Meilen von Brest torpediert worden.
Bon den 250 Passagieren sind viele  umgekornmen.

Notiz des W. T.-B. : Das «Schiff bildet einen Test des am
18. März d. I . von der Entente beschlagnahmten holländi¬
schen  Schiffsraums von 520 000 Bruttoregistertonnen . Es
ist den Holländern im Hafen Brisbane (Australien ) von den
Engländern w egge nommen  worden . Auch die Tatsache,
daß das Schiss von Liverpool nach Britisch-Jndien unterwegs
war . zeigt, daß ss sich um ein ausschließlich im Interesse der
Entente,  rächt mehr in holländischen Diensten stehendes
Schiff handelt . _

Zum Rücktritt bei spanischen Marinemimstcrs.
W. T.-B. Ber «. 38. Sept . (Drabtbericht .) Der „Temps"

will wissen, daß der Rücktritt des spanischen MavineministerS
Miranda  auf den Beschluß des Ministerrats zurückzu¬
führen sei- daß die Hafenverwaltungen Offizieren übertragen
werden sollen. _

Zur Räumung russischer Gebiete.
Die Angst vor dem Terror.

W. T .-B. Kiew, 27. «Sept . Zeitungsmeldungen zufolge
hot der Ausschuß der in Kiew anwesenden Mitglieder der
russischen R eich sduma und des russischen
R e i chs r a t s beschlossen, sich an den H « t m a n und di«
deutsche Negierung  zu wenden mit der Bitte , Maß¬
regeln zum Schutz der B evöl ke r un  g in jenen Gebieten zu
treffen , deren Räumung  durch deutsche Truppen bovorstehe.

Die finnische Königswahl.
Sr . Stockholm, 28. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

HeMngforser Meldungen dürfte der finnische Landtag am
Montag die Künigswahl vornehmen , worauf die Landtays-
deputation sofort nach Deutschland ab rer  st. Die
erste «Sitzung der außerordentlichen Tagung verging mit den
Nachprüftrngen der Aügeordnetenvollmachten sowie Neuwahlea
des Vorsitzenden. _

Der Ssterreichisch-ungarifche Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 28. Sept . (Drahtbcricht .) Amtlich ver¬

lautet vom 28. «September , mittags : An der i t a I i e n i s che n
Front kein« nennenswerten Kampfhandlungen . — Auf dem
a l b a n i s che n Kriegsschauplatz schlugen unser« Truppen
'.vestlich des Ochridasees in einem von den Bulgaren
übernommenen  BerteidigungSabschnitt feindliche An¬
griffe ab.

Der Chef deS GeneralstabS.
*

Graf Burian über die auswärtige und
militärische Lage.

Ni. Wien, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Gras
Burian  gab den bei ihm erschienenen deutsch-nationalen
Abgeordneten ein ausführliches Bild  über die aus¬
wärtige und militärische Lage und erklärte, daß cm einem'
unbedingten Festhalten  Österreich -llngarnS an dem
Bündnis mit Deutschland  unter gar keinen Umstän¬
den gezweiselt werden könne, und daß die Monarchie voll¬
kommen solidarisch  mit Sem Deutschen Reich in allen
Fragen vorgehe und Vorgehen werde. ES seien Vorkehrungen
getroffen, die die Sicherheit Üsterreich-UngarnS auf dem
Balkan erforderten . Bezüglich der Polenfrage  erklärte
Grat Burian , daß die Verhandlungen , die gegenwärtig in
Berlin stattfänden , im Sinne einer austro-polnischen Lösung
einen günstigen Verlauf nehmen. (Wir können den Optimis¬
mus des Grasen Burian nicht teilen , ha. wie wir erfahren,
die deutsche Regierung nach wie vor der austro -polnischen
Lösung aklebnend gegenüber stsht. Schrift !.) Graf Burian be¬
tonte auch, daß Gerüchte über eine beabsichtigte Einver¬
leibung Bosniens in Ungarn  unberechtigt seien
und daß nur eine Angliederuna Bosniens als autonomer
Körper an Ungarn zur Verhandlung stehe. Schließlich er¬
wähnte Burian , daß die äußere politische Situatton aller-
dingd gewisse Umwandlungen im Innern im Sinne des
Föderalismus  notwendig erscheinen ließen, um die
Vorbedingungen zum Frieden zu schäften, wie auch Deutsch¬
land daran gehe, seine Polittk in der Richtung zur parlamen¬
tarischen Regierungssorm zu ändern . Dre Umbildung s«i
notwendig,  um aus diese Weise den Frieden zu fördern.

Brigitta erhob sich. „Ich habe die Leute heimgehen
lassen vor Feierabend um des morgenden Festes . Be¬
richtet mir von meinem Gemahl ."

„Heute ., da der Sturm verzog , ist mein Schiff ßinge-
kaufen, so ich schon vor zweien Tage wartete . Der Kapi-
tan hat Euren Gemahl gesehen, ehe er Lübeck verließ.
Gerlach hat ihm kundgetan , daß er in etlichen Tagen ge-
^nke in «See zu stechen, doch wisse er nit . >vann er die
Hermat werde erreichen, da er müsse auf Gotland halt,
machen.

Brigitta blickte vor sich nieder . „Also muß er itzt
schon aus Lübeck fort sein. Die zween Tage des Stürmens
werden seine Rast auf Gotland verlängert haben. Ver.
Hute Gott , daß er die Fistel hätte allzu früh verlgssen !"

„Seid ohne Sorge ! Dieser Sturm ziehet sttrchweise.
Da er ber uns in der Finnischen Bucht wütete , hat die
offene Ostsee zwischen Gotland und der Kmen Küste stille
gelegen , so berichtete mein Kapitän , er hat das Wetter
erst gespuret , da er gen Cefel ist gekommen."

Brigitta trat ans Fenster und schaute empor zwischen
den hohen Wanden zum Abendhimmel.

„Mich dünket. dis Wolken ziehen nach Südost ", sprach
ste, „mag leicht sein, derweil wir allhier reden, hebet der
Sturm dorten an. allwo Gerlach schiffet."

Herr Schwalbach stand ciuf der Schwelle . Das Kon¬
tor war eng und dunkel, des schüdendm Tages Licht fand
fernen Weg nicht mehr herab zwilchen den Mauern der
hohen Giebelhäuser . Brigitta stand am Fenster in
einem hellen Gewands , das ein Stück ihres weißen
Halses freilieb , eine Ber -isteinkötts hing ihr vom ficken
lang hrnab bis über dre Brust.

Indem sie dis Worte yom Sturm redete, kam ihr
eine Erinnerung : str sab ern Bild , das zeigte ein schei¬
ternd Schiff Mit zwei Danebxoglahnen und am Ufer
stand der heilige Nikolaus . Solches Bild hatte sie an-
geschaut, da sie vor denr Altar zu Sankt Nikolai sich
Herrn Kruse verlobt hatte , und die Worte kamen ihr in
d«n Sinn : „Hir lyden Schnplude grotö Not von Storm
und Winde un se r«ven sunt? Niklaus an und he Help eu."

SorÜewma iolat.
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Durians Frledensnote.
Basel, 28. Sepi. (Erz. Drahtbericht. zb.) Wie die

„Zürcher Morginzeilunc?" von besonderer Gerte aus dem
Haag erfährt, ist die englische  A n t w or t an -- ster-
reich-Ungarn gestern abgesandl worden. „Daüy Leie-
graph" meldet aus Paris : Führende Sozia-
listen  der Kammer habm dem Einspruch  gegen die
Ablehnung  der östecreichisch-unqarifchen ^ rreoens-
Note ohne Befragung der Kammer zugestimmt In der
„Humanit̂ " schreibtA, Thomas, daß es ersprießlicher
sei, so f or t in eine Diskussion  über dre Vorschlag-
der Note des Grafen Burian einzutreten. Die Sozialisstn
würden geschlossen für ecne öffentliche Behandlung der
Sache eintreten.
Einstellung des Prozesses gegen die polnischen Legionäre.

W T -B Wien , 27 . © ctrt. (Drahtbericht .) Di « . Pom.
Rachr " melden : Heute mittag wurde der Obncann des Polen-
klirbs T e r t i l von dem Ministerpräsidenten H u s s a r e r rn
Kenntnis gesetzt, daß der Kaiser den Obmann des Polenklubs
sowie ein polnisches Herrenhausmitglred und euren polnischen
ReiäStagsabgeordneten , n Audienz der Hofburg emp¬
fangen werde . Zur Audienz begaben sich der Obmann des
Polenklubs Tertil , der Vizepräsident des Hbgeorbnet « ^ ^ ^
German und das HerrenhauSmitglied Bilinski . Der Ka ser
eröffnete ihnen , daß er mit dem heutigen Tage ine vollstarcdrge
Einstellung des Prozesses gegen die polnischen Legionäre in
Marmaros -Lziget verfügt habe.

Dis innerpolitische Lage.
Die Reichstagsfraktionen.

8 . A . Berlin . 28 . Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
vertraulichen Besprechungen  mit den Vertretern
der Regierung , zu denen heute vormittag 10 Uhr die Mit-
alieder des .?>a u p t a u S s chu s l e s sich versammelt hatten,
nahmen längere Zeit in Anspruch, als man angenommen
hatte . Aus diesem Grunde muhten die Fraktionssitzungen ver-
schoben werden , die die Natinncilliber ^len um 12 Uhr, die Fort-
schrittliche Volkspartei um 4 Uhr nachmittags angesetzt harten.
a >„ interfraktionelle AuSschuh  tritt heute nach,
mittag 4 Uhr zusammen . Da , wie wir büren, die n a t i o n a l-
liberale Partei  erneut mit den Mehrheitsparteien
Fühlung genommen hat zwecks Aufnahme in den
M e h r b e i t s b l o ck, so legt man den heutigen interfraktio¬
nellen Besvrechungen grohe Bedeutung ber. Wahrend dre
Stellung der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozial¬
demokraten ziemlich einheitlich erscheint, rst man sich über di«
Stellung des Zentrums,  von dem letzten Endes dre Ent-
scheidunq abbängt , noch immer nicht klar.  In Abgeoro-
n-etenkreisen wurde heute die Frage eir êr 10 1 0 * *} G e n
Zusammenberufung des Reichstags  lebhaft er¬
örtert . Wenn auch eine Entscheidung hierüber noch nicht ge¬
troffen ist. so rechnet man doch ziemlich allgemein damit , was
aus der Tatsache zu ersehen ist. dah verschiedene Fraktionen
ihre Mitglieder telegraphisch nach Berlin berufen haben.

Eine Entschließung der Nattonalliberalen.
W T.-B. Berlin. 28 Sept. (Drahtbericht.) Die natio-

«aNiberale ReichStagSfraktion hat sich in der letzten Sitzung
mit der politischen Lage besaht . Sie gelangte einmütig
zu nachstehender Entschließung: „Der Ernst der Zelt
erforlert die Zusammenfassung aller Kräfte  uno
den Entschluß , möglichst weite Kreise auf einen gemeinsamen
Boden zu vereinigen . Hierfür stellt die natioiialliderale
Reick-StagSfraktion folgende Richtlinien auf : 1. Innen¬
politik:  s ) Sin « engere Verbindung  zwischen
Regierung und Volksvertretung  ist herzuftellen
durch den Eintritt weiterer Vertrauensmänner derjenigen
Parteien in die Regierung , die bereit sind, die Verantwortung
für die Regierungsgeschäfte zu übernebmen . Zu diesem Zweck
müssen Art . S, Satz 2 und 21. Absatz 2, der Reichsverfaffung
aufgehoben werden . b ) Die Einheitlichkeit der
ReichSIeitung  ist dadurch sicherzustellen, dah d,e ständige
Beteiligung der Startssekretäre an der Führung der Ge¬
schäfte und an der Gesamtpolitik gewährleistet und durch ge¬
eignete organische Einrichtungen , die im besonderen durch
gemeinsame Sitzuygr ., und B- r.bluhfasiungcn geregelt wird
Auch zwischen der Reichsleitung und den verantwortlichen
Micctcirbekörden muh Einheitlichkeit berycstellt werden , c)
Dir verlangen eine , den politischen und wirtschaftlichen An-
frrderungen der Zeit entsprechende durchgreifende Reform
des Auswärtigen Amtes  und de? auswärtigen

Dienstes , d) Wir erwarten eine schleunige Regelung de?
preußischen Landtagswahlrechts  gemäß der Regie¬
rungsvorlage . e) Mit dem Wegfall der KriegSnotwendrgkeiten
muß nach kürzester Übergangszeit die staatliche Zwangs¬
wirtschaft  ein Ende nehmen , k) Die Regelung der mit
dem Belagerungszustand zusammenhängenden Fragen , ins¬
besondere des Zensur - und Versa mm lungSrech  ts,
hat durch Reichsgesetz zu erfolgen , dessen Vorlegung beim
Wiederzasammentritt des Reichstags wir erwarten , g ) Die
Regelung der Staatsform von Elsaß - Lothringen  ist
eine innere deutsche Angelegenheit . Eine Entscheidung ist
alsbald zu treffen , h) In den besetzten Gebieten des O st e n S
soll die militärische Verwaltung in die Zivilverwaltung über¬
geleitet werden . Die staatlichen Einrichtungen dieser Gebiete
sind derart auszubauen , dah allen Kreisen der Bevölkerung
die Beteiligung offen steht. — 2. Außenpolitik:  a ) Wir
erklären in Übereinstimmung mit der Rcichsleitung und der
Obersten Heeresleitung , daß mir dem Frieden  mit unseren
Feinden auf der Grundlage der Unversebrtheit deS Reichsge¬
biets und der Rückgabe der deutschen Kolonien zustimmen.
Die Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichen
Unabhängigkeit Belgiens  erfordert Sicherung der wirk¬
lichen Neutralität und Wahrung des kulturellen und inner¬
politischen Selbstbestimmungsrechts des flämischen Volkes,
b) Die durch die Friedensverträge mit Rußland feistgestellte
Loslösung der östlichen R a n d st a a t e n v o n R u h l a n d, die
dem Willen ihrer Völker entspricht, bildet die Grundlage für
ein wirtschaftliches Zusammenwirken und die gegenseitige
Sicherung dieser Staaten und des Deutschen Reichs . Ein«
den Wünschen beider Teile entsprechende, enge und politische
militärische Berlbindung des Bcrltenlandes uird Litauens mit
Deutschland , ist baldigst durchzufühven. Der Weltfriedens-
vertrag darf diese Ergebnisse nicht gefährden , c) Wir treten
für eine tatkräftige Beteiligung Deutschlands an jeder, den
bauernden Frieden fördernden Mischenstaatlichen Verein¬
barung bei . Daher begrüßen wir dm Gedanken eines Völ¬
kerbundes,  der künftige Kriege durch ständige Schieds¬
gerichte  sowie die gleichzeitige gegenseitige Begrenzung
der Rüstungen  verhüten sollen . Jeder W i r t s ch a f t S -•
krieg  muh ausgeschlossen sein . Nit dem Völkerbund ist er
ebenso unvereinbar wie Beschränkung der Freiheit der
Schiffahrt  aus dem Meer.

Forderung einer Dolksregierung.
Sr . Berlin , 28. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Das „B . T ."

fordert unter Hinweis auf die Vorgänge in Bulgarien erneut
und dringender als bisher eine parlamentarische Regierung
und schreibt: Immer weiter ist die Überzeugung gedrungen,
dah das Notwendigste die Schaffung einer Volksreyie-
rung  ist . Es ist eine neue Zeit . da, die Neues verlangt , es
ist eine schwere Zeit da, die schwere Verantwortung auserlegt.
Nicht aus leichtfertigem Ehrgeiz wird irgend jemand sich heute
zur Übernahme solcher Verantwortung drängen . Alle diejeni¬
gen , die eine Volksregierung fordern , sind auch nicht nervöse
Wirrnisstifter , sondern suchen mit klarem Sinn die Mittel an¬
zuwenden , die den Frieden  herbeiführen , oder den Ver-
reidi gungsge  ist unseres Volkes zu stärken  vermögen.
Es ist bedauerlich, daß schwere Erfahrungen nötig waren , um
diesem Gedanken Verständnis zu gewinnen und Ausdruck zu
verleihen . Mit den höfischen, den patriotischen und den sonsti¬
gen alten Methoden geht das nicht mehr . Zur Beendigung und.
wenn es nötig wird , der mannhaften Fortsetzung
des Krieges  müssen wir den Regierungen der anderen
Völker eine Volksregierunggegenüberstellen.

*

Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser und dem
König von Sachsen.

Vf.  T .-B. Dresden , 28. Sept . (Drahtbericht .) Zwischen
dem Kaiser und dem KönigvonSachsen  hat folgender
Depeschenwechsel stattgefunden : Großes Hauptquartier,
22. Sept . Es ist mir eine Freude , Dir mitzuteilen , daß ich
soeben an der Westfront auch die sächsischen Truppen
gesehen und im allerbesten Zustand befunden habe. Eine An¬
zahl Auszeichnungen konnte ich dabei den tapferen Leuten jnit
Genugtuung persönlich überreichen. Wilhelm.

Dresden.  28 . Sept . Bielen Dank für Dein liebens¬
würdiges Telegramm . Voll stolzer Freude habe ich von Dir
vernommen , daß meine Truppen nach den schweren Kämpf « ,
einen vorzüglichen Eindruck gemacht haben, so daß Du an eine
Anzahl der tapferen Leute Auszeichnungen verleihen konntest.
Gott helfe uns weiter ! Friedrich August.

Der Kaiser und Hindenburg an den Hansabund.
W . T .-B. Berlin , 27. Sept . Auf die seitens des Präsi¬

diums der Versammlung des HansavnndeS und weiterer 94
willschaMrcher Verbände uwb ^ ocpoixitioncii iin S'luftrcft lcv
Versammlung abgegangenen Depeschen sind nachfolgende Ant-
Worttelegramme zu Händen des Gcheimrats Dr . R r e tze r
eingegangen - Seine Majestät haben die Kundgebung ver vom
Hansabund und von zahlreichen gewerblichen, kaufmäninlchen
und landwirtschaftlichen und Angestellten -Verbänden veran¬
stalteten Versammlung mit Freude ^ nnd Befriedigung ent¬
gegengenommen . Seine Majestät lassen für die Versicherung
des treuen Zasammenstehens im Kamvfe für das durch den
feindlichen Vernichtungswillen in seiner Existenz , Ehre und
Freiheit bedrohte Vaterland herzlich danken und vertrauen
mit der Versammlung fest und zuversichrlich, daß die feind¬
lichen Pläne an der militärischen , wirtschaft¬
lichen und sittlichen Kraft  des in seinem Bertei-
digungswillen einmütigen , zu jedem Opfer bereiten delltschcn
Volkes zerschellen werden.

Auf Allerhöchsten Befehl : Geh. KabinettLrat v. Berg.
Generalfeldmarschnll v. Hindenourg antwortete : Ich

lütte , allen Teilnehmern an der BersamnUung vom / 4. Sept.
meinen herzlichen Dank für den Ausdruck ihres Vertrauens
zu übermitteln . Wie Sie die wirtschaftliche und finm zielle
Rüstung des deutschen Volles jeder Lage gewachsen halten,
so bin ich der festen Überzeugung,  dah unser Heer,
wie bisher , die feindliche Übermacht von der
Heimat fernhalten  wird . Ganz Deutschland muh sich
immer vor Augen halten , daß es der feindliche Vernichtungs-
Wille ist, der uns zur Fortsetzung unseres Daseinskampfes
zwingt Diese Erkenntnis wird Heer und Volk die Kraft zum
sieg, eichen Durchhalten verleihen.

Generalfeldmarschall v. H i n d e n b u r g.

Heer und Flotte.
?c>ur le märite Die der „Ancblanzeiger" meldet, ivurde

dcm Major v Teile»  der Ortcn ? our le merite verliehen.
Wechsel in der Leitung deS Unterseebootsamtes ? B . A.

Berlin,  28 . Sept iEig . Drcchtbericht. zb ) Nach ZeitungS-
meldungen sollte als Nachfolger deS mit der Vertretung des
Staatssekretärs beauftragten Vizeadmirals Ritter von
Mann  Vizeadmiral Löhlein  bestimmt sein . Wie wir er¬
fahren , ist über die Neubesetzung des Postens eines Chefs des
Unterseebootsamtes noch keine Entscheidung gefallen . _ Vor¬
läufig wird Vizeadmiral Ritter von Mann auw die Geschäfte
eines Chefs des UnterseebootsamteS weiterfiihren.

Militär Perstnalien . Befördert winden: P sota,  Leut , der
Nes. des Fcldart.-NcytS. 2*' (6t . Wendel), zum Oberleut., *
Senkel (Wiesbaden ) Vizcselhw., zum Leut, der Res. der Ins .,
* Schweinsberg (Tie -baden), Bizeieldw., zum Leut, der Res.,
» Lommatzsch,  Oberleut , der Landw. a. D . (1 Kassel), zuletzt
Leut, der Landw.-Ins . 2 Aufgeb. lWiesbaden), zum Hauptm. *
Winkler (Friedrich !. Leut, der Rcl. des Iiis .-Rcgts. 87 (Wies¬
baden), jetzt beim 1 Erfatz-Bat dieses Negis ., der Abschied mit
der gesetzlichen Penfiou bcwlll.pt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmittelverteilung . Letter Hinweis «ms den im

Anzeigenteil veröffentlichten LebeMwuttekverteiilungSplan des
Magistrats wird daraus -nismerksam gemacht, daß als Ersatz
für das in der kommenden fleischlosen Woche  aus¬
fallende Fleisch eine Sonderzuwetsuna in anderen
Lebensmitteln  erfolgt . Hierüber wird nn Lauf der
Woche «ine besondere Bekanntmachung des Magistrats ergeh « ,.
Als Sonderverteilung gelangen 125 Gramm Salz¬
heringe  zur AuSgcrb«. ES wird darauf h-ngewiesen . daß
nur die eingeschriebenen Kunden der in der Bekanntmachung
bezeichnet« , Geschäfte an der Heringsverteilung teilnehmon
können. ES ist auch nicht genügend Vorrat vorhanden , nm
diejenigen Kunden zu berücksichtigen, die noch nicht in das
System der allgemeinen Lebensmittelverteilung eingereiht find
und daher in den städtischen Verkaufsstellen bedient werden
müssen. Außerdem hat eine größere Anzahl Wiesbadener Ein¬
wohner trotz wiederholter Aufforderung in der Press« es un¬
terlassen , sich für den Bezug von Fischen vormerken zu lass« ,.
Auch diese können nicht berücksichtigtwerden . Di « Berechnung
der Verteilung ist so genau vorgenommen worden , daß unter
Umständen auch zert« Ite Heringe von den Verbrauchern in
Kauf genommen werden müssen. Der Verkauf der Heringe
crfoigt wie bei den Nährmitteln von Donnerstag bis Samstag
in der angegebenen Buchistabenfcllge. In den Apotheken wird
Haematogen  zum Preis von 3.25 M . di« Flasche vorrätig
gehalten.

Dichterjagd.
E» ist weit gekommen . Mein « klein« Schwägerin muß,

um de« Oberlyzeum in Ehrin verlassen zu können, Gottftied
Keller in- und auswendig lernen , und nun schreibt sie m,r
verMeifrlt . sein« Werke, besonders „Die Leute von Seldwyla ",
seien in den drei ihr zunächst liegenden Städten des westsäli-
fchen Kohlengebiets nicht zu erhalten.

Es ist weit gekemmen . Tenn da drüben ,m Westen hat
man gute Buchhandlungen , weil die Leute bildungshungrig
sind und Bücher kaufen . Aber Gottftied Keller ist mcht auf¬
zutreiben . Er ist vergriffen . Und darum soll ich in meiner
Mich « , Großstadt auf die Dichterjagd gehen und vor allem
„Die Leute von Seldwhla " erlegen.

Die Sache erscheint mir lustig . Gottfried Keller soll nnh,
zu haben sein, über den jeder redet und schreibt, ja, auf den
jetzt sogar die Oberlhzeistinnen loSgelassen werden ? Ich
glaub 'S nicht, und mache mich auf den Weg, nachdem mich
immerhin die in der Literaturgeschichte festgestellte Tatsache
bedenklich gestimmt hat , daß Gottfried auS Glattfelden m
gwei Jähren seinem 30. Todestag begehen und dabei wahr¬
scheinlich mit olympischer Unbekümmertheit auf unser verrück-
teS Jahrhundert herabsehen wirb.

Mein Buchhändler sieht mich schadenfroh an » und es ist
merkwürdig , daß sein schadenfrobes Grinsen auch alle seine
Fachgenossen auszeichnet , denen ich auf meiner Jagd gegen¬
übertret «. Sie sind freilich geplagte Leut« jetzt, die Sorti¬
menter , und da freut eS sie, daß der Käufer , das ruppige
Luder , auch mal Ärger mit den Büchern hat . Nämlich : Gott¬
fried Keller ist vergriffen . . .

Jeder Literaturbe lissene hört auf der Universität späte¬
stens im dritten Semester eine blendende Vorlesung über den
Zürcher Meister , jeder tut so, als habe er nicht nur das Fähn¬
lein der sieben Aufrechtem, sondern auch den Grünen Heinrich
gelesen — und Gottfried Keller ist vergriffen.

In acht Buchhandlungen war ich, «he ich die erste Spur
entdeckte, und erst in der siebzehnten — das Mittagessen hatte
ich in den Wind schlagen müssen ; eS fiel mir nicht schwer —
fand mein Wähnen Frieden . Die erste Spur aber waren Gott¬
frieds „Gesammelte Gedichte".

Du entschwunden« Welt
Klingst über Wald und '
Hinter mir wie fern«

Was soll meine in Reifeprüfungsnoten seufzende kleine
Schwägerin mit solcher geistigen Kost? Doch ich will ihr nicht
zu nahe treten , und auch nicht dem Verleger GottftiedS , und
überhaupt keinem Menschen. Denn schließlich nach siebenstün-
diger Wanderung hatte ich den „Grünen Heinrich ", „SelS-
wyla ' , „Zürcher Novellen " und „Martin Salander " ergattert.
Am schwierigsten war 'S mit dem Meilen Band der „Leute von
Seldwyla ", und als ich sie in abendlicher Stunde , kurz vor
Ladenschluß, aufstöberte , da kosteten sie 8,25 M . Armer Gott¬
fried, was wirst du dazu sagen, wenn du dich vielleicht zu
gleicher Zeit erinnerst , dah du einmal in Berlin einen Tag
saften mühtest, weil man dir einen falschen Groschen anye-
dreht hatte , den dir eine schnippische Bäckerstochter höhnisch zu-
rückwies ! Und heute zahlen wir 8.25 M . für einen kleinen
Band deiner Novellen!

Und dann das andere : Wir reden von dir , aber wir lesen
dich offenbar nicht. Denn wie könntest du sonst beinahe ganz
vergriffen sein , du, dessen Menschen heute erst so lebendig find
wie vor 50 und 60 Jahren » da du sie schufest?

Er ist weit gekommen . Anny Wothe und Hedwig CourtS-
Mahler werden in allen Läden ierlgeboten und in vielen
Blättern , wenn auch unter stummem Protest der Redakteure,
obgedruckt, und Gottftied Keller kann man sich nur aus großen
Büchereien beschafftn . Darin steckt das Gesicht unserer Zeit,
wir haben daS Gute Mhauf , aber wir vergessm und ver¬
schmähen eS. Gottftied Keller , der hierin die stattliche Schar
edler Erzähler vertritt , steht zwischen Karl May und Rudolf
Herzog eingeklemmt im Buchladen , und sogar diese Kärrner
der Erzählerkunst müssen sich wie Klassiker Vorkommen, da dre
deutsche Leserwelt CourtS -Mahler und Wothe verschlingt.

Wann werden diese Tapezierer der Literatur vergriffen
sein ? Oder wann wird man sie in ergiebigem Treiben er-
le>zem, damit die Dichterjayd unmöglich und unnötig
werde ? R. Z.

Aus Aunst und Leben.
C.  K . Die SilbermSwe als Wetterprophet. Biele Tiere

wurden von alterSher als Wetterpropheten geschätzt, und ganz
besonders der Vogelwelt wurden auf diesem Gebiet bedeutend«
Fähigkeiten zugesprochen. Der Landmann und namentlich
auch der Jäger richten sich jn ihren Unternehmungen , die vom
Wetter abhängig sind, vielfach nach dem Benehmen der Tiere.
An der Küste hingegen und auf dem ft « «n Meer ist d« Glaube

an di« Wetterprctchelentalente in der Tierwelt verhältnis¬
mäßig gering , und auch dieses Geringe kommt nur in AuS-
nohmesällen zur allgemeinen Kenntnis . So ist es interessant,
zu erfahren , daß ein Vogel , der bisher in dieser Beziehunz
kaum b̂eachtet wurde, nämlich die Silbermöwe , ein geradezu
vorbildlicher V« künder von Witterungsumschlägen ist. Diese
Beobachtung konnte Philippsen (Flensburg ) an der Küste der
deutschen Nordsee machen, wo er, nach seinen eigenen Mittei¬
lungen jm „Prometheus ", mehrere Jahre hintereinander Sil-
bermüwen gefangen hielt undZähmte , wobei die hervorragende
Eignung dieser Tiere als Wetterpropheten in überraschend
verläßlicher Weise zutage trat . Irrte ress ant ist hierbei die
Feststellung , daß nicht alle Sikbermöwen «ine gleich hohe Be¬
fähigung zeigten , wenigstens was Sturm und Flut betraf , hiu-
sichtlich heranziehender Gewitter erwiesen sich jedoch sämtliche
Exemplare atö äußerst feinfühlig . Selbst verhältniSmätzig
lange Zeit vor dem Gttvitter bemächtigte sich der Möwen eine
starke Unruhe , di« sich durch verwirrtes Umherlaufen , heftiges
Flügelschlagen und scharfe Schreie kundgab. Während des Ge¬
witters jedoch blieben die Vögel dann völlig ruhig Nach den
Beobachtungen Philippfvns hat auch kein« einzige der von ihm
kontrollierten Möwen jemals beim Verkünden eines Gewitters
versagt ; selbst -wenn zur Zeit der beginnenden Unruhe der
Möwen die Luft ganz klar und der Barometerstand vorzüglich
waren , konnte man mit völliger Sicherheft annehmen , daß ein
Witterungsumschlag sich vorbereit «, oder aber man erfuhr tags-
darauf von einem Gewitter in einer benachbarten Gegend . Die
Fischer der Insel Fohr kennen dies« Fähigkeit der Silbermöwe
schon lange und schätzen sie so sehr, daß st« ihnen bei ihren
Fahvten mehr Vertrauen schenken als dem Barometer . Nock
merkwürdiger iit, dah die Silbermöwen auch den Sturm und
das Eintreffen der Flut vorher zu wissen scheinen. Auch dann
verhalten sre sich ähnlich wie bei nahenden Gewittern , und bei
den Stürmen ist dies inscfern erklärlich, als dieselben an der
Nordsee ja meistens mit starken elektrischen Enlladungen ver¬
bunden sind, auf di« die Möwen auch beim Gewitter reagie¬
ren . Wodurch die Möwen aber auch daS Naben der Flut hec-
auSzuempfinden vermögen , komtte bisher noch nicht eindeutig
Ä cklärtw«den. Bemerkt fei noch, daß zwar auch andereengottungeu Gewitter amündigen , daß die Silbermöwen
aber di« einzig « Gattung sind, auf die man sich in dieser Hin¬
sicht ebenso völlig verlassen kann, wie auf das best«, genaueste
Barometer oder Wetterglas.
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— Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die vom 21. Okto¬
ber d. I . ab gültigen Brot - und Nährmittellarten werden vom
30. September bis 11. Oktober im ehemaligen Museum,
2. Stock , Zimmer 42/45 , ausgegeben . Zugleich mit dieser Aus¬
gabe findet noch die neue Kundenzuteilung für Konsumfische
sowie die Ausgabe der >K a r to ffel e i nk e l le rungs-
karten  statt . Die Ausgabe dieser Karten ist im Interesse
der Einwohnerschaft zusammenyelegt , es wird aber von dieser
euch erwartet , daß sie sich genau nach der festgesetzten Buch-
stabensolge richtet , da anderenftrlls bei der Menge des Mate¬
rials eine ordnungsmäßige und glatte Abfertigung nicht ge¬
währleistet werden kann.

— Reichsfleischkartenausgabe . Ilm Mittwoch , den 2.  Okto¬
ber 1918, werden die Reichsfleischkarten für die nächsten drei
Monate wieder in den Metzgereien gegen Abgabe der Stamm-
abschnitte der bisher gültigen Fleischkarte umgetauscht . Auf
die Bekanntmachung des Magistrats wird hingewiesen . Die
Ilbholung der Karten , muß unbedingt an diesem Tag erfolgen.
Wer die Fleischkarten nicht rechtzeitig abholt , .erhält in der
nächsten Woche kein Fleisch.

— Neue Kundeuzuteiluug für Konsumfische . Mit der
Ausgabe der neuen Nä 'hrmittelkarten (30. September bis
11. Oktober gemäß heutiger Bekanntmachung ) wird eine gleich¬
zeitige neue Kundenzuteilung an die zum Verkauf von Kon-
fumfischen und Konsumfischwareu zugelafsenen Geschäfte ver¬
bunden . Haushaltungen haben die auf Zimmer 43/45 des
chemäliaen Museums neu erhaltenen Nährmittelkarten und
Gegenkarten sofort auf Zimmer 46/47 daselbst mit dem Namen
des von ihnen gewählten Fischhändlers abstempeln zu lassen.
Nlibrmittekkarten ohne den Stempel einer Fischhandlung be¬
rechtigen nicht zum Bezug von Konsumsischen und Konsum¬
fischwaren.

— Die Schuhpolonäsen , welche auch noch in letzter Zeit auf
den Straßen zu sehen waren , dürften nunmehr nach der im
Anzeigenteil durch den Magistrat veröffentlichten Anordnung
.br Ende erreicht  haben . Die Verordnung würde schon
eher erlassen worden sein , wenn nicht in Rücksicht auf die hier
in Wiesbaden bestehenden eigenartigen Verhältnisse besondere
Maßnahmen erforderlich erschienen wären , zu deren Genehmi¬
gung mit .der Reichsschuchstelle in Berlin verhandelt werden
mutzte . Wenn nun auch zukünftig die Schuhpolonäseu besei¬
tigt sein werden , so darf doch noch nicht damit gerechnet wer¬
den , daß jeder Bedacfsberechtigte sofort mit neuem Schuhwerk
beliefert wird . Die Zuweisung an neuem Schnhwerk ist ein«
so außerordentlich geringe , daß zunächst nur die Schuhscheine,
welche in den Monaten April und Mai ausgestellt worden
sind , in den Schuhgeschäften zur Eintragung in die K und « n»
l i ste vorgelegt werden dürfen . Sobald diese beliefert sein
werden , wird der Magistrat mitteilen , für welche weiteren
Monate die Eintragung bei den Schuhhändlevn erfolgen kann.

— Der Blindenhund . Dazu wird uns noch von Blinden¬
lehrer Hermann Czyperrek hier geschrieben : Tie kürzlich an
dieser Stelle von Herrn Architekt Nordhofs gebrachten Mittei¬
lungen über die erste Abrichtung von Blindenhunden geben
mir Veranlassung , berichtigend darauf aufmerksam zu machen,
daß es mit den hier erörterten Tatsachen genau so steht , wie
mit vielen anderen Dingen , die heute von Laien als neue
Entdeckungen zum Heil der Minden ausgegeben wenden ; es ist
alles schon dagewefen . Die Urheberschaft der Idee , Blinde
durch Hunde fuhren zu laßen , kommt weder dem Hauptmann
Knifpel , noch dem „Deutschen Verein für Sanitätshunde " zu;
auch ist Herr Nordhoff nicht der erste , der die Ausbildung von
Blindeiffübrerhunben systematisch betrieben hat . Blinde be¬
dienen sich seft den frühesten Zeiten des Hundes zum Schuh,
zur Führung und zu anderen Dienstleistungen . So beschreibt
u. a . I . W . Klein in seinem vor 99 Jahren , 1819, erschienenen
„Lehrbuch zum Unterricht der Blinden " die Methode der Ab¬
richtung von Hunden zur Führung Blinder und gibt die Ab¬
bildung eines von einem Hund geführten blinden Mannes.
Wenn nun die Leistungen des Hundes auch anzuerkennen sind,
sv .dürfen darüber doch nicht diejenigen des Blinden selbst ver¬
gessen werden . Nur durch die eigene Ärbeitstüchtigkeit und
Arbeitsfreudigkeit , durch Fleiß , Ausdauer und Gewissenhaftig¬
keit vermag sich der Blinde einen annähernd gleichen Platz
neben Sehenden zu erringen ; aus eigener Kraft geht er „dem
Licht entgegen ". Sehr treffend sagt auch Fr . Rückert : „Den
hockten Menschensinn , das Augenlicht , zu missen / — Gefangen
wohüend in böständ 'gen Finsternissen , — Ist doch, Erfahrung
spricht , das höchste Unglück nicht , — Weil inneres ersetzt das
äußerliche Licht."

— Erleichterungen zur Zeichnung der Kriegsanleihe . Die
V e r e i n s b a n k Wiesbaden , Mauritiusstraße 7, hat neben
den schon bei den früheren Anleihen getroffenen Erleichterun¬
gen zur Zeichnung der Kriegsanleihe , der Aufhebung der Kün¬
digungsfristen «der Spareinlagen , die Ausgabe kleiner Tnteil-
'cheine von 10 M . bis 50 Hl , die bemerkenswerte Einrichtung
getroffen , daß bei einer Anzahlung von 10  M . für je
100 M . Zeichnungspreis zu den Origlnalbeidingungeu der Rost
gestundet  wird zur beliebigen Rückzahlung bis 31. Dezem¬
ber 1919 bei Berechnung von 5 Prozent Zinsen für die
jeweilige Schuldsumme , wodurch jeder Zeichner auf bequeme
Art seine späteren Einkünfte in vorteilhafter Weise dem
Vaterland dienstbar machen kann.

— Sammelt Eicheln und Kastanien ! Anläßlich der fie-
vorsteheiiüen Ernte vcn Eicheln und Kastanien kann nicht ge¬
nug auf die kriegs - und volkswirtschaftliche Wichtigkeit der
möglichst restlosen Erfassung dieser Laubholzftüchte hinge¬
wiesen werden . Eicheln finden vorwiegend in der Kaffee - .
Ersatzindustrie Verwendung , woselbst sie vollwertige Nahrungs¬
und Futtermittel , wie Roggen und Gerste , ersetzen . Kastanien
liefern zunächst Speiseöl und werden darnach entbittert , wobei
ein für die Seifenfabrikation und andere technische Zwecke ge¬
eignetes Material abfällt . Das entbitterte Kastanienmehl dient
entweder zur menschlichen Ernährung oder zur Herstellung
von Glyzerin -Ersatz , welch letzterer in der Kriegsindustrie Ver¬
wendung findet . Eicheln und Kastanien sind auch in diesem
Jahr beschlagnahmt und dürfen im Stadtkreis Wiesbaden
nur bei der Firma Leopold Marx,  Wövthstratze 5, abgeliefert
werden . Das 'Sammeln von Eicheln und Kastanien bringt bei
dem hoben Sammellcchn von GßO  M . für den Zentn .er Eicheln
und 5 M . lfiir den Zentner Kastanien hohen Verdienst . Es ist
deshalb dringend zu empfehlen , daß jeder , der über etwas freie
Zeit verfügt , sich an der Sammlung beteiligt . Er leistet .damit
dem Vaterland einen wertvollen Dienst.

— Weiblicher Hilfsdienst . So lange der Feind den ehr¬
lichen Friedenswillen Deutschlands nicht anerkennen will , son¬
dern sein ganzes Rüstzeug an Menschen und Material dem
Weck unserer Vernichtung dienstbar macht , gilt es auch bei
uns in der Heimat alle Kräfte anzuspannen . Noch immer ver¬
fügt unser Land über zahlreiche Arbeitskräfte , die der Kriegs¬
wirtschaft zugeführt werden können . Wehrpflicht und Hilfs-
dienstpflicht unterwerfen die männliche Bevölkerung dem
Zwang der Kriegs Notwendigkeiten , für die weibliche Bevölke¬
rung gilt kein Zwang , wühl aber ein sittliches Gebot , fteiwillig
ihre vaterländische Pflicht zu erfüllen . Viele Frauen und Mäd¬
chen haben schon dazu beigetrayen , durch rastlose Arbeit Heer
und Rüstuugstudustrie zu stärken . Ihnen , die in Stadt und
Land ungewohnte Männerarbett verrichten , gebührt ein großer
Anteil an dem Dank , den Heranwachsende und kommende Ge¬
schlechter einst den Kämpfern .dos Weltkriegs zollen werden.
Noch tobt der Kampf in großer Heftigkeit und drängt immer
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stärker der Entscheidung zu . Desto notwendiger bedarf die
Heeresleitung tapferer Männer an der Front in großer Zahl,
unausgesetzten Nachschubs an Munition und Kriegsgerät . Für
unsere Feinde arbeitet die Kriegsindustrie der ganzen Welt!
Wir sind nur auf uns und unsere Verbündeten angewiesen.
Erneut und verstärkt ergeht daher der Ruf an die noch nickt
kriegstätige weibliche Bevölkerung , kriegswichtige Ar¬
beit  zu suchen, und dadurch an dem großen Ziel , uns allen
und unseren Nachkommen einen ehrenvollen und segensreichen „
Frieden zu erringen , mitzuarbeiten . Auch solche Frauen , deren
Zeit durch Haushalt , Pflege und Erziehung ihrer Kinder in
Anspruch genommen ist , finden in den Beftieben der Rüstungs¬
industrie Gelegenheit , in Halbtags schichten  dem Vater¬
land nützliche Arbeit zu leisten und dadurch zum Lebensunter¬
halt beizutragen . Wer nicht an die Heimat gebunden ist , dem
bietet sich Gelegenheit , in der Etappe Hausarbeit oder Bureau¬
dienst zu übernehmen . Dort erhalten die Frauen , die als
„Helferinnen " .der Heeresverwaltung ihre Dienste zur Ver¬
fügung stellen , nicht nur gute Bezahlung , sondern auch eine
gute auskömmliche Verpflegung ; bi«, durch die Rationierung
im Heimatgebiet bedingten Schwierigkeiten der Beschaffung
fallen weg . Gut eingerichtete Heime , wohlwollende Fürsorge
in geistiger und leiblicher Hinsicht .dienen dazu , diesen Helfe¬
rinnen die Heimat zu ersetzen . Möge jebe _ noch nicht im
Dienst des Vaterlands stehende Frau sich prüfen , ob sie sich
nicht auch zur Erreichung des gemeinsamen großen Ziels und
zum Gelingen des großen Ganzen beizutragen verpflichtet
fühlt . Meldungen für die Etappe werden von der Frauen-
arbeitsmeldestelle beim Arbeitsamt Wiesbaden , Dotzbeimer
Straße 1, entgegongencmmen . Uber Meldungen für die In¬
dustrie wird in den Zeitungen der örtlichen Bedarfsstelle weite¬
res bekanntyegeben.

— Gegen die hohen Schnellzugspreise hat der Bund deut¬
scher Verkehrsvereine  auf seiner Weimarer Hauptver¬
sammlung einstimmig eine Entschließung angenommen , in der
es heißt : Die heutigen hohen Schnellzugsfahrpreise sind eine.
Kriegsmaßnahme , deren baldige Bes eitigung  dringend
geboten ist, weil sie eine schwere Belastung des Mittel-
standes  und eine große Schädigung der deutschen Volkswirt¬
schaft bedeuten . Gegen die in letzter Zeit von verschiedenen
Seiten betriebene Bewegung auf Raftrnierung des Verkehrs
muß der Bund entschieden Stellung nehmen . Abgesehen von
der Schwierigkeit der Durchführung überhaupt , wird durch eine
derartige Maßnahme keine Erleichterung im derzeitigen Eisen¬
bahnverkehr erzielt , sondern im Gegenteil infolge der nicht zu
vermeidenden verschiedenen Behandlung der Gesuche um den
Dringlickkeitsausweis nur Mißstimmung in weiten Bevölke-
rungskreisen erzeugt.

— Ein -Preisausschreiben für Schularbeiten . Da das baye¬
rische Schularchiv München im Hinblick auf die Bedeutung
einer guten Schülerarbeit als Vorbild und zur Anregung im
Unterricht ganz besonderen Wert auf eine Bereicherung seine ,'
Sammlung legt , veranstaltet es zur Gewinnung solcher Ar¬
beiten unter den Interessenten ans allen Schulkreisen
(Deutschlands und Österreich -Ungarns ) ein Preisausschreiben.
Verlangt sind zeichnerische oder malerische von Schülern oder
Schülerinnen gefertigte Arbeiten aus dem Freihandzeichen-
unterricht aller Schulen , wie staatliche und private Volks -,
Fach -, Mittelschulen und höhere Lehranstalten . Die Art der
Ausführung und Technik , sowie Motiv und Format sind dabei
völlig frei -gestellt . Auch sind die einzureichenden Arbeiten nicht
eigens anzufertigen , sondern es kommen gerade so gut bereits
ans den drei letzten Schuljahren vorhandene in Betracht . Ein-
liefecunystermin 1. November 1918. Ms Preise sind ausge-
worfen sür die drei besten Arbeiten je 30 M ., ferner sechs
2.  Preise von je 20 M „ fünfzehn 3. Pretfe von je 10 M .,
zwanzig 4. Preise mit je einem Jahresabonnement der reich-
illustrierten Zeitschrift „Zeichenarchiv " und fünfundzwanzig
5. Preise mit je einem Halbjahresabonnement dieses Organs.
Das Preisrichteramt bat übernommen die Fachkommission des
bayerischen Schularchivs.

— Das 25jährige Jubiläum als Pensions -Inhaberin feiert
am 1. Oktober d . I . Fräulein Jda Forst im Haus
„Humboldt ", eine alte Wiesbadenerin , Tochter des verstorbe¬
nen najsauiscken Oberappellationsgericktsrats Forst.

— Geschäftsjubiläum . Herr Schreinermeister und Stadt¬
verordneter Jos . Fink  kann am 3. Oktober sein 25jährige2
Geschäftsjubiläum begehen . /

* — Militärische Nachtposten. Die vielen hier vorgekomme¬
nen , aber seit kurzem in der Abnahme begriffenen Erkcrein-
brüche in Ladengeschäften hoben dazu geführt , daß die Militär¬
verwaltung verschiedenen Firmen auf ihr Ersuchen gegen billi¬
gen Entgelt Nachtposten gestellt hat . Ein Vorgehen , das sicher¬
lich in den beteiligten Kreisen Anerkennung finden wird.

— Die Ladendiebin , vor der wir vor einigen Tagen warn¬
ten , ist inzwischen erneut in Tätiakeit getreten . Sie Hai in
einem Modögeschäft , während ihr Sachen zur Auswahl vorge¬
legt wurden ^ einen schwarzen Skunkspelz (Schulterkragen mit
Kopf und -Schwanz ) mitgenommen . Die Person wird wie
folgt beschrieben : Wer 22 bis 24 Jahre , Größe übern,itte ' .
Statur schlank, Haare schwarz , Augen dunkel , Gesichtsfarbe
gelblich . Sie trug bei ihrem letzten bekanntgewordenen Auf¬
treten einen schwarzen Hut mit roter Rose , einen graugrünen
Gummimantel , ein dunkelblaues Kleid mit schwarzer Litze be¬
setzt, braune Schuhe . Auf die Wiederherbeifchaffung des Pel¬
zes fit eine Belohnung von 20 M . ausgesetzt . Der Kriminal¬
polizei sind Mitteilungen , die zur Ermittlung der Diebin ode»
des Pelzes führen könnten , erwünscht.

— Studentisch« Vollsunterrichtsknrse . Die Schlußfeier d-s
L K' rell-.kurses, he am Mittwochabend tu der städtischen Oberreal,
schule (Zrctenriirg ) starrs-md war außerordentlich stark besucht; auch
der Ehrenauc-schuß fchic Herr Oberst Schmid, Vorstand der Ber-
sorgnrigsol'teilung der stellvertretenden Generalkommandos des 18
Armeekorps, Franks«,k a. M ., waren erschienen. Die Feier er-
offnete ein von Herrn Hauptscknftsteller Bernhard Grothus ver¬
faßter und von Frculeur Herta Grothus gesprochener Prolog , dem
sich die Bortlage vci, Herrn König!. Hosschauspieler M . Andriano,
Herrn Kontgl . Host.pernsanger Max Haas , Frau Jda Haas , Herrn
Konigl. Kapellmeister A Rothe, sowie des Streichquartetts der
Oberrealschule unter Herrn Lehrer Würges anschlossen. Herr Adolf
Secker vom Kompl. Hoftheaier hatte di- Begleitung übernommen
Alle Leistungen der Künstler . die sich bereitwilligst in den Dienst
der guten Sache stellten, fanden wohlverdienten, reichen Beifall.
Einer der Kursteilnehmer , ein Kriegsbeschädigter, sprach im Namen
aller Teilnehmer den, Borsitzenten Herrn cand. med. Ernst Pohle
herzlichen Dank für seine von Erfolg gekrönte Arbeit aus . Im
Schlußwort wies Herr cand. med. Ernst Pohle nochmals kurz auf
die Ziele der Kurse hin und gab eine kurze Übersicht über die neu
eingesnhrten Fächer. Eine Zweigstelle in Biebrich a. Rh. wurde
auch im August t I gegründet. So ist denn zu hoffen, daß die
Zahl der Anhänger und Teilnehmer der Studentischen Bolksunter-
richtlkurse weirer zuninimt in der Erkenntnis , daß die hier ange-
baln.ten Bestrelnngeii nickt nur manchem bei seinem Fortkommen
helfen, sondern euch viel zvm Ausgleich der zwischen den einzelnen
Klassen der Bevölkoiunn bestehenden Kluft beitragen werden.

— Kurhavs . Am Me «tag wird um 4 und 8 Uhr die verstärkte
Garnisonkavelle unter L bermusikmeister Webers Leitung konzertieren.

— Personal - Nachrichten. Dem Ober -Postschaffner August
Faust  vom Postamt 5 (Bahichof) sowie dem Prokuristen Karl
Schneider  hier wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen. — Den Mitgliedern der fteiwilligen Sanitätskolonne Wies¬
baden Joseph G o 11m a t, , Rudolf Bing.  Moritz Hardt,
Theodor V a e g s , Franz Köhler,  Joseph B a e r , Karl H e i tz,
Franz Pfeifer  und Karl Husch wurde die Rote-Kreuz-Medaille
3. Klasse verliehe«.

— Kleine Notizen. Am 23. d. Nb wurde am Hauptbahirhos
eine grau gestrichene zwetsv,innige Rolle gestohlen. Unsere Kriuünal-
polizee foiscbt nach dem Verbleib.

Vorberrchte über Kunst, Vorträge und BerwanStes.
* Königliche Schauspiele. Sonntag . den 29. September : „Die

Meistersinger von Nürnberg . Anfang 6 Uhr. Montag , den 30.:
„Das Dreimädeilhaus ". Anjang 7 Uhr. Dienstag , den 1. Oktober,
Abonnement A : „Timon von Athen". Anfang 7 Uhr . Mittwoch,

' den 2., Abonnement L ' „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 3., Abcimemeiit C: „Der Troubadour " . Ansang 7 Uhr. Frei¬
tag, den 4., Abonnement D : „Die Schwestern und der Freinde ".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 5», Abonnement A : „Dre toten
Augen". Anfang 7 Ubr. Sonntag , den 6 , aufgehobenes Abonne¬
ment , nachmittags , Vorstellung für die Kriersarbelterschast : „Mutter
Thielemanns Erfolg" . Anfang 2 Uhr. Abends, Abonnement B:
„Drei alte Schachteln". Anfang 7 Uhr. Montag , den 7., ausge¬
hobenes Abonnement, erstes Gastspiel des Konigl. Hofopernsängers
Joseph Schwarz von der Konigl. .Hofoper in Berlin : „Rigoletto" .
Anfang 7 Uür. Mittwoch, den 9., aufgehobenes Abonnement, zweites
und letztes Gastspiel von Joseph Schwarz : „La Traviata ". Anfang
7 Uhr. - - In der am Sonntag stattfindenden Aufsührnng von „Die
Meistersinger vo»Nürnberg " wird als „Hans Sacks" Hermann Andra
von den Vereinigten Bühnen in Graz auf Anstellung singen. (Ans.
6 Ubr.) — Joseph Schwär», der rühmlichst bekannte Baritonist der
Berliner König!. Oper , ist sür ein kurzes zweimaliges Gastspiel
verpflichtet worden, welches am Montag , den 7., und Mittwoch,
den 9. Oktober, bei anfgebobcncni Abonnement stattfinden wird.
Zunächst tritt der Künstler als „Rigoletto" auf und beendet sein
Gastspiel als „Georg Vermont " m Verdis „Traviata " .

* Sinfoiiielvnzerte der Königlichen Kapelle. Die Abonnements-
Einladungen zn den in der Winterfaison 1818/19 unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt statt¬
findenden sechs Sinfrniekr -nzeiten sind ergangen. Nähere Pro-
gramme sind bei den Pförtnern des Königlichen Theaters erhält¬
lich. Es sind sehr namhafte Solisten gewonnen, u. a. Frau
Kmnmersängerin. Sigrid Hoffmann-Onegin (Alt ) von der König,
liehen Hosopcr in Stuttgart , Frau Hofpianistin Wera Schapira
(Klavier ) aus Wien, Edith v. Boigtländer (Violine ) aus Berlin,
Kcvzertsänger Helge Lindberg (Baß ) aus Stuttgart , Prosesior
Joseph Pcwbaur (Klavier ' ans »Leipzig. An Örchesterwerkon
kommen sum erstenmal Humperdincks „Maurische Rhapsodie" ,
On.egins , A- rael " für Altsolo mit Orchester, Rachmaninosfs Klavier-
konzert Nr . 2, Richard Strauß ' „Don Quichote", Weingartners
Sinfonie Nr . i  in F -Dur , außerdem noch Orchesterwerke von Bach-
Berlioz , Brahms , Bri ckner, Gluck, Liszt, Mahler , Mozart und
Tschaikowskv zur Aussübrung

* Residenz-Theater . Sonntag , den 29. September , nachmittags
0 V2  Uhr : „ Unter der blühenden Linde " . Abends 7 Uhr : „ Der
goldene Spiegel " Montag , den 30.: „Der junge Zar ". Dienstag,
den 1. Hlieber „Der goldene Spiegel " . Mittwoch, den 2.: ,,Die
Tänzerin " Tonlierstag den 3., zum. 25.  Male : „Unter der blühen¬
den Linde". Freitag , den 4.: „Der goldene Spiegel ". Samstag,
den 5., zum erstenmal . „Gewitter ". Schauspiel in 3 Akten von
Alcxaiwer Zinn.

* Residenz-Theater . Rudolf Onn 0 , das langjährige Mitglied
des Residenz-Theaters , ist für erste Bäterrollen an das Heidelberger
Stadttheate - verpflichte» worden. Durch freundliches Entgegen¬
kommen des Direktors Dr . Rauch wird er bereits am 1. Oktober
dieses Jahres in seinen neuen Wirkungskreis eintreten.

* Neues Museum. Die derzeitige große Kunstausstellung des
Nassauischen Kunstvere:ns Wiesbadener Gesellschaft sür bildende
Kunst ist nur noch eine Woche zu sehen. Siachträglich konnte die
Kunslschau, die einen guten Besuch zu verzeichnen hatte und eine
rege Vetkaufstätigkeit cnisaltete, noch durch ganz besonders hervor¬
zuhebende kedentende Werke von Thoma, Lenbach, Habermann,
EorinLi , Willroider , Heflner , Coester n. a. bereichert werden. Die
Veraiiftaltung ist wie bisher täglich von 10 bis 5 Uhr, Smrntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 30. September : „Der
Barbier von Sevilla ". Dienstag , den 1. Oktober: „Die Schwestern
und der Fremde ". Mittwoch, den 2.: „Streuselkuchen". Donners-
tag, den 3.: „Die Rcgimcnlstochter" . Freitag , den 4.: „Das Extempo¬
rale ". Samstag , den 5.: „Das Dreimäderlhaus " . Sonntag , den 6.,
nachmittags 3 Ubr : / Pension Schöller". Abends 7 Uhr: „Aida".

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Vergnügungspalast „Groß . Wiesbaden". Programm vom

1. bis 15. Oktober: Gastspiel Ed: Blum , der populäre Komiker;
Alice und Eleo, Tanzbi >hti:ngen; Margot und Jeniist , elastische Dar¬
bietungen ; Waidmanttsheil Elsenbeinxruppen ; Margot Deutler,
spanische Tänzerin : 2 Buccaris , akrobatische Spaßmacher ; Ros,
Loisel, Wiener Soubrette ; 3 Dardinis , aufsehenerregende Fang¬
spiele. — Im Kabarett 10 erstklassige Knnstkruste. Im Restaurant
Konzert und Vorträge

Ans dem Vereinsleben.
* Der ,.Fraucnklub"  veranstaltet am 1. Oktober im Kasino¬

saal ein Kenzcrt . An Stelle des verhinderten Hofopernsängers
Scherer Nird Hosoperr.länger KipniS singen, der u. a. eine Arie
aus Tschaikowskys „Eugen Ouegin " zu Gehör bringt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
stt . Franlsurt a. M., 26. Sept . Einer Vrrordnunq des

Lllagisteats zuülge darf mit 1er allgemeinen Zimmerheizung in den
Häusern der Statt erst am 17. Oktober begonnen werden. Wenn
sich nur das Weiter nach dem löblichen Magistrat von Frankfurt
richten würde!

stt . Höchst a. M., 26. Sept . Der etwa 50jährige Kaufmann
Eduard Augustin aus Wiesbaden  wurde Mittwochabend in der
hiesigen Herberge bcm, Verkauf von Milttärstiefeln und Militär-
veklcldungsstüacn überrascht und verhaftet . Augustin will die
Waren in Frankfurt von ihm unbekannten Männern gekauft haben.

stt . Königstcin, 28. Sept . Die als Bollschwester in einem
Wiesbadener Lazarett beschäftigte Frau Dr . S t a b e r 0 w von hier
verlebte ihre» Urlaub gemeinsam mtt ihrem aus dem Felde heem-
xekehrten Gatte », dem biesigen Amtsrichter Dr . Staberow . Nach,
dem dieser wieder abgereist war , blieb die junge Frau noch mehrere
Tage allein in ihrer Wohnung. Als dieser Tage ihr Bruder ans
mehrmaligen Fernruf von auswärts keine Antwort erhielt , drang
man schließlich in die Wohnung ein. Hier fand man Frau Staberow
tot tm Bett liegend vor Tie Untersuchung ergab, daß sie nach
dem Genuß verdorbener Speisen unter Vergistungserscheinungen
schon vor mehreren Tagen gcstrrben war.

— Limburg. 25. Sept . Der Herr Regierungspräsident ver-
öfsentllcht folgende lebende Anerkennung: Der Ersenbahnschloffer
Hermann Hoblwcin in Limburg a. L hat am 14. Juni d. I . den
8l4iährigen Sch » des Eisenbabnschlosfcrs Johann Goldhausen vom
Tode des Ertrinkens in der Lahn gerettet . Diese von Mut und
Entschlcsienheit zeugende Tat bringe ich hiermit lobend zur öffent¬
lichen Kenntnis . — Pech latte am Sonntag ein Herr aus Düssel¬
dorf. Als er in einet hitsigen Wirtschaft damit beschäftigt war,
72 Pfund Weizenmehl, welches er im Limburger Kreise zusammen-
gehamstert batte , in einen Koffer zu verpacken, erschien die Polizei
und beschlagnohmte das schöne Mehl.

— Limburg, 26. Sept . In der HeibelschenGastwirtschaft zu
Holler mieteten sich kürzlich ein Herr und vier Damen als Er-
holungkbedürstlge ein Am zweiten Tage reiste der Herr unanf-
fällig ab, cmi dritten ztoei Damen ulid am vierten mittags waren
auch die beiden anderen Damen plötzlich verschwunden. Nun stellte
es sich heraus , daß das Quintett nicht nur dre Zeche schuldig ge¬
blieben war sondern auch eine Menge Wäschestücke, Brote und
Obst qesti bleu hatten . Die „Erholungsbedürftigen " hatten Köln
als Hermotsort angegeben

— Dillendurg . 27 Sept . In der letzten Stadtverordneten-
sitzung berichtete Stadtverordneter Dr . Dönges  über die Tagung
des Nassauischen Städtctagce zu Frankfurt a. M . Für die neunte
Kriegsanleihe wurden weitere 100 000 M., insgesamt bisher 540 000
Mark , aus städtischen Mitteln gezeichnet und 600 M . für dir
Kolvnial-Kriegcrspende bewilligt. Einer Kommission wurden die
Vorarbetten für eine zu bildende städtische Sparkasie übertragen.

stt. Altculrrchen, 27. - ^ pt. Aus dem Manusakturwarengeschäst
von Karl Land stahlen Einbrecher Kleider- und Seidenstoffe im
Werte von ctw.i 46 00« M . Als Täter kommen drei Männer ttrErage, die sckwcrbepackt mit dem Frühzuoe von hier abreisten.Dasistohlene Geschäft war gegen Einbruchsdredstahl nicht versichert.
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Sport.

* Fußball Heute Si-nntag treffen jid) auf dem Sportplap an
der Waldstraße nachmittags 3 Uhr im Spiel um die Mittelrbei»-
>ciU-Meisterfchaft dre Spielverrmigmig Wiesbaden und der Fußball-
verein 1907 5ticuznach SpielVereinigiingl b empfängt daran an
uhließerd im Wettspiel die I.-Mannschaft des 1. Geifeuheiiner Fuß-
ballvereinL iin 1U0&.

Gerichtssaal.
wc. Jugendlich«» Hehler. Das Schöffengericht verurteilte den

Fürsorgezoalmg Karl Sch in Wiesbaden, welcher einen Geldbetrag
von 580 M., den ein xehnjabricer Schüler, dem Anscheine nach auf
Ai stistung durch Tritte, seiner Mutter gestohlen, zum Teil an fick
gebracht, zuni Teil auf gemeinsam unternommenen Reisen irach
Mainz, Rüdesbcim und Frankfurt mit durchgebracht hatte, wegen
Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis, beschloß aber zu gleicher Zeit,
um die Erfolge der Fürsorgeerziehung nicht zu gefährden, ihn zu«
bedingten Begnadigung zu empfehlen.

Hantielsteil.
Der Genossenschaftstag zur9. Kriegsanleihe.

SR Berlin , 28. Se.pt . Auf dem 56. Geuossonschaftsta,g
des allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbandes wurde
folgende Entschließung gefaßt : De.” Verband ruft die ihm
angesihlossenen Genossenschaften auf , ihre in acht Kriegs¬
anleihen bewährte finanzielle Macht auch für die neunte
Kriegsanleihe in den Dienst des Vaterlandes zu stellen.
Dem durch vorübergehende Erfolge übermütig gewordenen
Feinde muß wiederum gezeigt werden , daß das deutsche
Volk in ungeschwächter wirtschaftlicher Kraft den imbe¬
zwingbaren Willen bat . dem Vaterlands zu geben , was es
braucht um den ihm aufgczwurxrenen Kampf zum sieg¬
reichen Ende zu führen . Die deutschen Heere beschirmen
im stahlharten Kampf Haus und Herd . Weib und Kind uni
haben Anspruch darauf , in der Heimat einen gleich starken
wirtschaftlichen Schutz hinter sich zu wissen . Die Schulze-
Delitzschen Genossenschafter , werden wiederum ihre
Schuldigkeit tun

Berliner Börse.
i& Berlin , 28. Sepl . An der heutigen Börse machte

sich der Kaufaudrarg ir. etwas geringerem Maße geltend
als gestern . Demgemäß hielten sich auch die Kursrück¬
gänge meist in etwas engeren Grenzen . Nach Aufnahme
des anfänglichen Angebots kam die Abwärtsbewegung zeit¬
weilig zum Stehen und vereinzelt waren kleinere Besse¬
rungen zu verzeichnen Gute Haltung bekundeten Katto-
witzer und Lothringer Hüttenwerke , die sich sogar höher
stellten . Auch Oberschlesische Eisenindustrie -Aktien waren
fest . Hervorzuhebeii ist auch die Besserung der Großen
Berliner Straßenbahn -Aktien . Der Anlage markt würde von
dev allgemeinen Mattigkeit erheblicher als gestern in Mit¬
leidenschaft gezogen österreichisch - ungarische Staats¬
anleihen büßten vergleichsweise wenig ein . Das Geschäft
vollzog sich in ruhiger Form.

Banken und Geldmarkt.
* Die Zunahme des Goldvorrats der Reichsbank . In

der dritten Septemberwoche hat der Goldbestand der
Reichsbank sich um 98.9 Mill. M„ d. h. von 2318.3 auf
2447.2 Mill. M„ erhöht Diese erfreuliche , bedeutende Zu¬
nahme hängt mit dem Eingang der ersten russischen
Kriegsrate  zusammen.

* Kriegsanleihen und Dailchnskassen . Die seitens der
Darlehnskassen für Zwecke der ersten acht Kriegsanleihen
ansgegebener . Darlehen konnten im Laufe der Berichts¬
woche eine weitere Abnahme , nämlich um 31 Mill. M. auf
1448 Mill. M., erfahren , so daß die Gesamtsumme der
Kriegsanleihedarlehen jetzt cur noch den geringen Satz
von 0.8 Proz . (gegen 0.9 Proz . in der Vorwoche ) des Ge¬
samtbetrages der bisherigen Kriegsanleihen in Höhe von
88 Milliarden Mark ausmacht.

— Wahrung des Bankgeheimnisses bei Veranlagung der
Banken zur Geldumsatzsteuer . Seitens des Staatssekretärs
des Reichsschatzamts ist den vom Zentralverband des Deut¬
schen Bank- und Baukiergewerbes und anderen Bankier-
vereitiguugen gegen eine namentliche Aufführung der
Kontoinhaber in der der Steuerbehörde vorzulegsnden Zu¬
sammenstellung erhobenen Bedenken Rechnung getragen
worden . Nur die für andere Geld- und Kreditunterneh-
mringen geführten steuerfreien Konten sollen nach Namen
oder Firma des Kontoinhabers aufgeführt werden , hin¬
sichtlich der für Fri vatkunden  geführten Konnten
kann dagegen die Bank oder Baukfirma von einer nament¬
lichen Bezeichnung der einzelnen Konteninhaber absehen
und sich auf Angabe einer mit den Geschäftsbüchern über¬
einstimmenden (irdnungsmiiiimer oder Foliobezeichnung
beschränken . Die beteiligten Bundesregierungen sind vom
Reichsschatzamt ersucht worden , die ihnen unterstellten
Amtsstellen mit entsprechenden Weisungen zu versehen.

* 30 Milliarden französischen Volksvermögens in Ruß¬
land vom Verluste bedioi -.t. Infolge der deutsch -rassischen
Verständigung dürften Frankreichs Anlagen in russischen
Werten endgültig verloren sein . Seit Kriegsausbruch
streckte Frankreich sich selbst die Zinsen auf seine Rüssen-
werte vor Durch diese Zinsenübernahnie und durch die
Kriegs-vorschüsse an das zaristische Rußland haben Frank¬
reichs östliche Geldanlagen verhängnisvolle Erhöhung er¬
fahren Der Wahrheit am nächsten dürfte eine Statistik
ans den Archiven des Syndikats der Pariser Makler-
ka m in e r kommen , die für den 31. Dezember 1945 aufge¬
stellt ist . Nach dieser Statistik , die den neuerdings in
französischen TlÜtterr, veröffentlichten ausführlichen An¬
gaben über die Avslandsanlagen Frankreichs inscheinend
zugrunde liegt , waren am 31. Dezember 1913 allein 13.6
Milliarden Franken russische . Staatswerte in französischem
Besitz . In dieser Schätzung sind also noch nicht enthalten:
die Eisenbahnanleihe vorn 5. Februar 1914 von 655 MUL
Frarken . die Anleihen an russische gewerbliche Unter¬
nehmungen . Städte usw. von 5 Milliarden Franken , end¬
lich die Kriegsvorschüsse von 10.2 Milliarden Franken , das
gibt insgesamt nahezu 30 Milliarden Franken , das heißt
ein Zehntel des von Thieiw für 1912 geschätzten fran¬
zösischen V t>1k s v e r m ö g e n s ' oder zwei Drittel des

Morgen-Ai ögabe. GrsteS Platt . Seife
gesamten im Ausland angelegten französischen Spargeldes
Wenn mau eine im russische Verhältnisse sicher z>
niedrig gegriffene Verzinsung \ on nur 4 Pro/,, annimnit
vermindert sich das französische Volkseinkommen durrt
den Ausfall dieser Zinsen um jährlich 1.2 Milliarde:
Franken . Der größte Teil der russischen Wertpapiere be¬
findet sich im Besitz der kleinen Rentner unc
Sparer. „ . . „

* Aufgeld auf Zellzählungen in Papier in Osterreica
Die österreichische und die ungarische Regierung haben
Verordnungen erlassen , nach welchen die Zölle — statt
wie bisher nur in Gold — auch in Banknoten gezahlt
werden können , aber zurzeit mit einem Aufgeld von
150 Proz . zu den Sätzen der Zolltarife . (Die Verfügung
fußt darauf , daß nach dem österreichischen Zollgesetz die
Einfuhrzölle in wirklichem Golde zu entrichten sind .)

Industrie und Hände
St Gründung einer Einkaafsgesellschafi im Tuchgewerbe

Berlin.  28 . Sept . Eine Emkaufsgesellschaft deutscher
Tuchfafcrhcantcn ist mit dein Sitz in Berlin gegründet wor¬
den . Zweck der neuen Vereinigung ist die künftige ge¬
meinsame Beschaffung von für die Herstellung notwendigen
Roh- und Hilfsstoffen ' i

* Gebr Salzer , A.-G ir Ludwigshafer , a. Rh. Die Ge¬
sellschaft verteilt für 1917/18 aus einem Reingewinn von
915 670 M. (i V. 675 525 M.) eine Dividende von 10 Proz.
(8 Proz .).

* Beschlagnahme der Erzeugung von Rohfilms. Bei
der A.-G für Anilinfabrikation (Agfa) in Berlin -Treptow,
welche die ganze Filmindustrie mit Rohfilms versorgt , soll
laut Lichtbild bühne die gesamte Erzeugung beschlagnahmt
werden . Nur ein Drittel von dieser werde in Zukunft der
Industrie ül erlassen werden , während die übrigen zwei
Drittel für amtliche Werbefilms in Anspruch genommen
würden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prochikfenniarkt Berlin, 28. Sent.

Im hiesiger : Verkehr mit Landesmodukten zeigt sich noch
immer Bedarf für Kleesuaten Nene Ware kommt indes
nur wenig heraus Für alte Ware sind Händler uhd
Refloi tonten vorhanden , während die Verbraucher zurück¬
haltend sind . In Gra-sämereien war das Angebot klein
und das Geschäft daher wenig lebhaft . Für Saatgetreule
ist die Hauptsaison, nunmehr vorüber . Pos immer noch
starke Angebot von amerikanischem Saatgut bleibt daher
auffallend . Rüber waren von Kommunen andauernd ge¬
sucht Heu und Stroh ist im freien Verkeil * knapp.

Dir Mcrgen -Au -gab - am ' W T" 5i ! or
sowie die Bertagsbeilog« ,.Xcr Landbote" Nr. 11t.

Hauptichriftleiter : A. Hegerhorit.

Derantwortlich für Leitartikel : A. Hegerborst .- für valitis .üe Nachrichten,
den lokalen und provinziellen Teil und Gr -ichtoiaal : ff.. P.osaätf:  fin¬
den Unterhaltungsteil : B. v. 3?au cnöor f ; für den tzandelsteil : ?!>. ff« ,
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  säunnch ln tläerdadei.
Druck u . Verlag der L. S ch eilend er  g'schen Hofbuchdruckerel in W:erd >ioei,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

MM mit MWWWm Meilen
für 4—6 Personen.

Zutaten : 2 Liter Wasser, 200 Gramm Kar¬
toffeln, ISO Gramm Mehl, 4 Teelöffel Plantox.

2 Liter kaltes Wasser, etwas getrocknete
Spargelschale, Erbsschale und Selleriekraut wird
angesetzt. Mit diesen Zutaten läßt man die
Brühe recht langsam 2 Stunden kochen. Es
empfiehlt sich, wenn man die Suppe 40 Mi¬
nuten ankocht und in der Kochkiste weiter¬
kochen läßt. Nach dieser Kochzeit setzt man
folgende Klöße in die Brühe und kocht die
Suppe zusammen mit den Klößen 15 Mi¬
nuten. 200 Gramm Kartoffeln werden am
Tage vor dem Gebrauch mit der Schale ge¬
kocht, dann wird die Haut abgezogen. Am
nächsten Tage werden die Kartoffeln gerieben.
150 Gmmm Mehl und ein ganzes Ei wird dazu¬
gegeben. Bon dieser Masse formt man Klöße.

„Plantox" ist in fast allen Kolonialwaren-
und Delikatessen-Geschäften in Packungen von
30 Gramm, »/„ l/4, y * und >/, Pfund zu
haben und von der Ersatzmittelstelle Hamburg
genehnpgt. Paraguay - Flerschextract- Gesell-

fchastm. b. H., Hamburg.

Ganz Wiesbaden spricht
davon, daß unter meiner persönlichen Leitung Anzüge,
Paletots, Hofen ufw. tadellos gewendet, umgeändert,
ausgebügelt tuet&en (auch Knabenkleider).

CftAM Fantdrunnenstraße 9, Lade«.
V * WMV r » langjähriger 1. Zuschneider int In-

und Ausland .(Krsegsinvalide),

Zerrissene Strümpfe
gewaschen , möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar , hergestellt 918

Sie erhalten aus:
Strümpfen 4 Paar

ö Paar Socken 3 Paar
Längen 3 Paar

wie
neu!

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Car ? Ooldsfeln , Webergasse 18,
Paula Sl € E*El9 Wellritzstrasse 35.

Bit ! Xm «WM -Mai « ! IST
Künstlerische Handarbeit, wundervolle Glanzwirkung!

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Bluse«, Kleider etc.
Leicht erlernbar ohne jede Vorkenntnissein 12—14 Bor¬
mittagen ä 3 Stdn . Unterrichts-Honorar 30 Mk. FarbenS end vorhanden. Außerdem künsller.Ausführung von

ägen aller Art. Näh. Auskunft, Besichtigung fertiger
Handarbeiten Frau Hptm. Gerda Kutzner,

Rüdesheimer Str . 17, Pt.

Strahlende Kräfte. Wege zum Glück. Geh.
4.— Mk. Gebunden 5.50 Mk.

Kranke Seelen . Weged. Lebens für die Un¬
zufriedenen und Seelenleidenden, die Ruhelosen
und Unglücklichen. Geh. 4.—, gebd. 5.50 Mk.

Die das Glück suchen. . . Geheftet4.—.
gebunden 5.50 Mk.

Anbekannte Gedankenkräfte.
Geistige Lebensgesetze und seelische Wetten.
Geh. 2.50, gebd. 4.— Mk.

Liebe und Ehe. Geh. 3.—, gebd. 4.50 Mk.
Ausführlich« Verzeichnisse kostenlos. Zu be¬

ziehen durch alle hies. Buchhandlungen oder vom

Volkskraft -Verlag
Berlin -Neuenhagen W . (Ostbahn).

DiS LEBEN OHNE HUMOR
ist unzuträglich und schädlich , besonders
in gegenwärtiger Zeit . Bestellen Sie des¬
halb die Mecsgercdoi ' fer - Blättsr , Zeit¬
schrift für Humor und Kunst , die Sie
für den billigen Preis von Mk. 3.50
ohne Porto vierteljährlich durch jede
Buchhandlung bekommen können . Die
einzelne Nummer kostet 40 Pfg . Das

»Abonnement direkt vom Verlag durch
die Post bezogen kostet Mk. 3.75 Viertel¬
jahr ! , das Feidpostabonnement Mk. 1.35
monatlich , und Mk. 4.05 vierteljährlich.

Verlag der Meggendorfer -Blätter
München , Perusastraße 5. F150

ÄS ™ Mm -HIiw« uni) 6aitf)üfe.
Fassonieren«. Umarbeiten nach neuesten Formen

schnell und billig.
Mina Astheimer,

Kinderarzt
von der IrSeise

Zurück.
Sprechstunden 3—5 Uhr.

Mil
»»

I. ! G.Adrian
Königl, Hof-Spediteure

Bahnhofstrasse 8. Fernspr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 817
Grosse moderne Möbellager-Häuser.

Sonntag treffen billige

Allel unb MseWeine
bei mir ein.

Albert Himmelreich , Erbenheim.
Tslrphsn SL54. — Wiesbadener Straße 10.

Ohren-Nasen-Halsarzt
Wiihelmstralis 30.

31/»—51/»
— ■— BlüZahn-Praxis

Oertrude
Benkendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18 s ]
Ecke Langgasse.

Enthaarungs -Züngelchen
postfrei 3 M. Dr . Gordon.
Hamburg 36. F 70

Elektrische

Wen!« «
in großer Auswahl , stets
frische Batterien v. lana
Brenndauer am Lager.

Lneivv. Goldaakke 9.
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SiMittMeilig.
1. Warenausgabe.

Aus die vom 30. September bis 6. Oktober gültigen
Wochen selber (Rr . 40) der Lebensnnttelkarten werden
verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 23 Pf . je 50 z.

126 g Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
126 z feiner Zucker zum Preise von 42 Pf . je Pfund.
250 g Kaffee- Ersatz zum Preise von 200 Pf . je Pfund.

7 Pfund Kartoffeln zum Preise von 91/, Pf . je Pfund.
Außerdem Sonderverteilnng:

100 g Limburger Käse zum Preise von 25 Pf . je 100 g
in den Buttergeschäften Nr. 3 bis 5. _ ,

125 g weiße Bohnen zum Preise von 30 Pf . >e Pfund.
125 g Salzheringe zum Preise von 128 Ps. je Pfund in

den Fischgeschäften Nr. 1—7 sowie in den
schäften des Konsulnvereins für Wiesbaden und
Umgegend, des Beamten- u. Bürgerkonsumvereins
und der Firma Adolf Harth gegen Eintragung des
Buchstaben„0 " auf die Rückseite der Nährmittel-
toxic.

250 g Maisgrietz zum Preise von 50 Pf . je Pfund fto
Kinder von 2—5 Jahren (3. bis 6. Lebenswahr)
von Donnerstag bis Samstag in den Bttlch«
terieitnngsstetton gegen Vorzeigung der Milchtarte
und des Haushaltsausweises.

2 . BerkausSeinteilmtg.
Margarine » Kunsthonig und Käse:

M—Q Samstag 8—10Sp— Z Freitag 8— 191/,
A—D „ lO /̂r - l
E- H 3— 4Vs
J- L „ 4*/a—0

E—So
A—Z

10—12
12—1

N— So Donnerstag vormittag
Sp—Z Donnerstag nachmitt.
A—E Freitag vormittag

Siährmittet und Heriuge:
E—J Freitag nachmittag.
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

3 . Mitteilungen.
Fleischlose Woche. Auf besondere Kranken zusatz-

karten und .Bezugsscheine erhalten Kranke am
Samstag 375 g Fleisch m stabt. Laden, Neroftt . 21.
streng rituell lebende kranke Juden am Frertaa m der

^IlÄer ^ cinê äls Ersatz für das,arvsfallendeFleisch
ftattfindende L>onderznweisnng wird rm Laufe oer
Wocke besondere Bekanntmachung erfolgen.

Kartoffeln . An Schwerarbeiter ŵ densur  den
Monat Oktober auf Ud ..8 " der ZEtzkartoffelkarte
für 8 1-Arbeiter 7 Pfund , 8 2 : 15 Mmrd , 8 3.
30 Pfund und für werdende Mutter 7 Pfund rear-
toffeln verausgabt . _ . . . . . •

Verkauf von Haematogen . ES wrrd darauf hm-
aewiefen. daß in den Avvcheken Haematogen »um
P « ife brm 3.26 Mk. die Kasche vorrätig gehalten
Wiesbaden . den 29. September

Ausgabe neuer Brot-, Brotzusatz-
und Nährmittelkarten.

In der Zeit vom 30. September bis 11. Oftobec
1918 werden im ehemaligen Museum neue Brot -,
Brotzusatz- und Nährmittelkarten mit den dazu ge¬
hörigen Gegenkarten (mit Farbband ), mit Gültigkeit
ab 21. Oktober, cmsgegeben.

Die Ausgabe erfolgt : Ä _ •
a) im 2. Stock. Zimmer 42/45 für Haushaltungen

nät Nmnens -Aiisangsbuchftaben:
A—B am Montag , den 30. September,
C—E am Dienstag , den 1. Oktober,
F—G am Mittwoch, den 2. Oktober,

H am Donnerstag , den 3. Oktober,
J —K am Freitag , den 4. Oktober,
Jj—M am Samstag , den 5. Oktober,
N —Q am Montag , den 7. Oktober,
R—Sb am Dienstag , den 8. Oktober,

Sch am Mittwoch, den 9. Oktober,
85—V am Donnerstag , den 10. Oktober,
W—Z am Freitag , den 11. Oktober.

b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Militärpersonen
(graue Hcnvshrlts answeise ), Anstalten , Hotel»
usw. mit Hansbaltsausweisen:

Nr . SO 000—50 160 am Mittwoch, den 2. Oktober,
„ 50 161—50 300 am Donnerstag , den 3. Oktober,
„ 50 301 und weiter am Freitag , den 4. Oktober.
Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen

der Ausgabe, einschließlich Samstag , von 8</2l—12%
und 3—5% Uhr geöffnet.

Vorzulegen sind:
Haushalt sansliv eis,

Markenausgabekarte und
sämtliche Brotzusatzkarten (Berbraucherkarten ).
Me neu erhaltenen Normal -Brotkarten und

Nahemittelkarteii , sowie deren Gegenkarten sind mit
der auf der Markenausgabekarte befindlichen Haus-
haltSnummer , sowie dem Namen und Wohnung deS
HauShaltungsvorflandeS . die Brotzufatzkarten und
Gegenkarten dagegen mit dem Namen der MM Zu¬
satz berechtigten Personen zu versehen und bi« zum
12. Oktober bei dem gewählten Lieferanten anzu¬
melden. Jeder Hankh .ilt diirf für Brot bezw. Nähr¬
mittel nur je einen Lieferanten wählen und muh
dieser an der Hand des HaushaltSausweiseS sich
überzeugen , daß rhm sowohl die richtige Zahl Kurten
abgeliefert wird, alS auch, dah diese mit. HauShalts-
cmsweismunmer , Name und Wohnung versehen sind.
Bei Unstimmigkeit in der Zahl oder mangelnder
Ausfüllung ist Annahine der Kundschaft abzulehnen.
Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben
Lieferanten die Verbraucher - und Gegenkarten mit
ihrem Gefchäftritempel zu versehen.

Verbraucherkarten sind vcn den Lieferanten den
Kunden zurückzugeben, Geaenkarten zu sammeln
und diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung
auf dem ehemaligen Museum . Zimmer 43/45 vor¬
zulegen, und zwar:

Nährmittel -Gegenkarien am >4.- 16. Oktober,
Brot - und Brotzusatz-Gegenkarten am 17_ 18. Oft.

und Stunde wird den Lieferanten durch das
ftteb-Berreckmunasamt bekmmtaeaeben. Un¬

gleich mit der Vorlage der Gegenkarten ist eine
schriftliche Aufttellnng (in doppelter Ausführung)
über die Anzahl dieser Karten einzureichrn. Vor-
)rucke für diese Aufstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten sind verpflichtet, bei Endbeliefernilg
die alten Kundenkarten einzuziehen und zusammen
mit den dazu gehöcigeu Gegenkarten im ehemaligen
Museum , Zimmer 58, abzugeben. F597

Wiesbaden » den 28. September 1918.
Der Magistrat.

AiiWbe neu«MMWaitw.
Die Ausgabe der ReickMeischkarten für die

nächsten drei Monate erfolgt am Mittwoch» den
2. Oktober 1918, «egen Vorlage des HaushcutSaus»
weises und der Morkenausgabekarte und gegen Ab-
naöe der Stamlimabschnitte der sveiben abgelaufenen
(roten ) Fleischkavte:
1. In den hiesigen Metzgereien ,

für all« PrivathauShaltungcn , die l«tz rmBesitze
von soviel (raten ) Stammabschnitten befinden,
wie Personen auf ihren HauShaltSausweis ver¬
zeichnet sind:

2. In , ehemaligen Museum » Zimmer 7
für alle Haushaltungen , die infolge HanS-
schlachtung usw. nicht die voll« Zahl ihrer
Stammabschkiitte besitzen;

3. Im ehemaligen Museum , Zimmer 38
«) für di« Haushaltnnigeii von Hotels,, Anstalten,

Gastwirtschaften usw.. ine ihr Ketsch ans Be¬
zugsschein beziehen,

b) für MrlErpersonen;
4. im ehemaligen Museum , Zimmer 34

für die Inhaber von Kraatenzusatzkarten.
Für die Abfertigung in den Metzgereien lvergl.

Ziffer 1) ist folgende DuMtaben -Einteilung genau
einzuhalten:

A—D Montag . 8—9441 Uhr.M Montag,9%—.11%Uhr.Montag , 1114—1 Uhr.
Montag . 2—3 Uhr.

R—So Montag . 8—4 Uhr.
Sv—Z Montag . 4—5 Uhr.
A—Z Montag , 5—6 Uhr.

Jede Haushaltung kann sich nur an diejenige
Metzgerei wenden, welcher sie schon seither als Kunde
zugeteilt war . Umschreibungen auf andere Metzgereien
sind während der Kartenausgabe nicht staiihuit und
werden auch sonst nur bei ganz triftigen Gründen
vorgenommen. F 597

Wiesbaden, den 29. September 1918.
Der Magistrat.

WgÄe voll jillckWMMWkMll.
In der Zeit von Montag , den 30. September bis

Freitag , den 11. Oktober, werden im ehemaligen
Museum , Zimmer 43>/45 , Kartoffel -Einkellerungs-
karten (in einfacher Ausfertigung ) auSgegehen. Die
Abholung Hot in der für die Brot - und Nährmittei¬
karten festgesetzten Buchstabensvlge (siehe heutige Be¬
kanntmachung) zu geschehen. Diese Karte berechtigt
zur Einkellerung oder zum Umtausch gegen eine
wöchentliche Bezugskavte, worüber noch nähere Be-
ststnmung erfolgt . P 597

Wiesbaden, den 28. September 1918.
Der Magistrat.

Anordnung /
über die MaussrWiung bedarssjHeWfliWer

Hchvaren für den Ktndttreis Mesbsden.
Auf Grurid der BundesratSvcrordnuna über di«

Errichtung von PretsprüfungSstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 25. September u. 4. November
1915 (Reichsgesetzblatt, Seite 607 728) und vom
6. Juili 1916 (Reichsgesetzblatt, Seite 673) wird mit
Zustimmung des Herrn Rmierungspräsidenten zu
Wiesbaden und der Reichsstelle für Schuhversorgung
für den Stadtkreis Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 1.
Die BettauifSregÄung umfaßt sämtliche bedarsS-

icheinpflichtigen Scinchwaren, d. h. neues Schuhwett,
dessen Sohle mindestens im Gelenk oder in der
Äorderfläche ganz aus Leder besteht, auch wenn die
Sohle mit Sohlenschonern oder mit Halbfohlen ans
Ersatzstoffen (z. B. aus Holz) bewehrt flt.

8 2.
Die Abgabe und Entnahme des in 8 1 genannten

Schuhwecks ist nach Maßgabe der nachfolgenden Be¬
stimmungen nur in der Reihenfolge zulässig, in
welcher dre Inhaber von Schuhbedarssschemen in Be¬
stelltsten (vergl. 8 4) eingetragen find.

. 8 3.
Die Inhaber eines gültigen Schuhbedarfsscheines

sind ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz berechtigt, bei
einem Schuhwaronhändter oder Schuhmacher nach
ihrer Wahl me Eintragung in die Bestelliste zu
fordern . Dem Magistrat bleibt es jedoch Vorbehalten,
durch jeweilige Bekanntgabe anzuordnen , daß nur
die bis zu einem bestimmten Tage ausgestellten
SchuhbodurDscheine zur Eintragung in die Bestell¬
liste für fertige Schuhwaren zugeloffen werden. Mit
der Bestellung ist der Schuhvsdavspschein abzuliefern
und bei Bestekkuna fertigen Schuhwerk? gleichzeitig
Art und Größe de» gewünschten Schuhwerk» an-
zuaebon. *" *

5 4.
Die eingehenden Bestellungen sind in der Reihen-

folge ihres Eingangs forttausend in die Bestelliste
mit Tinte ober Tintenstift einzutragen . Betriebe,
in denen sowohl fertige Schuhwaren verkauft werden,
wie Dtaßschuhwerk angvsertigt wird , haben zwei
gesonderte Bestclllsten zu führen.

Für die Bostellisten sind Vordrucke folgenden In»
halt » zu verwenden:

1. laufende Nummer und
2. Ta« des Eingangs der Bestellung»
3. Vorname , Zuname u. Wohnung des Bestellers,
4. Art und Größe des gewünschten Schuhwerk».
5. Tag der Benachrichtigung,
6. Tag der Aushändigung des Schuhwerks,
7. Bemerkungen.

8 S.
Die bei der Bestellung abgelieferten Schuhbedars».

scheine find mit der Angabe des Tages des Eingang»
und der fortlaufenden Nummer der Eintragung m di«
DeftÄliste zu versehen, in fortlaufender Reihenfolge
tu ordnen und sorgfältig auszubewohren . Sie babe,i
für da» Mvmtme  Gvlchäsr zeitlich unbeschrankt

M der vinaaun de» Scknbbedcnf«-

scheincs unter Angabe der fortlaufenden , Nummer
und des TageS der Eintragung in die Beitelliste zu
bestätigen.

§ 6 .
Die Verkäufer fertiger Schuhwaren haben nach

Eingcnig der Ware so viele Besteller in der Reihen-
sotge der Eintragungen schriftlich zu benachrichtigen,
wie aus der Sendung imter Berücksichtigungder ver¬
langten Schnhart und Größe voraussichtlich versorgt
werden können. Bei der Benachrichtigung find me
Besteller zugleich daraus hinzuweisen, daß das Schuh-
wett spätestens binnen erner Frist ' von .7 Tagen tn
Ernpsang zu nehmen ist. widrigenfalls die Beitellmig
als zurückgeiwmmen gilt. Ggegen Abgabe, der Be-
nachrlchtigungskarte und Vorlage des Personalaus¬
weises kann baS  bestellte Schnhwett bei dem m der
Benachrlchtigungskatte genannten Schuhwarenhgndler
innerhalb der angegebenen Frist käuflich erworben
iptrbfciti

Die Bestellungen von Maßschuhwerk sind nach
Maßgabe der verfügbare » Rohsiosse «« der  Rechen-
falge der Eintragungen anszuführen . Bei der Be¬
stellung ist außer der Abgabe deS Schubbedarrs-
scheiues der Personalausweis vorzulegen. Der Be¬
steller ist von der Fertigstellung des Schuhlverks
schttstlich zu benachrichtigen. Er kaum das Schuh-
wett gegen Abgabe der Benachrlchtigungskarte
erwerben. „ _§ 7.

Der Besteller fertiger Schuhwaren kann jederzeit
die Löschung der EinrrMrng in der Bestellnte ver¬
langen . In diesem Fall ist chm der ischuhbedarfs»
schein mit einem entsprecheiidon Vevinerk über Me

^L ^ iit IS ^Ifdfefbr ’fertiger Schuhwaren die An-
nahnie des Schuhwetts ab, obwohl chm solches in der
gewünschten Art und Größe angeboten wird, so ist
die Bestellung als zurückaenommen anzusehen. Me
Eintragung in der Bestelliste zu streichen und der
Schuhbedattsschein mit dem entsprechenden Vermerk
über die Streichung zurückzugeben. ,

Das aleiche gilt sur Besteller fertiger Schichwaren,
die ihr Schuhwett nicht innerhcrlb der gestellten Frist
abgcholt haben. Diese sind von dem Schuhwaren-
händler schriftlich von der erfolgten St Eichung zu
verständigen und zur Abholung ihres Schuhbedarfs»
scheinss aufzufordern . . ^8 S.

Heber die erfolgte Benachrichflgung und Aus¬
händigung des Sckmhwerks oder die Zurücknahme und
Streichung der Bestellung stnd in der Bestelliste b»
entsprechenden Eintragungen zu machen.

8 9.
Die abgelieferten SchuhbedcrttSscheine dürfen erst

mit der tatßächlichen Ablieferung d«S Schuhwerk» au
den Besteller entwertet werden.

8 1».
Der Magistrat schasst unter Zuziehimg vor» Bei-

tretern des Schuhhandels eine Ausgleichstelle, ,d:e
nach Maßgabe der Eintragungen in die Bestell:,te
für fertiges Schuhwerk einerseits und der vor¬
handenen Bestände und zu erwartenden Waren¬
eingänge andevetteits , einen Kundenausgleich inner¬
halb der einzelnen Schuhwarengeschäfte herbelführt.
Die Ausgleickitelle erhält insbesondere dre DefugniS,
Besteller fertiger Schuhwaren , die sich rn dm Bestell¬
liste von Geschäften haben eintragen saffen, welche zu
einer Belieferung in absehbarer Zeit nicht m der
Lage sind, aus andere Geschäfte zu überweisen, bei
denen der Eingang der Schuhwaren zu der Zahl der
Eintragungen in einem für die Belieferung
günstigeren BeliefevungsverhÄtnis steht.

8 11.
An Personen , die nicht in der Bestelltste einge¬

tragen sind, datt der Bettaus bedarfsscheinpflichtigen
SchuhiverÄ nur ersotaen, wenn eine DringlichkeitS-
befcheiniyung des Städtischen BttleidungSamtes vor-
gelegt wird. ^ A

Die Dchuhwarenhändler haben innerhalb einer
Woche nach Inkrafttreten dieser Bttanntmachnna erst¬
malig ihren Bestand an fertigem bedarfSschein-
pflichtigem Schuhwerk bei dem Bekleidungsamt lBe-
zugSscheinstelle, ehemaliges Museum^ Zimmer 25) an¬
zumelden und sodann den jedesmaligen Estmang der¬
artigen Schuhwerks in der vergangenen Woche und
den Bestand doS nicht abaeholten Schuhwerks nach
einem bei dem Kommunalverband erMtlichen Vor-
dri«k cm jedem Montag anzugeben.

8 1».
Die Schnhwarenbändler und Schuhmacher haben

die geführten Bestelltsten forgsAtig aufzubewahren
und auf Berlangen der Kommmialverwaidung zur
Verfügung »u stellen. Sie sind verpflichtet, dem Be¬
auftragten der Kommunalverwaltung jederzeit Ein.
tritt in die Geschäfts- und Lagerräume , sowie ,n die¬
jenigen Räume , in denen Schuhwaren vermutet
weiden, ferner Einsicht in die Bestelliste, in die
Sammlung der abgelieferten SchuhbedattSsche,ne,
iowie in ihre Geschäftsbücher (Rechnungen. Fracht-
priese usw.) »u gewähren.

8 14.
Zuwidetzhandklmgen gegen diese Anordnung werden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder m,t Geld¬
strafe bis zu 5000 Mk bestraft , soweit nicht nach
anderen Bestimmungen eme höhere Strafe per.
wirkt ist.

8 15.
Diese Anordnung tritt nach ettokgter Bettündiaung
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Wiesbaden , den 25. September 1018.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
hetr. die Berkaussregelung bedarfsschein,

»flichttger Schuhwaren.

Für die Verbraucher.
Zur Emttcuning in die Bestellisten für bedattS-

fcheinpflichtiae Schuhwaren sind bis auf weiteres nur
die in den Monaten April und Mai 1918 ausgestellten
Schuhbedarssscheine zugelassen.

Für die Händler.
Vordrucke für Bestell- und Bestandslisten sind ab

Montag , den 30. September ds. Js .. auf der Bezugs¬
scheinstelle. Zimmer 25 de» ehemaligen Museums,
zu erbeben. V 597

Wiesbaden , den 27. September 1818.
Der Magistrat.

er Arotgelreide verfüttert, ver¬
sündigt stch am Waterkande und
macht sich krafvar! :: :: ::

Ek;chW.EWseWMH
An gutem ..- - J (IK4 fi 4 ——i

können Herren «. Damen
noch teilnehmen. Offert,
o. L 886 Taabl .-Berla ».

An meinem guten und
reichlichen Privät -Mittags-
tisch können noch einige
Pcrs . teilnehmen Mäßige
Preise . Oft. u. R. 281
an den Taabl .-Berlag.
WW öM'ÜWge

„nd Möbel-Lagernng be-
soraen fachgemäß  Gebr.
Landersheim Römerb. 17.
Telephon 4406._
~~ Umzüge aller Art.

Kaffenschr.-, Klav.-Transp.
a. Holz. Kohl, übern , fach-
aemäß Michel, Neug. 1

Kleine Umzüge
Kohlen, Koks, Koffer voa

und nach der Bahn.
Tevvichklovien besorgen
Schwarze Radler

Kl. Lanaa . 7 Tel. 2930
Leichte Fuhren

per Federrolle, Umzüge,
Holz, Kohlen w. gut und
billigst besorgt. Christ,
Adlerstraße 33.

Koks ab stöbt.Easmü
und sonstige Fuhren all
Art besorgt bill. Tel. 1578,
Heruiannstrnßc 16._

lißUIUlfllßll
ladet R. Blumer.
Michelsberg 28.

Werkstätte für Feinmech.
^Ovtik u Elektrotechnik..
Nähmaschinen revariert

(Regulieren im Haus ) Ad
Rumps. Saalaaffe 16.

H. Lettermann
Glaser , empfiehlt sich fto
alle vorkommenden Ar
beiten. Werkst.: Oranjen
straße 19._

Schreinerei Klapper.
28 Dotzheimer Straße 28
übernimmt Aufträge zu»
Lieferung mod. Küchem
Einrichtungen u. Schlasz.
Musterküche.vorrätig ._

Waschbütten
nnd Fäffer w, repariett

\*m
mit nruester Masch. Bett
ledernhaus . Mauern . 15.

Anton Roth. Bohner.
verzogen nach Hellmund-
straße 28, empftehlt sia
im Wichten. Abziehen u
Abreiben von Parkett
höben und Treoven .
Frisieren u. Ondul . 1 M,
Kopfwäschen mit Ondul.
u. Fttfier . 1.75. Steiner
neben Residenz-Theater.

Kopfwäschen
enwf. billigst Fr . Müller
Michelsberg 3, 1. Stocks

Bon ausgek. Haare«
fertigt alle Haararbeiten
Steiner , n. Resid.-Theat
Herren - u. Damenfleider
nach Maß . Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau,
Mo ritzstraße 29, Laden.

Mbem̂eb.SlhnsidM
lucht Kundschaft. Räh
Feldstraß 0 .8^ Kth.„2. lks,Hers. tzDeldmii
empfiehlt sich außer dem
Hause. Offert , u. H. 887
an den Tagbl .-Verlag . _

Schneiderin cmpf. sich
rn Neuarb . u. Umänd.
Mevcr. Matttstraße 6. 1.

Pelzumänderungen,
sowie Däodernisieren bei
mäßig . Preis . Wanger.
Mau ritiusstraße 5, 2 r.

Hüte «. Pelze
w, tadell. u. bill. umgearb.
Winkeler Str . 6, G. 3 r.

Perl . Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18, E.

ÜNIWstMM
Strümpfe werden wir

neu heraest-llt.
Engelhardt.

Helenen straße 17. Part .
Strümpfe

werden neu gemacht unt
repar . von alter Normal-
wvsche. Karlstraße 27. 3.

Zerriffene Strümpfe
mit guten Beinlängen,
werden neu hergestellt
Mauritiusstraße 12, Lad.
Schönheitsvft. Nagelpfl-i

Frieda Michel,
Taunusstr . 19. 2. a. Kochbr.

EM. KGHeitspflege
Mitzi Smoli,

Kirchgaffe 49. 1 links,
gegenüb. v. ,T,halia -Theat,
SchönheitSpfl., Nagelpfl.»
Käthe Bachmann. Kirch-
aasse 64. 1. Walhalla -Eing.
Sch-nheitspfl .," Nagelpfl.
Ä. Rudorf , Rittelstr . 4, 1,
an der Lan ggaffe
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Veranlagungsbezirk Wiesbaden , Stadt.

Wiesbaden, den 20. September 1918.
Veranlagung der außerordentl . Kriegsabgabe für 1918.

Auf Grund des 8 34, Absatz 1, des Kriegssteuev
gesetzes für 1918 werden hiermit alle Personen im
Veranlagnngsbezirk mit einem Vermögen von mehr
als 100 0OOM. bei denen eine Vermögensfeststellung
cmif den 31. Dezember 1916 nicht stattgefunden hat
oder bei denen das Verinögen nach diesem Tage durch
einen im 8 3, Absatz 1, Nr . t oder 3 des Kriegssteuer¬
gesetzes vom 21. Juni 1916 bezeichneten Vermögens-
ansall sich ummehr als 5000 M. vermehrt hat, auf-
gefordert, eine Vermoaenserklärung nach dem voroc-
schriebenen Muisler in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober
1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorge
schriebene Formular vom 1. Ortover 1918 ab im
AmtSlokal deS Unterzeichneten kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung »christlicher Erklärungen durch die
Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefs . Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten während der Geschäftsstunden in
seinem Amtstokal zu Protokoll entgegenaenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der chm obliegenden Ver
mögenserklärung versäumt , ist gemäß 8 54 des Besitze
steuergesetzes mit Geldstrafe bis zu 500 M. zu der
Abgabe anzuhalten : auch hat er einen Zuschlag von
5 bis 10 % der geschuldeten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
in der Vermögenserklärung sind in den 88 33 bis 35
des Kriegssteuergesetzes mit Geldstrafen u. gegebenen¬
falls nrrt Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht.

Der Vorsitzende
der Einkonimensteuer-Veranlagungskommission.

VeranlagungSbczirk Wiesbaden, Stadt.
Wiesbaden, den 20. September 1918.

Veranlagung der Gesellschaften zur außerordentlichen
Kriegsabgabe für 1918.

Auf Grund des 8 84. Absatz 2, des Kriegssteuer-
gesetzes für 1918 werden hiermit a. die Vorstände, per¬
sönlich hastenden Gesellschafter, Repräsentanten , Ge¬
schäftsführer und Liquidatoren aller inländischen
Aktiengesellschaflen. Kommandit - Gesellschaften aut
Aktien, Eerggewerksschasten und anderer Bergbau
treibenden Vereinigungen , letztere, soweit sie die Rechte
juristischer Personen haben, Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung und eingetragenen Genossen¬
schaften, b. die Vorsteher der inländischen Nieder-
laffungcn aller Gesellschaften der vorbezeichneten Art,
die ihren Sitz im Ausland haben, aber im Inland
einen Geschäftsbetrieb unterhalten , im Veranlagungs¬
bezirk aufgefordert , die Krregsstsuererklärung nach
dem vorgeschr,ebenen Muster in der Zeit vom 1. bis
31. Oktober 1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung avzugeben, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind.

Für Gesellschaften, deren viertes Geschäftsjahr
rrst nach dem 31. Mürz 1918 endigt, erstreckt sich die
Frist auf 6 Monate nach Ablauf dieses Geschäftsjahrs.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe
der Kriegssteuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Vordruck
ruckst zugegangen ist. Auf Verlangen wird jedem
Pflichtigen der vorqeschr,ebene Vordruck vom
1. Oktober 1918 ab im Amtßlokal des Unterzeichneten
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefs . Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten während der Geschäftsstunden in
seinem Amtslokal entaesengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Er¬
klärung versäumt , ist gemäß 8 54 des Besttzsteuer-
gefetzes mit Geldstrafe hiS zu 500 M. zu der Abgabe
anzuhalten , auch hat er einen Zuschlag von 5 bis
10 % der geschuldeten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
in der Kneassteucrerklärung sind in den 88 33 bis 85
des Kr -egssteuergeietzes mit Geldstrafen u. gegebenen¬
falls mit Gefaiignts bis zu einem Jahre und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. *

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungskommission.

Verkaufsregelung
oon MsMMm md itonMlmm.
... Die am 20. Oktober 1917 erlassene Verordnung
\tbtt die Verdaussregelung für Konsumfische wird
hiermit aufgehdben und d-umch folgende ersetzt:

1. Auf Grund der magistratftchen Verordnung
vom 1. November 1916 über die Verkaufsreaelung
für Lebensmittel in Wiesbaden M für Konsum-
fische i»nd Korisumflschwaren das System der festen
Kundschaft. Deiche Arten als Konsumfische und
Konsumtlfchwaren anzusehen smb, entscheidet jeweils
der Magistrat . Als Verteilungskarte wird die Nähr-mittelkarte verwendet.
. 2. Zum Verkauf von Kvnsumfischen und Konsum,
tlschwaren werden widerruflich zugelassen:

1. W. Fcickel, Goabenstrahe 16.
3. derselbe. Bleichstmße 26.
3. „ Kirchgafse 7.
4. Joh . Wolter , Elleübogengaffe 12.
5. I . I . Höß, Marktplatz 11.
6. F. C. Hench, Goldgasse 8.
7. Bh. Dienst , Ellenbogengäffe 6.
8. D. Dhitzl. Walraiustraße 18.
9. E. Dernbach, Mwe., Mellritzstratze 55.

- , - Wühl des Lieferanten ist frei und er-
folgt bei leder Ausgabe von Nahrmittelkaften gemäß
den lewests durch den Magistrat erlassenen Be¬stimmungen.

4 Den in Ziffer 2 erwähnten Geschäften ist dir
Abgabe von Koninmfnchen und Konsumfischwaren
nur gegen Vorlage der Nahvmittelkavten gestattet,
auf deren Rückseite der Name ihres Geschäftes in
de- vom Magistrat popgeschriebenen Weise vermerkt
ist . Sämtliche Geschäfte sind außerdem zur Waren,
aibnabe auf amtlich ausgestellte Bezugsscheine ver,pflichtet.

Es wird ieweils bestimmt, wtzlcke Gewichtsmens«
a„ Konsumfischen und Konsumftsckwaren auf den
Kopf der Bevölkerung abzugöben ist.

Die Verkaufsaefchäfte haiben jede Warenatzgabe in
einer vom Magistrat besftm-mten Weise auf der Rück¬
seite der Nahrmittelkarte zu vermerken.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
unter Ziffer 4 dieser Verordnung werden mit G«,
fängniS bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
10,000 Mk. bestraft.

6. Diese Verordnung tritt mit dem 30. September
1918 in Kraft . F 597

Wiesbaden, den 28. September 1918.
Der Magistrat.

Verordnung
betreffend die Veräußerung

gebrauchter Möbel.
Auf Grund der Bundes catsverordnung vom

23. September und 4. November 1915 über die Er
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versor
gungsregelung iR .-G.-Äl. S . 6, 728) wird, mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungspräsidenten , für das
Gebiet der Stadt Wiesbaden folgendes bestimmt:

1. Gebrauchte Möbel im Sinne dieser Verord¬
nung sind alle in Haushaltungen übliche gebrauchte
Möbelstücke, Gardinen , Vorhänge. Teppiche, Bestand¬
teile von Betten . Oefcn, Herde, Küchengeräte und
sonstige Wohnungseinrichtungsgegenstände jeder Art,
Größe und Ausstattung ohne Rücksicht darauf , ob sie
für Haushaltung oder für andere Zwecke verwendet
worden sind.

2. Handel- und Gewrrdetretdrade , die gewerbs
mäßig gebrauchte Möbel erwerben und veräußern,
sind verpflichtet, innerhalb zweier Wochen feit In¬
krafttreten dieser Verordnung

a) dem Magistrat de: Stadt Wiesbaden ein Ver
zeichniz der zu Veräußerungszwecken in ihrem
Gewahrsam befindlichen gebrauchten Möbel
einzureichen, ohne Rücksicht darauf , ob diese
Sachen zuletzt in Haushaltungen oder in an
derer Weise verwendet worden sind, und zwar
getrennt nach Arten und Eigentümern unter
Angabe der Einzelwerte,

b) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Aus¬
kunft über die Verträge zu geben, kraft derer
sie Lieferung derartige : Gegenstände zu ver¬
langen haben.

e) die ihnen gehörigen Vorräte an derartigen
Gegenständen de: Stadigcmeinde Wiesbader,
auf Verlangen ganz oder :eilwrise käuflich zu
überlassen.

3. Gebrauchte Möhel dürfen entgeltlich nur ver,
äußert werden,

a) von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden odrx
von den von ihm zugelassenen Personen oder
Stellen,

d) von anderen Personen an den Magistrat der
Stadtgemeinde Wiesbaden oder die von ihm
zugelaffenen Personen oder Stellen.

SicherungSüberergnungen sind auch ent¬
geltliche Veräußerungen im Sinne dieser
Bestimmung.

4. Gewerbsmäßige : Ecwerd gebrauchter Röbel
ist, soweit cs sich nicht uni frrigegeben?. Stücke handelt,
nur dem Magistrat de: Siadt Wiesbaden oder den von
ihm zugelassenen Personen oder Stellen gestattet.

5. Oeffentliche Ankündigungen des Ankaufs oder
Verkaufs gebrauchter Möbel, sowie öffentliche Auf¬
forderungen zur Abgabe von Preisangeboten durch
öffentlichen Aushang , Zeitungsanzeigen oder andere
Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von Per¬
sonen bestimmt sind, sind ohne vorherige Genehmig¬
ung des Magistrats der Stadt Wiesbaden verboten.

Der Magistrat kann die Genehmigung einer
anderen Behörde übertragen.

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschrif
ten, sowie die bei der Herstellung dieser Druckschriften
tätigen Personen haben zu prüfen , ob ihre Anzeigen
dem Verbot in Absatz 1 zuwiderlaufen.

6. Die Versteigerung gebrauchter Möbel ist ver
boten. An die Stelle einer gesetzlich vorgeschricbenen
öffentlichen Versteigerung , einschließlich der Versteige¬
rung im Wege der Zwangsvollstreckung, tritt die Ver¬
wertung nach dieser Verordnung.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden kann Aus¬
nahmen zulassen. Er hat sie bei freigegebrne,, Stücken
xuzulassen, die rum Zwecks der Zwangsvollstreckung
versteigert werden sollen.

7. Wer gebraucht- Möbel veräußern will, hat
dem Magistrat btr  Stadt Wiesbaden oder einer der
von ihm zugelassenen Personen oder Stellen ein Ver,
xcichnis der Stücke mit Einzelpreisfordcrung einzu,
reichen.

Sachen, die nicht ohne Nachteil voneiiiandcr ge,
trennt werden können und daher verkehr- üblich als
zusammengehörig zu einem Gesamtpceis veräußert
werden, sind als solche besonders zu vermerken. Ein
weitergchendes Verlangen nach verbandlicher Ver,
äußerung ist wirkungslos.

Wird für einen Gegenstand ein besonderer Kunst,
oder Altertumswert in Anspruch genommen, so ist
dies im Verzeichnis besonders zu vermerken.

8. Der Magistrat läßt die angemeldeten Gegen,
stände durch einen vereidigten Schätzer besichtigen
und, sofern erforderlich, abschätzen.

Für die Schätzung ist maßgebend der Gebrauchs,
wert zur Zeit des Angebots unter Berücksichtigung
des nachgewiesenen ursprünglichen Neuanschaffungs-
Preises, der Abnutzung und der noch erforderlich:»
AusbefferungSkosten. Der Magistrat kann nähere
Schätzungsvorschriften erlassen.

Ist der Anbietende mit dem Schätzungswert nicht
einverstanden, so ist er befugt, wenn die Beschwerde-
summe 28 v. H. des von ihm bei der Anmeldung ge-
forderten Preises , mindestens aber 30 Mk. übersteigt,
innerhalb dreier Tage feit Bekanntgabe der Schätzung
auf Besichtigung und Schätzung durch einen Ausschuß
von drei anderen vereidigten Schätzern anzutragen.

Die Schätzer werden durch den Magistrat oder
die von ihm bestimmte Amtsstelle bestimmt. Ihre
Schätzung ist endgültig, auch wenn ste niedriger ist
als die erste.

Die Kosten dieser Schätzung fallen zur Last-
») dem Antragsteller , wenn ihr Ergebnis das der

ersten nicht übersteigt,
b) der Stadtgemeinde Wiesbaden , wenn die Be¬

schwerde im vollen Umfang- begründet ist
Ist die Beschwerde nur teilweise begründet,' so

werden die Kosten im Verhältnis des Mehrbetrages
gegenüber der ersten Schätzung zum Mindestbetrage
gegenüber der angemeldeten PrriSsordcrung vorteilt

Wird für den Gegenstand ein besonderer Kunst¬
oder Altertumswert i" Anspruch genommen, fo ent¬
scheidet hierüber im Stre -tfalle an Stelle des ver¬
eidigten Schätzers nn Auftrag des Magistrats einer
der von dem Magistrat ständig bestellten Kunsiver-
ständigen. Die Kosten dieser Schätzung trägt der An.
tragstellex.

9. Erscheinen angeboten - Gegenstände mit Rück,
sicht auf Akt oder Wert als für die Kleiuwohuungs,
einrichtung von Kriegsebepaacen c.der die Haushal¬
tung Minderbemittelter ungeeignet, so gibt der Magi¬

strat sie zur anderweiten Verwertung frei. Die Frei¬
gabe wird in geeigneter Werse an dem Gegenstand
kenntlich gemacht.

Freigegebene Gegenstände unterlieg rn nicht der
Verkehrsbcschränkung nach Nummer 3 und 4 dieser
Verordnung

Gegenstände, deren besonderer Kunftwert oder
Altertumswert vorn Magistrat unerkannt oder gemäg
Nummer 8 Absatz 6 festgestellt ist, unterliegen auch
nicht den Vorschriften Nummer 5 und 6. Im übrigen
kann von den Vorschriften dee Rninmer b und 6 der
Magistrat der Stadt Wiesbaden Ausnahmen zulassen

10. Bis zum Ablauf des dritten Tigcs seit Be¬
kanntgabe des ersten Schätzungsergebnisses, cder °alls
gegen dieses Ergebnis aus Schätzung durch den Aus¬
schuß von drei Sachverständigen augetragen wird, bis
zur Stellung dieses Antrages kann der Anbietcnde dt?
Veräußerungsbereitschaft widerrufen . Von diesem
Zeitpunkt ab ist ein Widerruf wirkungslos . Bei
Widerruf der Veräußerungsbereitschaft trägt der
Widerrufende die Kosten der ersten Schätzung.

Ist die Schätzung beendet, so hat der Magistrat
oder die von ihm zugelassene stecson oder Stelle ge¬
mäß Nummer 3» innerhalb einer Woche zu erklären,
cb sie die Möbel oder einzelne derselben rum geschätz¬
ten Preise gegen Barzahlung libernimmt . Der
Schätzuagspreis gilt als vereinbarter Preis.

Auf Grund der Uebern.chi.io-Erklärung ist der
Veräußerer zur Ueüergabe gegen Barzahlung ver¬
pflichtet.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so kann
das Eigentum auf die Stadtgeineigde oder di- gemäß
La zugelassene Person oder Stelle durch Beschluß des
Magistrats übertragen werden.

Wird die Uebernahnie avgclehnt oder keine Er¬
klärung abgegeben, so sind die Sachen sofort zur
anderweilen Verwertung freizugcben. Die Bestim¬
mungen der Nummer 9 finden entsprechende An¬
wendung.

11. Bei einer gemäß Nummer 7 bis 10 erfolgten
Veräußerung ist, abgesehen vom Fall der arglistigen
Täuschung, die Gewährleistung ausgeschlossen.

12. Auch soweit Möbel freigegeben sind, hat die
Stadtgemeinde auf Antrag des Veräußerers Möbel
nach folgenden Bestimmungen zu vermitteln:

Die Möbel werde», sofern sie nicht bereits ge¬
mäß Nr . 8 geschätzt sind, von dem von der Stadt-
aemeinde bestimmten vereidigten Schätzer auf Rosten
des Antragstellers geschätzt- und mit einem die An¬
meldung zur Vermittelung und den Schätzungswert
kennzeichnenden Stempel versehen. Sie werden in
eine Liste eingetragen , aus der der Veräußerer , der
Standort , die Art des Gegenstandes, der Schätzungs¬
wert und die Besichtigungszeit ersichtlich ist,

Die Kauflustigen erhalten aus Grund dieser Liste
die erforderlichen Mitteilungen.

Der Vermittelungsantraz ist jederzeit widerruf¬
lich. Bi- zum Widerruf ist jedem Kauflustigen die
Besichtigung zu der angegebenen Zen zu gestatten.

13. Sind gebrauchte Möbelstück- entgegen den
Vorschriften der Nr . 7 bis 10 orräatz-ct, so hat Er¬
werber innerhalb 6 Monat -: ,, seit Erwerb das Recht,
die Möbel durch den amtlichen Schätzer, und falls er
mit dessen Schätzung nicht einverstanden ' st, durch den
SchätzungSauSschutzgemäß Nr . 8 abschätzen zu lassen.

Der Veräußerer ist nicht befugt, gegen i <e Ent.
scheidung des Schätzers die des SchützungsauSschuffes
anzurufen.

Uebersteigt der ErwerbsvrnS den Schätzungswert,
so ist der Erwerber befugt, die Hälft - des Mehrpreises
einzufordern und diesen Berrag firr Zwecke der Möbel,
bcschaffung für zurückkehrende Krieger zu verwenden.

Die Kosten der Schätzung hat der Antragsteller
vorzuschießen. Sie sind ihm, falls die Schätzung
einen zu hohen Erwcrbspreis erg-bt, vom Veräußerer
zu erstatten.

Zur Wahrnehmung der sechsmonatigen Frist ge-
nügt Einreichung des Antrag » auf -Schätzung unter
Darlegung des Sachverhaltes bei dem Magistrat.

14. Die Entfernung von gebrauchten Möbeln
oder Teilen derselben aus deni Geltungsgebiet drefer
Verordnung ohne Genehmigung des Magistrats der
Stadt Wiesbaden ist verboten.

Die Genehmigimg darf nick» verweigert werden:
n)  wenn die Stücke nach Nr. 9 freigegebcn sind,
b) bei Foriziigen von Wiesbaden.
15. Sofern nicht anderweit eine höhere Strafe

erwirkt ist. wird mit Gefängnis vis g Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft:

a) wer entgegen Nr . j nicht freigegeberie ge¬
brauchte Möbel ohne Genehmigung de» Magi,
strats an andere Personen als den Magistrat
oder eine gemäß 3» zugelnssene Person oder
Stelle unentgeltlich veräußert,

b) wer entgegen Nr . » nicht freigegebene ge
brauchte Möbel gewerbsmäßig erwirbt.

°) wer den Vorschriften Nr . 3 und 6 zuwider-
handelt,

d) wer, nachdem d' r Schätzung begonnen hat,
ein nicht freigegebener Möbelstück vorsätzlich
beschädigt, zerstört oder beiseite »chafft,

e) wer der Vorschrift der Nr. , 3 zuwiderhandclt
16. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 19. September 19:8. F597

Der Magistrat.

Die erkannte Dame auS
Bierstadt, d. große Geld¬
börse ick in d. Weinstube
Köoler fand u. ihr abl..
wird aeb.. den Finderkoh»
wenigst, d. Roten Kreuz
für Kriegsinvnlidcn zu
überweisen. I . Stiev.
Kriegsinv .. Faulbrunnen-
straße^ 9.^Schneiderei._

Mi Ul»
nimmt 2 Dam. ins Hau?
rum Mittaaessen und
Schlafen. Off mit Preis
u.JJ . .272_ XOfltil.. 8 er!an.
Selbstgeb. gibt Darlehen

ohne Verinittlg . Ä. Potl-
bosf. Eltv. Str . 6. 9—11.
2—6, Sonnt . 9—12. Rückv.

pSjSHü
gewährt

Darlehen g. Lebens-
J Versicherungsabschluß!
Pu . sonst. Sicherheiten . i
3 Keine Vorschußzahl.,jnur Porto - und Aus - !

kunftskosten. Näh. d. z
jGeneralag . H. Puder
jFrankfurt am Main,
Sckarnhorststraße l . i
Rückvorto25 Pf . sindl

!bei zu fugen.,_ F151J

von

f. Heeresfahrzeuge an
Schmiedeu. Schlosser
zu vergeben.
Fahlzeugsllünk Kruck

Schiersteiner Str.

Wir bieten an
ehrenh. tzeistige ' m41

^Nebenarbeit!
1durch erfind . Tätigt

Heinsbach u. Co..
INachs. Cöln a. gib. 73 |

1 Viertel Abonnement,
8. Rang oder Part ., ge¬
sucht. Off. u. S . 883 an
den Taadt, .Verlag._
Wer liefert tägl. 1 Liter
Ziegenmilch?

Otto Volk.
Seerobenstraße .. 30_

Va1 Ziegenm. t. g. Traut-
manm LuxcknLurgpI. 5.

täglich H—1 Liter ges.
Rudorfs.

Untere Wilbelminenstr . 3.
nahe Stiststraßesckule

Besserer Kindergarten
>kür Arzttochterchan gef,
Offerten an Hosfmann,
NrtolaSstraße 24._

Kindergarten,
Nähe der Oucrstr ., ges.
Oss. u. F . 885 Ta gbl.-Bl.

Verordnung
betr. Veräußerung gebrauchter Möbel.

Unter Bezugnahme auf die erlassene Verordnung
vom 13. September 1918 wird mitgereilt , daß die Ge¬
schäftsstelle deS städtischen MöbelaintS sich

Friedrichstraße 19, 1,
Zimmer 13,

befindet.
Wiesbaden, den 19, September 1918. k5S7

Der Magistrat.

Wichtig für Pension««, Haushalt., kl. Betriebe
Kartoffel*uni)MenWliNWe

Paula D. R. G. M.
Erspart b. geringstem Schälverlust Zeit u. Arbeit?,
kraft. Preis 45 Mk. kompk. Anzusehenb. Reeder,
Taunusstraße 22, 2.

Wo kann ick täglich
einige Stunden ungeniert

Klavier üben?
Oft . mit Preis ver Std.
u. A. 269 Taabl^Verlag.

fö tarn MM
in f, Freistd. die Anfertia,

von Hausschuhen
erlernen ? Angebote unt
W. 887 Ta ab!.-Berlag.

Mtzer SchuhmMer
tertiat ans einem Paar
Dameificknhe ein Paar
Kinderschuhe? Angeb. mit
Preis an Fr . Dr . Reich,
Kaiser-Fricdr .-Ri na 38 ._

Wer näht
PeWnWhe?

Oss, u. K. 881 Taabl .-B.

Hllni)MsM.8öitenvkg.
zu verleihen u. zu verk.
Rev. schnell, bill. Ketten-
b- ch-Christ. Blückerstr . 17

Wer fährt
39,000

Backsteine ab?
Otferten an Rheinische
Elektrizitäts - Gesellschaft

m. b. H>.
Luisenstrnße 8. 1.

Zwei Fuhren
Abfallblech

können unentgeltlich ab-
reholt werden.
Ed. Wienel. Avvaratebau

Lerrn mühlaaffe 7,,
MsrWs Mm

nimmt Kind diSkr Herk.
gegen einmalige Vergüt,
als Eigen an . Gefl . Off
u. H. 876 Tagbl .-Verlag.
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Neue Herbst - u. Winter -Konfektion
ist in überaus reicher Auswahl eingetroffen.

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.
Unsere Preise für

Jackenkleider 135??
Herbst -Mäntel
Winter -Mäntel
Kinder -Mäntel

bis 9502

1452 bis 6502
1652 ms 9502
452 hs 1252

Unsere PUTZ -AUSSTELLUNG
zeichnet sich aus durch besonders große Auswahl,
Preiswürdigkeit , vornehme Geschmacksrichtung!

Garnierte Hüte 18.50—250 M :: Velour -Hüte 45.00—150 M
Samt -Hüte 12.50—95 Ji

UMARBEITEN und UMPRESSEN
:: :: nach neuesten Modellen billigst . :: ::

Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 24002 w. 85002
Plüsch -Mäntel 2952 hs 18002

1502
2002

Kleider -Röcke 482 bis

Seiden -Blusen 452 bis

Moderne Pelz -Mäntel , Pelze sowie Felle und Pelzbesätze in großer Auswahl.

K 144

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . 9 , III . Telephon 6534.

Speisezimmer. Herrenzimmer.
Schlafzimmer. Wohnzimmer.

Salons . Küchen und Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

M ,MelgesW
Schwalbacher Strotze 48/50,

Ecke Wellritzftrahe. 863

Reines Buchenscheitholz
kurz geschnitten und gespalten

bei Abnahme von 10 Ztr . 5.50 Mk. per Ztr.
Anmachholz per Ztr. 6.50 Mk.

Bündelholz . Holzkohle« empfiehlt
Ad. Nemnich

Hermannstraße 16. Telephon 1578.

Hausfrauen kaust jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz.

6 Federn
und ,

Thermometer

komplett
50

800

EinIOWl
in allen Grötzen.

Gummi-Ringe , Einkochkrüge,
Geleegläser, Einmachtöpfe,
Honiggläser m. Schraubdeckel,

„Patent "-Glasöffner.

Nietschnrann N.
Wiesbaden . Ecke Kirchgaffeu. Friedrrchstr.

Rennen Sie schon den

Gesetzlich geschützt.

wenn Sie sich nicht mal überzeugen,
welcheVorzüge dieses neuzeitliche Korsett
besitzt.

Ohne Schließstange (Blanchett ).
Bequemer Verschluß.

Magen- u. Atmungsorgane liegen frei.
Hängeleib , Korpulenz nicht mehr sicht¬

bar , graziöse Figur.
Zahlreiche Anerkennungen.
— Katalog kostenlos . —

Alleinverkauf Korsetthaus„ Robita ((
Langgasse 25.

Sie BMlUmii oob

„Kohlenretter“spart
Kohlen!

^t>hlenrett&r

Zu verlangen in allen
Haushaltungsgeschäften.

Alleiniger Hersteller:
Ed . Wiegel,

Apparatebau
Wiesbaden,

Herrnmühlgasse 7.
Fernsprecher 887.

ist eine vaterländische Pflicht.

VnaaBmem Welk«. SM nnö Mer
Melk»m MW MS Sie Sinranaten-
Kegle. Seid und Silier gegen Betgliinns
:: :: Oes MO- uuü Mrrmles:: ::

bei der

M - nnö » r-MW«
MdKRfie 14

an allen Wochentagen, ausgenommen Samstag, vormittags von 10—12 Uhr.
926

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerzttich empfohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

* Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Frelliegen des Magens. — Nur rostfreies
MateriaL 723

Carl Croldsteln,
Weberga . se 18.

Schnur in der Mitte , , ,Plnachette etwas geiti Anproben ohne Kamzwanöf. m i i. Buchenlelepl ). 605 . ohne SchnOrang

VmMiIm Av !« sMm
vollkommen frisch und dauerird haltbar.
Wleinverkaus : Schützenhof -Apotheke,

Langgasse 11. 994

Große Auswahl. Günstige Preislagen.

i M HL,
Ecke Große u. Kleine Burgstr. 1.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise »,
Herrenzimmer - und Küchen-Einrichtunge « und einzelne
Möbel in jeder Preislage und Holzatt, prima Bettfeder«
zu den bekannt billigsten Preisen.

Union lautot, » ««W.
Laden : Schwalbacher Stt . 57. Wohnung : Bleichstr. 18,1.

Einzig seiner Art.

sOhne Noten
lernen Erwachsene in jedem Mter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen
Vollkomm . natürl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Original -System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorde«
Lieder, Tänze , Opern -, Operetten - und dergl. daher
schönste Haus - und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Notenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden . Für sichere» Erfolg garantiert.

R . Sittinger u. Frau
Dotzheiiner Straße 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech¬
stunden von I I— 1 und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Bierkönig
Telephon 302.Dotzheimer Strotze 28.

Alleinverkauf:
Herrnmühlgasse 7. 1009
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9 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossenschaft

getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei unserer

Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100.— Zeichnungspreis zu Originalbedingungen

kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5 % bis 31. Dezember 1919.
3; Für Lombardvorschüsse werden ebenfalls ab 1. Oktober 1918 5 % Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk. 10.—, 20 .—

und SO.— ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des
Krieges , zuzüglich 5 % Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch . F647

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht . Geschäftsgebäude : Kiauritiusstrasse 7.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Edelobst — Weguex,
Sonnenbern.

Ludendorffstraße 3.

Für Husten!
Empfehle meine Malz¬

bonbons zu Richtpreisen.
W. Junn . Zuckerware»

Bleichstraße 9.

MlW-AliWbe. KM Mit.

Mm weck Sill u.MW|M
mache ich darauf aufmerksam, daß ich

Weiß- u. Grahambrot
vor wie nach weiterführe.

Bäckerei Steeg
Rüdesheimer Etr . 25.

Nehme am 2. Oktober meine Praxis
wieder persönlich auf.

A. Einthoven
in der Schweiz und Holland approbierter

Zahnarzt
Büdingenstrasse 4, I links,

über den Lebensmittelabgabestellen für Kranke
und Urlauber.

Sprechst . vorm . 9—12, nachm . 8—6. J
»ge Whi ii.Pantoffeln WS-LS?
Sohle fertigt jed. sofort aus Swffabfällen usw. selbst an. Preis
des präm. Lehrbuches mit Maßstäben für jede GrößeM. 2.25
franko Nachn. Willi Franke, Beefenstedt 38 b. Hallea. S.

Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstein
18 Webergasse 18. 814

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau E. G. m.b.H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H. F555

I Reisebüro
ettonmayer
k-- - --Wiesbaden—

Telephon 242 — 2376

erhalten Sie

Fahrkarte,
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

Leibrenten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittscllter von beispielsweise:
50V, 55*/,, 60l/a 65 1/,, 70l/2 76 -/- Jahren

Männl. Personen: 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.86 Mk.
Weibl. Personen: 69.20 80.37 94.58 113.83 138.14 164.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

- Erhöhung des Einkommens . --- Z
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen (Rentner, Ehepaare, Pensionäre, alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommensichere Kapitalanlage; bei bes. Abkommen sind
mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Wohnung
ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. Kostenfreie Vermittlung. 830

Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9— 12.)

Zeichnungen
nehmen wir vollständig kostenfrei entgegen.
Beträge bis Mk. 3000 können mit 15%
Anzahlung und monatlich 5 % Abzahlung,
ohne weitere Sicherstellung , bei einer
Verzinsung der Restschuld mit 5 % ge¬

zeichnet werden.
Anteilscheine zu Mk. 5 , Mk. 10, Mk. 20

und Mk. 50 werden ausgegeben.
Bei Sparkasseneinlagen und Schuldscheinen unseres
Vereins wird auf die Kündigung verzichtet , wenn diese
Gelder zur Zeichnung von Kriegsanleihe bei uns ver¬

wendet werden.
Für alle Gelder , die wir in Form von
Krediten oder Vorschüssen hergeben , be¬
rechnen wir 5 %Zinsen ohne jede Provision.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . F672

35bis50Proz.
Kohlenersparnis

Grosslager für den Bezirk Wiesbaden:

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich. 952
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l ktM -AMe)
t Weibliche Personen ")

mit
UntoristiMn
vrakt.

J I Zum 1. Okt. od. svüt. ein
Zweite Arbeiterin sucht HaUSMäd ^^ eN
jüLMfintb . We llritzstr. 11  für Herrschaft!. Haushalt

Tüchtige aesucht
I§ iebricher Str ^ K.^ T.^ 72.Tüchtiqes sauberes

für Kleiderstickerei auf Alleinmödchen
i fofsr* aesucht. Offerten in bess. Sause <2 Person .)

Erfahrungen ^mit Gehaltsansprüch u, I aesucht. Kockien nicht er-
{SÄ 'Ä 7rauimann . Angestellte imr oir ' " " Ci - Telephon 2638Lr.beftsamt. &AÜSB Lehrmädchen Tückti^s ^

aesucht. Stickerei Odemer,
Bleichst, ' "

Tüchtiaes zuverlässiges

I Bleichstraste 13._

. ' ? ! MMW . I WM . . . , „
«LLW7E ‘ K2 *SS- s-I » ««•

sofort Junges Mädchen I Krau Rosvätt.
sofort gesucht. WäschereiI fran kfurter Strastc 45.

gesucht. Off . mit Gehalts
anmruchen unter U. 883
cm den Ta abl.-Verlaa^

Kontoristin
für einfache Buchführung
«. Schrribmalch.. die sch.
in kaufm. Betrieb mit

folg tätig war , gesucht,u. P . 884 Taabl.-B

enstrgsse 22. Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Albrechtstraße 23. 2.

stellt ein

,_ _  ZigaretteWrik
Dil MllsMleWd . Laurens
wird ein | Inh . : Ewald Krey

Tamusstratze 88.

Hausmädchen
gesucht Hotel Bellevue._
Eins . Pens .-Ziminernrdch.
u. ein junges Mädchen für
leichte Küchenarbeit zum
1. Okt. gesucht. Silvana,
Kcrpellerist ra ste 4

Alhtigss Mlhen
das gutbürgerl kochen k.,
zum 1. oder 18. Okt. ge¬
sucht. Dr . Hirsch. Luisen
straste 6. 3.

Junges Mädchen
kür Küche u. Haus gesucht
Kl. frankfurter Str , 8,
gegenüber Biktoriastrasse^

W M MWm
oder Stundenfrau.

Emfer S traste 20. 1.

Fräulein
w. Schreibm. «. Steno
gravhie vollständig beh.,
gesucht. Zeugnisse und
Gehaltsansvrüche unter
I . 887 an  d en Taabl .-B
Zum Eintritt auf
flotte

^ Tüchtiges
Ewa7dHIyh 7l | Alleinmädchen

sofort oder später gesucht
_Rheinstraß e__98,_3._
T. evang. Alleinmädchen
sof. ges. frau Hofsmann,
Marktstrasse 12. 2 t

Ordentliches

und

Mlhtiges Mtzen, ^
_ , , z»m Servier ., bas auch HMlSMadcheN
Ott . Gartmi'ttr gesucht Mainzer Str . 36.

'derHebde * L Meißiges Mädchen?
' '- ;ss —rr—=- das kochen kann, für Kon-

Krnder -Fraul .>di wrei^soson ges. Domm.

TSr -1aus guter Familie zur
Beaufsichtig. eines 4jahr

80. » . lg » Y
. Gesucht noch zum 1. Okt. >̂ danolat , 1.

üKriegSbeschäd. vorgezog.) tüchtiges, gebildetes
gesucht * ~ " "
„ Maschinenfabrik , , ■ - - i h *w ~?- xss —w-

„3?ficnntiia", ff. Mauthe , | -dê Stütze. Offerte« u. | AlleiNMttdchSN

2mm  MfiuferinI ’iJfODftno. StoiiI

Küchenmädchen
gesucht. Hotel Reichspost,
NikolaSstr asse 16 /18.

zur Mithilfe im Geschäft an den̂ agbl.-Berlag.
gesucht Alte Kolonnade 31. | Gesückt 'mm  l ~ Cft55SI

Personal ) ^ter fuchsige | KLZrmä
Photograph . Atelier . V * 9!̂ 1 f MEmfer Straße 34. futftt

JllltQß Dame die etwas HauSarb . über
akS Anfängerin od. solche nimmt . ,
mit Vorbildung (Kontakt, n,».tt„dlüllex -Ur,,
Emvfang nsw.). für halbe !—££Mteinet_ ,Strasse,̂ 23,

tm  mm  M Aöin
i* eine emhf I » ? /«. eine empf. Wäschenäh,
aesucht. Offerten nnter mit vrima Zeugnissen
F. 881 an den Tagbl.-B

en
i, sowie

, _ _ Hsemum
Fo rtuna , P aulinenstr . 11.
HA. MeMOllien

für Haush . von 2 Pers
ges.,MnnritiuSstr ., 12.
Eins . Mädchen v. Lande,
das alle Hausarb . verst.,

1. Okt. od. später ge-
, Adolsstrasse 12,̂ P^ ,Raves, tölht.Mchen

oder einfaches Fräulein

l! «
und

!l»
gesucht.

Claassen
Friedrichstraße 7.

mt Dtttna .-Zeugnissen z, in klein, herrsch HauSh
I. Oktober gesucht. Vorzu. j 'S  Personen ) gesucht
stellen morgens zwischen
8 u. 104£ u. nachmittags
von 1—4 Uhr.

SASÜA“
osenMaLr ^ .- Televh. Anmeld. 1597.

•ö  H ênoncn ) fleiucm
Luil^ Matze 19.̂ .

Tuö)t.l (!U5mäi)̂ n
Rosenstr aßr

Köchin Besseres Mädchen,
das abwechselnd etwas

j n  t m-n « , , Hausarb . übern , u. ein
\nfj l §ind versorgt, in feinen,

Für Küchen- u.
Spülarbeiten

auf sofort ältere Frauen
gesucht

Hauptbahnhosswirtschast

yMjsllhM
sucht

für Hausarbeit und
zum Servieren ein

Mädchen
oder junge Frau.

Tel. 3455. 1000

Suche anständiges
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit,
Hausmädchen vorh. Ang
an Frau Oberbürgermstr.
Bogt. Biebrich, Am Aus-
sschtsturm 1._ _

Pier 1. 10. ob. 15. 10.
gesucht 1 braves ordentl
Mädchen, das etwas koch,
kann u. Hausarbeit ver-
fteltt. F. Kreischet. Mainz
Aaiserstraste^48

Erfahrenes
Mädchen

für die Kaffeeküche sucht
Wiener Kaffee

_Kaiserhof .^ Mainz,^
Tücht. Alleinmädchen

in bess. Haush . n. Frank¬
furt a. M. ges. Näh. Krag,
Wiela ndstra ge 18, 2 l.
“ffinfr äeö. FrärM
für kleinen guten Privat
Haushalt auf dem Lande
(Nähe Fulda ), mit Fam .-
Anschlug, sofort gesucht
Nähere Auskunft
_Leffingstra ße 12. P .

gesucht.
Leopold Cohn
Gr. Burgstraße 5.

Laufmädchen
Ellengesucht. Singer,

bogengasse 2.

Laufmädchen
gesucht.

Segall, Langgasse 35.
Laufmädchen gesucht.

A. L. Ernst , Nerösrrage.
Laufmädchen
Hausbursche

gesucht.

JglöljpSjjlL
Schulmädchen

für einige Std . nachm,
für leichte Hausarbeit ges.
Walkmühlstrage 44. 1
c

Kaufmännische» Personal.

oder Mädchen täglich von
9—12 gesucht

Möhringstraße 8.
an der Biebricher_ Allee.6aub71ftbd)ßh~o.grau
für vorm. 2 Stund ges,
Gneisenaustr . 2, 3,,Mitte,

Junges Mädchen
morgens 1 Std . gesucht
Erba cher Strasse 5, Laden.

Rock» und Taillen.
Arbeiterinnen

gesucht C. Ries -Nrbereck,
T. Nock- u. Zuarbeiterin

gesucht Friedrichs tr . 53. 1.

Erste Menarbeitenn
sowie Zuarbeiterin für d.

Köchin,
znverl . u. selb-ibändig, di«
Hausarb . mit übern ., gef.
Parkstrage 18.

gesucht.
Weinrestaurant Jarobi.

Neugasse 19

MimWen
findet in fein. Haushalt
(2  Pers, . 4 Zim .) g. St,

Ich suche zum 1. Oktb?

Köchin.
die auch HauSarb . über- > «< -
nimmt , Borzustell. bis 11 ,r (~ILI n^L etju ®or ^;ober 2—5 Uhr. u. nachm,^ ms 4 >L, auch

gesucht' Bismärckr." 22? 2 x. \ Krau Generalarzt Boeckb.Seibft Taill -Arb s Fr Biebrich am Rhern. Ehrl , sauberes Mädchen
SchöiterLhwalb Är , 73 I Römerwea 3.,Ad °lfsl,öhe, ! ^ halt (zwei
Xtti fc n? u- f °Ä >t̂ i‘-ei in  Öffaö* 6 Allem - '̂ Küchenm Ms Kocben nicht verlangt .'

Pfc u ausw , Fr 'Elffe ^ dr.chstraße .36, 2 14 Lang, . gewerbsm. Stellen . . Bess. s- l. . All-,»Mädchen'Zuarbciterin sofort ges.
Aorkstrasse 18. 2 r._

für Taillen
sucht

J. Hertz
Damenmoden

Langgasse 20.

&< a* . mmmm
\ Vermittlerin , Wagemann
straste Sl,_l .Jtel . 2363.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen von
älterem Ehepaar gesucht
Dam bachtal 20,̂ Part,
evt.

,n kl. Haushalt zum 1. 10.
oder später gesucht. Vor-
zustellen bis 11 u. v. 1—4
Uhr, Ouerseldirraste 5. 1.

Tücht. Alleinmädchen
in kl. herrschäftl. Haush.
gesucht Adolssallee 29, 2,Suche für sofort , vn iö Q -

auch später sauberes I LOrr? ? . UhL,

N !äl)chen Hausmädchen
Palastü - ttl.welches selbständig kochen gesucht_

kann und Hausarbeit I Jüngeres Mädchen
leichte Hausarbeitmit ubern .. Hausmädchen tut letcmc vausarveit ge-

vorh. Vorgängerin mutzte!sucht Walkmühlstratze 51.
wegen Todesfalls nach 8i, Suche sum 15 Okk̂ in

. —. . ..  I Kr'EÄtzeit die Stelle verl, tüchtiges zuverlässiges
Bleichstratzê 13,̂ Par " f l  AllelUMädcheN

Mädchen zum Nähen Zum 15, Ott tüchtiges Vorzustellen bis 4 Uhr u,
gesucht Westenüstr. 28,̂ HaUSMüdcheN ^
rn  KÄLSSS « ■I gBJSÄSI

Ordentliche Frau
od. schulentl. Mtidch. für
Hausarbeit 2—4 Uhr ges.
Rauenthaler Str . 18, 1._

Fleißiges Mädchen
ad. jg. Frau f. Siunden-
arbeit gesucht. Grube,
Luremburgplatz^l .̂ l ._

Suche sofort bessere,
ehrliche Frau

3mal in der Woche zur
Zimmerrein . M9—10 Uhr
chnte Zeugnisse Beding.),
Offerten unter Z. 884 an
deg^ TagbL-Berlaq.
Monatsfr . VA  Std . früh
acs, Walkmüblstr. 37. , P.
Monatsfräu 2 Std . tägl.
vorm. g. Scheffelstr. 11. P
Br . Mtsfr tägl . 1P , St .'
aesucht  Gr . Burgstr . 5, 1.

Monatsfrau
oder Mädchen von 2—3
sofort gesucht Mauritius
itraße 12.JL.
Monatsfrau jede» Tag

od. 3mal die Woche 1 Std.
gei, . Seerabeustr . 3, P . r.

Mtsfr . 1 St . vor-, 1 St.
iwfrm. a. Mainzer Str . 46,

Monatsfrau gesucht
vorm. 8—11, nachm. 2—4.
Israel . Sckukenhosstr. 12.

für sofort gesucht

MaretteWkS
Ed. Laurens
Inh. : Ewald Kreyhel
Taunus ftr . 66.

Für die Annahmestelle
von Spindlcrs Färberei

WssWes
aus cmständ, Familie ge¬
sucht. Vorzustellen Schuh,
'a us Neu stadt. Lanoaasi^

G, Altgust,
Wilhelmstratzc 44.

RedegW.Herren
n. Damen , dix sich als
Landreisende eignen, w
bei g. Berd. ang. Bcr
tra mstraße 25 2 !ks. .

Junger Mann,
firm in Stenographie u,
Schreibm., find, aussichts
reiche gute Stell . Vorzu
stellen bei Dir . Abigt,
Nassauer Str . 3, Wiesbad,
Adolfshöhe. Tel . 1996.

mit guter Sckulbild.
von hiesigem grötzer,

Kontor
auf 1, Ott . od. spät

gefncht.
Angebote u. P . 880
an den Tagbl .-Verl.

aus guter Familie von
Drogerie - u. Kolonialw .-
Geschäft sofort aesucht.
Siäheres unter U. 884 an
den Tagbl .-Berlag.

Zuverlässiger
Verwalter

für grösseren Betrieb ge
sucht Erfahrung in Land.
Wirtschaft erwünscht. Off.
mit Gehaltsansprüchen u,
F. 886 cm den Tagbl.-B,

Jüng . Elektromonteur
ges. Ga . Auer , Taunus-
stratze 26, 2. Sto ck._

auch KriegsbeschSd., stellt ein

Menes,
_Rheingauer Ztrastc J. _

Tüncher, Anstreicher
_Bilfe u. Böhlm ann.

Ein Schuhmacher
auf Stückarbeit gesucht.
Wiesbad. Schnellsohlerei,
Ma >iergassê 7^

Tüchtige Rock-,
Hosen- u. Westenschnrider
tellt ei» Kassu.be, Schwal-

bacher Strasse 67.
Groß - u. Kleinstückarb.

aesucht Friedrich str. 53. 1.
Schneider u. 1 Bügler
osort auch später gesucht.

Stiep , Faulbruunenstr . 9,
Laden.

welcher
besorgt,

ssärtner,
Zentralheiz . mit
gesucht. Sanator.

(militärfreie ) für
Arbeiterküche nac!

cössere
aus.

warts gesucht. Hilfs-
dtenstoflichtige bevorzugt
Meldungen : Arbeitsamt
Zimmer 4 u. 5. 1^ 28

Hausmeister¬
stelle

für Ehepaar frei,
Thaliatheater.

Für Schlojserei.
mechan. Werkstatte Lehr¬
ling u. Hrlfsarbeiter ges.
Stivvler , Rhein«. Str . 14.

Arbeiter
und Schlosser

finden bei uns Beschäftig,
ffhemische Fabriken

Dr . Kurt Albert. 927
Amöneburg bei Biebrich
a. Rh., Lan dgra benw eg 14

JugendlicheArbeiter
werden eingestellt.

Rheingauer Straste 7.

UM M » nung
der Zentralheiz , gesucht

Hotel.,Alleefaal.

sucht
G. August.

Wilb elmstra ste 44.
Mer slch.HMener
sofort gesucht Hotel Bogel
Rheinstraßr 27.
KW HlUishlemr

sofort gesucht
_Hotel 9tiasa._

Zuverl . Hausdiener
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Hotel Royal,
Sonnenberger Stra sse 11

Kräftiger

LWMe
sofort gesncht.

Noris,
Schwalbacher Str . 44/46

Laufbursche
gesucht.

Segall, Laggasse35.

Mm  LiuisbiiW
uiib

LUsmiidrhm
gesucht.

„Nassovia".
Luisenstraste 24.Lu isenitraste

welcher sich auf Empf. s.
Lehrers berufen kann, für
Botengänge gesucht Karl
Witte . Jahnstraße 36._

Zuverl . Schuljunge
zum AuStrcrgen aesucht,

Moritz u. Munzel,
Wilbelmitr . 58,_

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedcrnstrasse 5, P.

Ein tücht? Fuhrmann
gesucht.' Stock, Mainzer
Strasse 41a.

^ Weibliche Personen )

' Kaufmännisch«» Personal ~)
Suche Stell , als tüchtige

Kassiererin
oder anderweitigen Ver¬
trauensposten . G. Zeug¬
nisse vorhanden. Off . u.
G. 881 Tagbl .-Verlaa.

Kontoristin,
in allen vork. Arbeiten
bewandert , sich Rechn.,
'L-tenogr. u. hächreibm.,
sucht ver bald Stell auf
grösserem kaufm. Büro
Ang. u. S . .887 Ta gbl.-V.

Kontoristin.
Mädch. a. g. Fam ., w. d.

Hcmdelssch. bes., in Buchs.,
Rechn., Korresp., Stenogr.
u. Maschinenschr. rc. geübt,
s. Anfangsstell. Anfr . u.
L. 278 an den Tagbl .-Vl.

8ueben Sie
Dienstboten 1

dann inserieren Sie in»
„TJlgl.Anzeiger“ Lüttrimg-
hausep (Rheinl .). Sicher«
Erfolg.  Zeile 20 Pf

als
MMle %m

s«» t Stell »»!lei: ,
zu Dame, auch J4 Tage.
Off. u. G..̂ 87 ,Taabl .-B,

Feinaeb. j. Dame s. als
Vorleserin

noch einiae Stunden , auch
als Gesellschaft, zu Dame
Off, n. P . 886 Tagbl.-B,

% Mi . am-
Handarbeits - u. Haus-
Wirtschaftslehrerin sucht
stundenweise Beschäft. an
Penssonat oder ähnl^ n.
auch Privatschül . an. Off.
u, P . 281 Tag bl.-Berlag,
Gebildete At.

Dame
möchte für einige Monate
als Aushilfe die Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts übernehmen oder
event. auch eine erkrankte
Hausfrau vertreten . Off,
». E. 884 Tagbl.-BerlagM.ev.puiii
34 I .. Lehrerstochter, im
Hauswesen u. Schneidern
perfekt, sucht Stellung z,
Führung e kl Haushalts
Nähe Wiesbaden , Zeugn,
vorh, Schriftl . Ang. an
Fräulein Zell. Biebricher
Stratze^ tt ._

2g . Köchin
sucht Stell , zum 15. Okt.
in Pens ., Lazar ., Sanat„bentzt a. Empfehl. u. aus.
reichende Erfahr , für den

osten. Wiesbad bevorz.
u. D. 886 Tagbl .-V.

Stütze
sucht in feinerem Haush.
oder ar . Betrieb felbständ
Wirkungskreis ; in alle«
Hausarbeit , erfahr . Beste
Referenz, vorh. Offert , u
A. 257 Tag bl.-Berla g. _

2mm»An.
im Haushalt erf ., f Stell
zum 15. Ott . als einfache
Stüde . Off . u. H. 886
an den^ Tagbl .-Berlag ._
Äelt. fol. eins, Fräulein

sucht umständehaw . Stelle
in frauenlosem Haushalt.
Gssl. Offerten u. P . 887
an den Taabl .-Derloa.

ZMD » A«
16 Jahre , sucht Stelle in
besserem Haushalt , am
liebsten nur auswärts;
sieht mehr auf gute Be¬
handlung als hoh. Lohn.
Offerten unter G. 883 an
den Ta gbl.-Berlag

DlsM
etenotopiitin

u . Buchhalterin sucht in
den Abendstunden 3—4-
mal wöchentlich passende
Beschäftigung. Zuschrift.
u. D. 887 Tagbl .-Verlaa.

Fräulein
sucht stundenweise schrift¬
liche Beschäftigung. Off.
u . I . 879,Tagbl .-PerIag .̂

Gebild. Dame mit eig,

WreibinGM
sticht lohnende häusliche
Beschäftigung, Zuschr. u.
W. 883 Tagbl .-Verlag.

Gewerdlkches Pe rsonal)
TÜHtiges MädchenS  tagsüber Beschäft.Sch-vÄb. tztr , h

sucht Stellung zum bald
Antritt in gutem Hause
wo Hilfe vorhanden. Off,
u. F.  88 7 an d. Tagbl .-B.

Fräulein
ucbt St . in fein. Hause,
wo dass, den Haush ., bes,
Kochen, gründlich erlern,
kann. Angebote u. C. 7991
an D. Frenz . Ann.-Ertz..
Mainz. _ F14
"WgMS M5Wll
vom Land. mit allen
Hausarb . vertrmit . siWtper sofort oder spät. St,
in bess. ttnderlos . Haus«,
Offert , unter S . 884 an
den  Tagbl .-Berlag, _ _

Krieqrrsfräu . 35 I ..
im Kochen u. a. Hausarb,
erfahr ., sucht Stelle in kl.
Haushalt , zum 15. Okt.
Elise Scholz. Worms-
Hochhenn, Dreihornmübl-
llasse.,2._ -J

Aeltere zuverl. Fra «,
im Kochen bewandert , sucht
in kl, Haushalt Besch, für
ein leereS Zimmer . Off-
unter B. 880 an den
TaM .-Verlag ._ A

Einsamer vorn. Dame
möchte jg. gebild. Mädchen
die Abendstd. widmen u.
sie d. Vorlesen. Klavier»
spiel usw. unterh .. gegen
gering. Taschengeld, Gessl.
Angebote unter E. 883 an
den Tag bl.-Verlag.

^ Männliche Personen̂ )

[ Kaufmännisch«« Personals

Hoteldirektor
mit langjährigen Refrz
sucht dass, Wirkungskreis
evt. auch als Empfangs-
Herr, Militärfrei . Gest, j
Offerten unter H. 881 an i
den Tagbl .-Berlag.
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Konzert-Agentur Heinrich Weift,
Friedrichstrasse 89, I.

Donnerstag, 3. Oktober, abends 7y2 Uhr,
Festsaal der Turngesellschaft £

Rosd - Quartett
(Streichquartette : Mozart D-moll, Beet- <'

hoven E-moll, Haydn-Es-dur).
Karten zn 8, 5, 4, 3, 2 Mk. vorher bei Reise¬
büro L. Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2,

und Abendkasse . K31

in der Marktkirche,
welche am 3. Oktober beginnen und in der Zeit vom
1. Oktober bis 30 . Juni in der Regel alle 3 Wochen
von 6— 7 Uhr stattfinden , werden eine Anzahl
nrnneriertrr Plätze am Altar zu 1 Mk. (emschl. Vor
tragsfolge ) und gegen Losung einer

Dauertarte zu 10 Mk.
für alle Konzerte eines Jahrganges durch die evang.
Kirchenkaffe, Luifenftr . 34, verausgabt . Ein Plan liegt
daselbst aus . Inhaber von Dauerkarten erhalten
gegen Vorzeigung derselben am Eingänge eine Bor
tragsfolge unentgeltlich

Im übrigen sind diese Veranstaltungen gegen
Entnahme einer Vortragsfolge zu 30 Pf . jedermann
zugänglich.

Der Ausschuß
fite die Mittwochskonzertr in der Marktkirche.

Der Vorsitzende: Schüßler , Pfarrer.

Neroberg
(Wintergarten)

Heute Sonntag, den 29. September,
nachmittags 4 Uhr iKONZERT

(Streichmusik)
einer Abteilung der Wiesbadener

Garnisonkapelle.
Im Programm:

Martha , Freischütz , Seemannslos , An der schönen
blauen Donan , La Paloma , Polenblut usw.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

Wellritzstrahe 6.
Nur S Tage!

Ein nächtlicher Einbruch!
oder

Eine Perle auf dunklem Grunde.
4 Alt «. Großer DetektiwSchlager . 4 Akte.

Hauptrolle:
Kelly Brown

sowie gute» Beiprogramm.

Tulpenstiel-
Konzert »Palast
Stiftstr . 18. Fernruf 1038.

Ab Dienstag, den1. Oktober 1918:
Gastspiel

Deutschlands
bester weiblich. Komiker.

Ganz Wiesbaden
wird in Tränen lachen!

Kein Auge wird trocken bleiben!

Kirchgasse
18IL" ODEON

Spielplan vom 28. Sept . bis 1. Okt.
Erstaufführung.

Der Herr mit der Dogge.
Ein Erlebnis des berühmten Detektiven

M. Ganter in 4 Akten.

Karlchen kauft eine Königin.
Lustspiel in 2 Akten mit Fred -Fried.

Das Siegtai zwischen Lahn und Ruhr.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormais„U9"
Mnrktstrasse 26. 986

Täglich Künstler «Konzert.
Schönstes Kaffee am Platze.

M

i£

Spiegelgasse 5.
Fernruf 6267 . Fernruf 6267.

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
Abendessen vor und nach dem Theater.

. FrOhstOcktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.

Wirtschafts-Eröffnung.
Allen meinen werten Freunden und Bekannten

die Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

Zum Württemberger Hof
mit dem heutigen Tage eröffne . ES kommt ein
gutes Glas Schäfferhof -Bier zum Ausschank. Prima
Weine und sonstige Getränke u. Speisen , der heutigen
Zeit entsprechend. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Hermann Falkenstein u. Frau . Michelsberg 3.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.- Trinkkur im Hause.

Bayr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
'Glas 35 Pfe.

Meiner werten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich neben dem Weihbrot
von Montag ab auch das Grahambrot zum Verkauf
übertragen bekommen habe.

Achtungsvoll

Frau Abstein , Bäckerei
Niederwaldftraße 12.

Anzündeholz
sowie Holz für Zentralheizungen «nd Lesen verkauft in
jedem Quantum LheiS, Feldstratze 13.

Me grauen HM
sind total verschwunden

und mein Haar hat solch schönen Glanz wie!
nie zuvor . So urteilt eine Künstlerin von f
Ruf über den Erfolg mit

Dr . Uderstävts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und!
ohne, dast es die Umgebung merkt, die ur- |
fprünaliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Brechen des HaareS.
Kein Oel . keine Pomade , ein reines Natur - i
Produkt, das sich tausendfach bewährt hat,
mit welchem dre glänzendsten Resultate
erzielt wurden.

jJeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung . Nicht schsidlich.

Keine Schmutzstellen in der Wäsche, daher
von jedermann leicht und ohne Gefahr an¬
zuwenden . Preis pro Original - Flasche
Mk. 6.50. Zu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Uoerstädt u. Co., G. m. b. H.,
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden : „Schützenhof-
Apotheke", Wiesbaden . Langgasse 11.

Herstellung und Grostverrrieb:
Dr . Uderstädt u. Co., G . m. b. H.,

Berlin , SW. 48. F 150 I

Aufbewahren!
Das Anfahren von Kohlen, Koks und Holz

wird prompt und reell besorgt, sowie Uebernahme
von Fuhren aller Art, auch nach auswärts.

August Reininger . Wellritzstraße 37.
Telephon 6169 . Telephon 6169.

Elehlr. Heizofen
in grosser Auswahl bei 960

•: f. Dofflein, friedridistc.53. <■
Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albreeht
Dürer -Anlagen u. au der

AarstraOe.
Kaffee, Kuchen, Tee,,

Bier , Wein,
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg . Brotm.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. *17

11.
werden nach den neuesten
Modellen umgecrrbeitettüte faffoniert. Erstklass.rbeit . Billige Berechn.

Frankfurter
Putz -Direktrice

Sedanvlatz 9. 2.

Pelzlager
Groste Auswahl elegant,
u. einfach . Pelzgarnitur.
Aeusterft billig ! Kein Lad

Frau Görtz,
35 Adelheidstraße 35.

Reiher. Straiipem,
Boas werden wie neu ge¬
färbt , gerein . u. umgebd
1. Reiher - u. Federnbind

2 Blückiervlat, 2.

j Gegr. 1865. Tel . 265.
Beerdigungs-

Anstalten

WM . Ml
Firma

Mlf Martjj
Ellenbvgengaffe 8.

Gr . Lager in all . Arte«

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte ».

Vereins . 315

HaiishaltunaSauSweis,
sowie Brotkarte u. Reise-
bvotmarken a. d. Namen
Scku-ld, Schulberg 25,
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug . b. Schuld.

Meitze Wenhnlskette
auf dem Wege Kaiser -Fr .,
Ring , Karlstr .. Dotzheimex
Str . verl . Abzug, g. Bel
Kais er-Fr, -Ring 56, P . ,

Donnerstag , den 26.,
von der Mainzer Bierhalle
bis Rheingauer Straße
ca. 1V4 Mtr . lila Sammet
verloren . Geg. gute Bel.
abz. Rheing auer Str . 8,1.

Schwarz . Umhängetuch
a. d. Haltest , der Mainzer
Elektr. am Dahnbof Verl.
Geg . austergcw . Bel . abz.
bei Schiffmacher , Eisen-
giesterei. Mainz . Str . 160,

Schwarzes Cape Verl,
zwischen Aarstr. u. Holz-
hackerhäuschen. Abzug.
Belohn . Aaritraste 24, 1

Die Dame
mit Hellem Mantel , welche
Freitag abend den Schirm
von der Garderobe des
Kurhauses irrtüml . mit¬
genommen hat, wird ge¬
beten , denselben dort ab»
zugeben , da die Garde-
vobMau ^ hastbac ,dafürM,

Den b. Harth , Moritzstk.,
irrtüml . abgeh. Damen¬
schirm bitte gegen Belohn.
afaua . Moritzstraße 70. 3.

Entlaufen
gelber Hund, kurzhaarig
Stumvfscktwanz . st Laux.
Seifensiederei . Wieksbad»
Schirrstciner Landstraße.

I S«M « ]
Wer kan» weißes
Wgnrn liefern?

Moritzstr. 20. Bdh. 2 r.

Verloren.GeWen
Armes Mädchen

hat am Freitag an der
Bahn 1 Portem . m. Inh.
lG . u. Papiere ) verloren,
verloren . Abzug eben an
S . Finuv , Wosteuditr . IS.

ArMe Frau verlor
Samstag mittag zw. 1 u.
114 Uhr braun . Portem .»
Inhalt ca. 25 Mk. Gegen
_>el. abzug . bei Schmidt,

Philivvsberastr . 17/19.

Portemonnaie,
Inhalt 40 Mk. u. Lebens¬
mittel !., Verl. Der ehrliche
Finder w. geb., dass , geg
nute Belohn , abz . Kleine
Wilhelmstraste „ 7. ,Part ._

Berk. Dienstagnachmitt.
Armbanduhr in Tula . 01
hohe Bel . abzug . Sonnen-
b- rL. « U- Sb- d. Straße S.

Ms 6ie ludjen,
finden Sie durch mich!

I » dieser schweren, gesell¬
schaftslosen Kriegszeit em¬
pfindet mancher Mann und
manche Fra « das doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis-
voll .Wesen kennenz» lerne«.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornehmsterdiskr. reellster
Weise miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Adelsheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
stets vorgemerkt.

Frau L. Dietz Wwe.,
Luisenstrastc 22, L Etage.

Telephon 1599.

(Ebener»
miltiting

für alle Stände
diskret und reell.

Fra « Mehner, Karlstraße 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.

Persönliche Anstrnge!
Damen versch. Konfess.

a. erst. GcsellschaftSkr., m.
bedeut. Verm ., d. Eltern,
Anverw . od. Befreund , be¬
auftragen mich, zw. Heir.
vaff. Lebensgefährten zu
suchen. Meine Bezieh , in
dies. Familien sind diskr.
u. reell , u. wollen sich Be«
mich wenden . Frau Ella
Tischler, Wiesb ., Graben»
straste 2, 2. Tel . 3973. .

Flit ött. fierrn»
_Feingeh . völlig alleinst.
Dame , Wwe .. beit. Kreise,
50 I .. dock j. schein., schl.
shmp. Ersch.. prakt. erf . i.
Hausw ., Kucke u. Vslege,
vorerst 10 000 Mark, w.
Ehe mit alt . qcb. nur gut.
fit. Herrn (60—70 I .). a.

an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein.
37 Jahre alt , evgl ., mit
scköncr Ersp.. w . sich zu
verheiraten mit solidem
Herrn in sicherer Stell.
Gefl . Offerten bitte unt.
T . 884 an den Tagbl .-
Verlag.  Anony m zwecklos.

Gräfin.
mit Rittergut . Baronin,
sehr vermögend , w. Ehe
mit österr. od. deutschem
Grafen in borger Lebens-
iahren m. geordn . Verb.
Gursbesitz. bevorz . Briefe
u. M . S . 1489 an Haasxn-
stein n. Vogler . A.-G.,
Mün chen._ Si

Witwe , Mitte 30er,
mit Vermögen u. zwei
schulpflichtigen Kindern,
eia. Haus , wünscht mit
beff. Herrn , am l. Beamten
in sich. Lebensst . u. gut.
Charakter, bek. zu w. zw.
Heirat . Strengste Diskr.
zuges. Nur ernstgem . Off.
m. Bild M . 876 Tgbl .-Vl.

Witwer,
Kaufmann , Auf . 40er,
mit zwei Kindern im
Alter von 4 u. 8 I ., sucht
nettes kinderliebes gesetzt.
Fräulein od. Witwe ohne
Anhang zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen.
Gefl . Offerten u. T. 887
an den Tagbl .-Verlag.

Junger
Geschäftsmann
welcher in Scheidung lebt,
w. mit iungem Mädchen
vom Lande oder Kriegers-
Witwe ohne Kinder in
Verbind , zu treten zwecks
Heirat . Etwas Vermögen
erford. Ernstgem . Off . u
M. 281 Taabl .-Verlaa.

Junger gebild. Mann,
25 I . alt , äugen . Aeust.,
schlank u . blond, 0. jeden
pass. Unigang . , ucht auf
d Wege mit liebenswürd
Mädchen v. tadellos . Ruf
in Briefw zu treten zw.
Heirat . Off mit Bild , w.
zurückges. w., u . A. 271
an den Tagbl .-Verlag.

Kgl. Nsenbahmissessor.
32 I ., evang ., sehr eleg.
u. gebildet , mit großem
Einkommen u. Vermögen
w.. da es ihm an Damen¬
bekanntschaft fehlt , mit
Dame aus nur a. Kreisen
bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Off ., u . N. 887 an den
Tagbl .-Verlag.

®ilUH,523oj)rc,
katb.. Geschäftsmann , w.
älteres einfaches Fräulein
oder kinderlose Witwe m.
ein paar tausend Mark
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Anonhm zwecklos.
Off . u . K. 884 Tagbl .-V.

Architekt»
33 I ., evang ., in leitend
Stell ., mit gutem Eink .,
möchte mit cvg . Dame a.
vermög . bürgerl . Haufe
in Briefwechsel treten zw
Anbahnung einer glück¬
lichen Ehe. Nur direkte
Zuschriften unter Darleg.
der Verhältn . u. G. 885
an den Tagbl .-Verlag erb.

Graf
Mitte 40 . Wwr .. von
tadelt . Ruf u. Char .,
grast u. stattl ., verm.
w.. glückliche Wieder¬
herrat mit shmpath.
reicher Dame . Selbst¬
bewerberinnen . denen
strengsteVers chwiegent

sich vertrauensvoll w
U. Ff . C. 306 an die
Annonc .-Exp. Rudolf
Moste, Berlin . Lcip,
ziner Str . 103. (Brf.
w . auf W. fof . mied,
zurückgesandt.)

Heirat.
Witwer . 50 I . alt , Ha » d-
lnerk., eign . Gesch.. w . m
Fräul . in paff. Alter zw.
Ehe bekannt zu w. Wilwe
mit 1 Kino nicht ausge¬
schlossen. Nur ernstgem.
Gesuche w. berücksichtigt
Etwas Vermögen erw.
Str . Verschwiegenheit zn-
aesichert. Anonvm zweckt.
Offerten unt . B . 886 an
den Tagbl .-Verlag.

Heirat
sucht älterer kath. Jung¬
geselle . Kurgast , Ingen ..
Rentner , alleinsteh ., ohne
Anhana . mit groß . Bar¬
vermögen u. Einkommen
Diskretion reell . Offert.

Öb & SV”
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LICHTBILD-BÜHNE

Maunhusstr . 12 — Telef .6137 . .

Wilhelmstrasse12,

Vom 28. SeptembeJ
bis 1. Oktober:

Erstaufführung
Entzückendes Lustspiel mit der beliebten

Henny Porten.
Schöne Naturbilder. Eine Hochgebirgs-Sage

in 4 Teilen
von Rudolf Baumbach.

In der Hauptrolle:

in ihrem hervorragenden Schauspiel
der Spielzeit 1918/19

Gutes Beiprogramm,

Künstler-Quartett.
Eine Künstlertragödie in 4 Akten,

Rhein-
str. 47,
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Tages -Beranstaltungen

( Mt « )
König !. Schauspiele.

Sonntag , 29. September.
Die Meistersinger von

Nürnberg.
Oper in 9 Akten v. R. Wagner.
Hans Sachs! Hr. Andra a. ®.
Pogner .d  Manowarda
Bogelgesang . . . f>t . Schuh
Nachtigall - . . Hr. Mechler
Beckmesser eHr . Schützendorf
Kothncr ^ -Hr.Eeisse-Winkel
Zorn L - - Hr. Kenn» |
Eitzlinger x ■ • Hr , Dietrich
Moser Z . . . Hr. Sptetz
Ortei . . . Hr. Becker
Schwarz , . Hr. Pracht
Foltz . . Hr. Wutschel
Walther v. Stolzing Hr. Scherer
David, Lchrbube . . Hr. Haas
Eva . Frl . Echersbach
Magdalene . Frl . Haas
Ein Nachtwächter. Hr. Schinidt
Atustl. Lettg. :Prof .Mannstaedt.
Anfang 6, Ende 11 Uhr.

Montag, 30. September.
Das Dreimäderlhans.

Singspiel in 3 Akten von Dr. I
A. M. Willner und H. Reichert,
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Berte.
Franz Schubert . Erik Wirl a. G.
Baron Schaber . . . Hr. Haas
Moritz v. Schwind . Hr. Kenne
Kupelwieser. . . . Hr . Mechler
Bogl, Sänger . Hr. SchützendorfI
Graf Scharntorff . Hr. Radius I
Chr. Tschäll,Elasermstr. . Ehrens I
Frau Tschäll. Fr . Doppelbauer
Hannerl j b ih . Frau Pola
Heiderl 1-r -^ Fl .Kandt a.E
Hederl f 2öcf,tec'f ffrI 3irl„ er
Dem. Erist . . . Frl . Bommer
Bruneder . Hr. Tester
Binder . Hr. Herrmann
Nowotny . . . . Hr . Ändriano
Ein Kellner . . . Hr. Baumann
Schani . Frl . Lentz
Sali . Frl . Grotzmüller
>Rjo5t. Frau Becker
Frau Drametzberger. Frl .Koller
Frau Weber . . . . Krau Bick
Stingl . Hr. Spieß
Krautmeycr . . . . Hr . Nerking
Bolkssänger. . . . Hr . Schuh,

Hr. Kreuzwieser!
Musik.Leitung:Kapellm. Rother. s
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Samstag , 28. September.

Nachmittags3.30 Uhr. Halbe Pr . |
Unter der blühenden

Linde.
Ein fröhliches Spiel mit Gesang!
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar. Musikv. F. Gellert. |

Ter goldene Spiegel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

M. Bernstein und L. Heller.
Fürst Waiden,Buchenrode

Franz Klebusch
Baron Hellberg. . Erich Möller
Dr. Hofer . . . . Hans Flieser
Irene , s. Frau . Wilma Soohr
Lehmann . Eduard v. d. Becke
Therese, s. Frau . Minna Agte
Johanna,s . Docht. - KätheHausa
Pfarrer MerkelO.Lange-Lüderitz
Bertenbreiter . . Rudolf Onno
Rosalie, s. Frau . E. v. Beauval
Elisabeth) seine Betty Fuchs
Hermins ) Töchter Helene Hahs
Peter) . Car!Linkenback
Fritz ) D' °uer . Carl Clou«
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

Montag, 23. September.
Der junge Zar.

Schauspiel in 3 Aufzügen t
Eabryela Zapolska.

Der Zar . Oskar Lange-Lüderitz
Der Zarewitsch. . Erich Möller
Der Großfürst . . Gerd Luenen
Der Ministerpräsident. F. Brühl
Der Leibmedikus. Rudolf Onno
Der Professor . . Willy Römeri
Kammerdiener. . Oskar Bugge
Trsftcr Lakai . . Mduin Unger
Sonja . J -ffi Hold
Anfang 7j Ende nach 9.30 Uhr. I

2. Ouvertüre z.Op.<-Eurzmuthc»
von 0 . II. v. Weber.

3. Fantasie aus der Oper «Das
Nachtlager in Granada , von
C. Kreutzer.

4. Walzer aus der Oper «Der
Rosenkavalier » von Strauß.

5. Feierlicher Zug zum Münster
aus «Lohengrin»v. Wagner.

6. Tonbilder aus dem Musik¬
drama «Die Walküre , von
R. Wagner.

^WbnrnM-Aonzerte
Montag, 30. September.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Operette

«Banditenstreiche v. Supp€.
3. Kubokama - Estago, afrika¬nisches Intermezzo v. Lincke

4. Espana , Walzer von E.
Waldteufel.

5. Fantasie a. d. Oper «Faust*
von Ch. Gounrd.

6. Unter dem Siegesbanner,Marsch von Fr. v. Blon.

[whaiisÄiiM)
Abonnements-Konzert.

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Königl. Obermusik¬meister Weber.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Parademarsch des Schützen-

Regts. Nr. 108 von Lippe.
2. Ouvertüre zu «Das Glöck¬

chen des Eremiten « von
Maillart.

3. Fantasie aus der Oper «Die
Hugenotten » v. Meyerbeer.

4. Walzer aus der Operette
«Drei alte Schachteln» von
Kollo.

5. Königs Gebet aus der Oper
«Lohengrin»von R.Wagner.

6. Potpourri aus der Oper
«Stradella* von F. v. Flotow.

7. Sefira,Intermezzo von Siede.
8. Barcarole aus «Hoffmanns

Erzählungen * v. Offenbach.

liöl ' l i

^d ^ örößtes“ai-vot  nehmsl es"
LICHTSPIELHAUS'

*Kirc hgasse 72 — Tele f . 673 ?.

Vom 28. bis 30. September.
Auf vielfachen Wunsch!

Es fiel ein Reil in der Frühlingsnacht.
Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

FERN ANDRA.
Bad Nauheim.
Interessantes Naturbild.

Die Zauberflasche.
Aktueller Tric kfilm

Dienstag, den I. Oktober: Alwin Neuss.

Erst - Aufführung:

Stuart Webbs
der berühmteste Detektiv in seinem

neuesten Abenteuer:

Der Eisenbahn-Marder.
Der I. Film der Serie 1918/19.

Sonntag , 29. September.
Vormittags 11.30 Dhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters |
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Der lustige

Krieg» von StrauS.
3. Arie aus «Stradella » von

Flotow.
4. Burgunder Tropfen , Walzervon Morena.
5. Fantasie aus «Rigoletto»von Verdi.
6. Mit Standarten , Marsch von IF. v. Blon. 1

[Stutjmus-floniatg)|
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stückt.

KurkapeUmeister.
Nachmittags 4 Dhr:

1. Ouvertüre zur Oper .Fra
Diavolo» von D. F. Auber.

2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 Ivon Joh. Brahms.
3. Largo von G. F. Händel.

Die erste österr.-uip. Fliegerpost.
Eine Partie Schach

Köstlicher Schwank mit
Melitta Petri

Herbert Paulmüller.

Heute Sonntag, den 29. September 1918:

3 Vorstellungen
Abschieds -Auf freien

von

Klara Berat
die Lichtfee.

Außerdem Auftreten von

Itolando
der unvergleichliche Universalkünstler.

?Das lebende Spielzeug?
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Rhein-
str. 47.

Allein -Erst -Aufführung!
Ein unvergleichlicher Erfolg neudeutscher Film¬
kunst ist der erste grolle Film der Dagny-

Servaers -Serie 1918/19.

Hl l
Ein Künstler-Drama in ö Akten.

Ein Bild von der Qualität der »Lieblingsfrau
des Maharadschahs*.

Ein Film, der sich die Herzen der verehrlichen
:: :: Kinobesuchern im Sturm erobert. :: ::

Ferner:

Die Börsenkönigin
Der Roman einer Bergwerksbesitzerin in vier

Akten mit

ASTA NIELSEN.

t . Einzug der Götter in Walhall |:s «Rh
_ mzert -_
von Jul . Rietz.
aus «Hheingold» v. Wagner , iS. Konzert-Ouvertüre in A-dur

8. Blumengeflüster von Blon.
7. Fantasie aus der Oper «Der

Tribut von Zamora» von [Ch. Gounod.
Abends 8 Dhr:

Deutscher Opern-Abend.
>. Einzug der Gäste auf der I

Wartburg aus der Oper
«TsnnMuser» von Wagner. I

Vergnügungs -Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.

Voranzeige!
Ab Dienstag , den 1. Oktober:

Großstadt -Programm
mit 2 Gastspielen:

EDI BLUM
Deutschlands bester Komiker.

NlargotDentler
genannt die

II. Saharet.

Hofkünstler RuchayBellachinS
Theater Nacht.

MT kommt "Wtz
nach Wiesbaden in die „Wart¬
burg “ , Schwalbacher Straße 51,
ab 2. Oktober mit einem hier nie

gesehenen
!! Weltstadt-Programm!!

Tulpenstiel
Konzert - Palast

Vergnögungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
| Nor noch heute u.morgend.Pracht-Programm.

6 Allisons 6
Else Franke

Cape Truppe
Hensel & Hagen E-las -tos >Trio

3 Borkums Max Neubert

Anfang Woch. 73/« Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 73/« Uhr.
Vorverkaufv. 11-12u. 4-5 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett:
10 erstkl.Kunstkräfte

Im Restaurant:
Häpp’s Schrammeln.

i Stiftstr . 18. Fernruf 1036. 1

Heute Sonntag, nachmittags4 Uhr
halbe Preise.

Militär 20 Pf ., Verwundete frei.
Auftreten säm tlicher Ko nzert-Einlagen.

Morgen Montag:
Großer Abschieds-Abend

der gefeierten Künstlerin
Königl . Hof-Opernsänggrin

ALICE WAGNER
und

. -- LEA MANTI ::
— Die Einzige. —

Ab Dienstag, 1. Oktober:̂
Das große Stimmungs-Programm.

n ff

der beliebten

Tiroler -Truppe
NN

Restaur . Erbprinz , Mauritiusplatz.
Ausschank von naturreinen Weinen

direkt vom Produzenten.

Wiesbadener
Weinstuben und Kaffee»

26 Marktstrabe 26.

Täglich Künstler-Konzert.
Heute Sonntag und Montag

HlMlistische Ginlaga m
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Mer Wsniam
mit ersftlaff. Zengn . sucht
Beschaft. für me Abendst.Off. unt. S. 885 an den
Taabl .-Verlaa._

Kaufmann,
z. Zt . Soldat , sucht in
seiner dienstfreien Zeit
entspr. Beschatt, als Buch.
Halter od. dergl. Off. u.
T. 885 an den Tagbl .-Vl.

ültKiß ßM
28 Jahre alt . tüchtig und
gewisseich. Arbeiter , bish.
bei Komm.-Bcruverw. tat .,
firm in Stenographie u.
Schreibmasch., sucht sich z.
1. Nov. zu verändern.
Gefl . Ang. mit Gehalts-
ang. usw. unter H. 873
an den Tagbl .-Derlag.

Esweröllche« Personal )
Suche Stellung

für meinen Jungen zur
Erlern , der Zahntechnik.
Offerten unter I . 883
an den Tagbl .-Ve

Durchaus solider, tücht..
gewandter,

guoifM. ffloim
mit allen Umgangsform .,
seit Jahren in e. größeren
Hotelbetrieb un^ekündigt
tätig , sucht, gestutzt auf
erste Zeugnisse u. Emvf.,
Kaution , anderweit St.
in einem gröberen Hause
alz Pförtner oder sonstig.Vertrauensposten . Geil.
Anerbieten unter T. 874
an den Tagbl .-Berlag.

Kontoristin
gesucht. Schriftliche Angebote erbittet

Carl F. Strähler, Wiesbaden.
Wir suchen für sofort ein Fräulein für unsere

Negistratur
und eine

Kontoristin
für alle vorkommenden Büroarbeiten. F1012

Lraine und Hauff , Mainz.

Dolmetscherinnen
für Darmstadl sucht F728

FranenarbeitSmeldestelle, Arbeitsamt , Zimmer 20.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Naunheim a. Main. 991

Arbeitern. Bayern
gesucht.

Dl. tilg. W. Breitung , AeWstl. 3. 1.

Männer , kräftige Kraue« und Mädchen werden noch
für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt auch
für die dienstfreien Tage. Bewerber und Bewerberinnen
wollen sich mit einem Lebenslauf melden bei der F725

Betriebsverwaltung
Lntfenstraße 7.

Mm,Wige MMtem.
selbständige, zuverlässige Kraft, mit guter Wgemeinbüduug,
zugleich perfekte Korrespondentin, erfahren in Kassen-
führung und Lohnwesen, beste Zeugnisse, sucht selbständigen
Posten in gutem, größerem Hause. Angebote unter
51. 885 an den Tagbl.-Verlag.

[ IllmetiiiM
1 Zimmer.

Lehrstr. 12. S .. 1-Z.-W.
2 Zimmer.

Bleichftr. 27,  S . D., 2 Z.

K.. D ., mit Gas.
Lebritr . 12. Mtb.. 2-Z.-8

2-Zim .-W>oh'n. sof.

sofort zu vermieten.

WM 1 WIN»
zugshalber . Wo>
Taunusstrabe 34. 2.

Taunusstraße 41, 3.
3 Zimmer.

zu verm. Näh. Laden.

Scharnhorststr . 40, 2 r.
4 Zimmer.

sofort zu verm. RÄ
das. beim Hausmeister.

6 Zimmer.

MrilherUcheA^
Hockv.. Herrschaft!. 6- 1
Z.-Wohn. mit reichl. I
Zubehör, elektr. Licht, I
Zcntralheiz .. Garten >
sofort zu vermieten WNäh. Wohnungsnach- k
weisbüro Lion u. Cie ■
Bahnboftttaße 8.

Kaifer -Friedr .-Ring 53, 3,
Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn.
mit allem Komfort (Per-
sonenaufzug) sofort oder
1. Januar zu vm. Näh.
Hausmeister Heid. 1535

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 Herr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. m.
reicht. Ziwehör. 1436

8 Zimmer «. mehr.
Nikolasstr. 23 neua. 8-Z.-

W., 1. u. 2. N. P . 1474
Läden u. Geschäftsräume.

Kirchgaffe 74
KMWöme 1. 8.
sofort zu verm. Näheres
Lederhandlung . 1418
Trockener Lggerrannr

zum Aufbewabren von
Möbeln. Obst uud der«!
sofort zu verm. Herder¬
straße 21. Parterre.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim. Wiesb. Str . 41,
sch. Frtsv .-Wohn.. best. a.
2 Z. u. Zub.. an r. Leute
zu verm. ev. kann Haus¬
verwaltung mit übern,
werden. Nah. 3 St . r.

Einfamilienhaus , Eigen¬
heim. Eintrachlstraße 4,
6 Zim ., r. 1100 Mk. sof.
Rüh. Schützenhofstraße 7.

Möblierte Wohnungen.
Adlerstr. 7 2 sch. m. Z. u.
K. m. Gas . N. P . od. 1 l.

Kl Villa Grünweg4,n.I\ l. Yllld Kurhaus,
5 Zim., Bad , Küche , mit

od. ohne Möbel.
Wallufer Str . 12, 1, drei
möbl. Zim . nebst Bad,
Küche, Keller f. vorn. H.
od. Ehepaar bei allein¬
stehender Dame . Besicht.
2—4 Uhr.

Möbl. 4-Z.-W. od. ST
u. Kückenben. sKurv. P .)
sof. Adr. Taabl .-Verl . Ä

Für meine gemütl . möbl
4-Zim.-Wohn. alleiusteh
wohlhabende Dame zum
Mitbewohn, gesucht. Fr
Lage. Herr!. Auss. Oft.
u. I 886 Tagbl .-Berlag,

KtzlNWblld
Schöne Balkonwvhnung
mit Küche u. Zubehör
möbl. oder »«möbl.. auf
beliebige Dauer s. vrw
zu verm. Günst . Brrpfl,
Näh. Billa Rheinland.
Möbl. Zim., Maos . usw.

Adelheidstr. 85. 3. m. Z.
Albrechtstr. 6,̂ K. 1 r ., Z.
Älbrechtstr. 25, 2,  mbl . Z?
Bleichftr. 33, 3, Brandetz,
nett möbl. Zimmer auf
1. Okt. billig zu verm.

Blücherstr. 3. 1 l., schön
möbl. Zimmer zu verm.

Dotzhrimer Stt . 52. 2. bei
Seibel , eleg. mbl. W.- u.
Schlafz. u. »r. Balk.-Z.

Dotzh.. Str . 55» 2, sch. mbl.
Zim . mit u. ohne Pens.

Faulbrunnrnstr . 5, 1, mbl.
Lim . mit 2 B. Nah. P.

Friedrichstr . 29, 2, g. mbll
.Lim . mit 1 oo. 2 Betten.
Friedrichstr . 40. 3 l.. sch.
gut möblierte Zimmer.

Hellmundstr . 42. 2. mTST
Hermannstr . 19, 2 r.. m. Z
Hermannstr . 20. 1. m. Z.
Herrumühlgaffe 9, 27  ein

srdl. mbl. Z. m. v. Pens.
Hochstöttenstr. 18, P .. mbl.
Zim . mit sev. Erna . sof.

Äarlstr . 18, 1, gut möb!.
Äim. auLÜ wochenweise.

Rlhgasse 84. 2.
eien. möbl. sev. Wohn- u.
Schlafzim.. evt. ciu -.eln.

Luikeustr. 16, H. 2 r ., m. Z
Michelsbrr » 7, 1, Bauer,schön möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu verm.
Preis 120 Mk.

Moritzftr. 10» Klenk, gut
mbl. Mans . an anst. Frl.

Moritzstt. 35, 1, mbl. Zim.
zum 1. Oktober zu verm.

Nerostr. 18, 2. möbl. Zim.
Röderstr . 38, 3, Hoftmann,

nrobl. Zimmer zu verm.
SÄvälbacher Str . 2, 2,
W.- u. Schlafz. a. b. H.

Schwalbacher Stt . 10, 2,
Nähe Rheinstr ., gut mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermieten.

Schwalb. Stt . 57. 2 r .. g.
m. Balk.-Z. m. r . Pem.

Schwalb. Str . 69. 2 Cm.
sch. sonn. Zim ., reich!. P.

Steingaffe 11. 2 r.. ein
, schön möbl. Zim . zu vm.
Webrrg . 29, 2. sch! mübll
Zim . mit u. ohne Pens.

Weilstt . 22» 2 r., g. mbl.
Zimmer mit elektr. Licht
auf 1. Ockt. zu verm.

Korkstr̂ is , 1 r ., a. m. Z?
Zimmermannstr . 1, i r .,aut möbl. Zun . z. 1. 10.
Zim. m. 2 Betten zu vm.
N. Dotzh. Stt . 72. M. 2 l

Gipit moöl. 3immör
mit guter Verpflegung
Emser Sttaße 15/17.

IW . Zmmer
in vornehm. Lage. 5 Min.
vom Bahnhof, elegant
möbl. Zimmer , a. möbl.
ganze Etage . Helle sonn
Räume , elektr. Licht
Televüou. Damvfheizuna.
Bad. zu vm. Martausch
L-ffingstraße 7.

Mljl.Wohir-ü.bGchim.
mit Küchenbenutzungund
Bad in gutem Hause z
15. Okt. zu verm. Off
u. M. 886 Tagbl.-Bcrl

Leere Zim., Maus. nfw.
An der Ringkirche 1. P ..
zwei schöne ineinander-
gehende Mans . lFrontsp .)
an alleinstehende Person
od. ülteres Ehepaar ohne
Kinder sofort oder später
z vermieten. Anzusehen
von 10—12 Ubr vorm.

Dambachtal^5, P ., sch. Z.
Friedrichstr. 29, 1, leere
heizb. Mans . g. HcmSarb.
siede Woche 2- 3 Std .).

Georg-Äuguststk. 5, 2 r.,
2 leere geräum . Zim. mit
Balkon u. elektr. Licht,
Sonnens .» ev. Küchenben.
u . einige Möbel sof. z. v.

Kaiser-Fr .-Rin , 15, P ..
2 sch. Ms. z. MöbÄeinst.

Moritzstr. 43 Ms. a. e. B.
Schwalb. Str . 52. 1, leer,
od. teilw. m. Z. m. Kock-
gek. an bess. Bernfsfrl.

Seerobenstr . 7 Ms. m. H.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
itellen zu verm Näh. im
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

2 ger. Man,' zum Möbel-
Unterst. Näh. Kais.-Fr .-
Riua 84, i , z« . 12 u. j.

Gr . schön. Part .-Zimmer,
auf Wunsch möbl.» auch
s. Büro vorzügl. aeeign.
Wh . Rheinstt . 115, 1.

MMe ]
Kleine mod.

Billa
sonnige, gesunde Lage, zu
mieten gesucht. AuSführl
Schild, sowie Vreisang
erw. n. A. 268 Taabl .-B.

WWiIiechM
mit Garten , enth. 6 Zim.
und Zubehör , mit Heiz.,
m. Vorkaufsrecht zu miet
oder zu kaufen gesucht.
Oft . mit genauer Beschr.
u. Preisangabe u. S . 880
cm den Tagbl .-Berlag.

Junges kinderl. Ehe»
kuckt gesunde

1-Zimmcr -Wohnung.
Näh. Helenensttnße 20. 1.

Abgeschl. 1—2-Zim.-W.
mit Zub. sof. oo. später
von ruh. einz. Herrn gef.
Oft , u. L. 884 Tagbl.-Bl.
Kl. Frtsp . ob. Et .-Wohn.
mit Zübeh, im Abschl. in
Billa od. Hess. Hause von
ruh . einz. Herrn sofortoder später gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 846 cm
den Taabl .-Verlaa.

Kinderl . Ehepaar
s. 2-Z.-W.. ev. m. St ..
Mainz , od. Schlochthstr.
Näh. im Tagbl .-Verl . L,

Junges Chep.. Beamt .,
suchen für sofort schöne

Z-Zimei -NsW.
mit Zubeh. in beff. H
Gefl. Preisosf . u. T. 883
an den Tagbl .-Berlag ._

Schöne 3-Zim.-Wohn.»
Südviertel , nickt Part .,
mit elektr. Licht, gesucht.
Offerten unter I . 885 an
den Taabl .-Verlaa.

Dame mit Tochter sucht
zum 1. 4. 1919 herrsch.

3- 4’3im.’®o!)ii.
elektr. Licht. Zentralheiz
Offerten unter O. 886 an
den Taabl .-Berlaa.

3u Pensioijzlvecken
geeignete 3—t—5-Zim.-
Wohnung zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter
O. 887 an den Taabl .-B.

4-3lIIl.-Wl>HMg
bessere ruhige Lage, der
Neuzeit entsprechend, so¬
fort zu mieten gesucht.
Offerten unter D. 885 an
den Taabl .-Berlaa erbet.

Elegant möblierte

-U.
mit oder ohne Pension
zu mäßigem Preis zu v
Raue nt haler S tr . 8. 2.

Säiiin möbliertes

Wohn-». Slljlch.
lmit voller Peuston oder
Kückeflbenutzungs in aut.
Hause zu vermieten

_Riehlftr aße 16. 2 r.
OssizierSwitwe möchte

elegantes

WN-N.6W.
oder evt. die ganze Woh¬
nung 4 Zimmer und
Küche, sofort oder später
vermieten. Offerten u
G. 281 Ta,bl.-Berlag.

2 Damen
suchen von November ab

schönes Zimmer
mit guter Verpfleg. Off
mit Preisangabe unter
k . 883_ an _ben . Tagbl .-B.

Berufstät . Fräul . sucht
möbl. Zim. mit Küche od.
Kochgelegenheit, in ruhig
Hause, sofort oder später
Offerten unter E. 885 an
den Tagbl .-Berlag.

wird für dauernd aut
möbliertes und aut heiz¬
bares ruhiges Zimmer m
gediegener Bervftegun«
gesucht. Off. u. W. 884
an den Taabl .-Berlaa ._

Kleinere Etage
in ruhig, herrsch. Hause,
sonnige, gesunde Lage, zu
mieten gesucht. Ausführl
Schilderung sowie Preis¬
angebote erw. u. A. 267
au den Tagbl .-Berlag,_

Herrschaftliche
5—6-Zimmer -Wohnung in
mrter Lage, Part , oder
Lift mn Hause, Küche auf
Etage , von einz. Dame
für sof., spätestens April,
zu mieten gesucht. Off.
u. G. 875 Taabl .-Verlaa.

Ehepaar , kinderl.. sucht
ab 1. Okt möbl. Wohn,
u. Schlafzim.. mit oder o
Pension , evt. Kochgelegen¬
heit. Ausk. Briefe m. Pr.
u. B. 883 Tagbl.-Berla g.

Zwei möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit sofort
zu mieten gesucht. Oft . u.
Z. 883 an den Tagb!.-M.

Zimmer,
ruhige«, mit voller Ber-
pflegung. sucht zu sofort
im Beruf tätige gebildete
junge Dame . Ausführl
Angebote unter P 1095
an den Taabl .-Berl . F74

Besseres Fräulein
sucht frdl . möbl. Zim ., wo
etw. Kochgslegenh. Dauer-
Mieterin . Nähe Bleichftr.
Preisw . Off . nach Bleich¬
straße 25.  Papiergeschäft.

Pension.
Suche für eine Dame a.

guter Familie , in mittl
Jahren , Rentn .» w. Ans
Okt. einige Monate nach
Wiesbaden k. will , in g.
Privathause Schlaf- und
Wohnzimmer , mit el. L.,
Heizung u . gut . Verpfleg
Ang. an Äncbhandl F151

W. Wörmbke.
Düsseldorf. Schadoostraße

Herr
sucht schön möbl. Zimmerin Villa für dauernd.
Oft -_u._ « ...885, Tagbl .-Vk

Kirchqäffe oder Seiten¬
straße hell, trock. Arbeits¬
raum , Beding. 3 Mir . h.,
Gas . elektr. Kr.-Anschluß
u. Wasser» gesucht. Oft.
u. F . 281 Tagbl .-Berlag.

Lagerraum
iür Kisten u. Möbel im
unteren Teil Wilbelmstr.,
Rheinstrabe gesucht.

E. Heinrich.
Wilhelmstraße 8.

Lagerraum
Nähe Moritzstraße — zu
mieten gesucht Moritz¬
straße 20. Laden.

Kl. heller Keller.
Nähe Sedcrnpl., zu m. aes.
Oft , u. R. 281 Tagbl .-Vl.

( KMWime 1
Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. vorn.
Frcmdenvilla . Zimmer m.
reicht, best. Bervfleg. zu
mäß. Preise . Zentralbeiz.
Auch für Dauermieter.

Ein Klavier
zu verkaufen. E. Barth.
Gustavsburg . Darmstädter
Landstraße 30,_

Ein Harmonium
m. Spiclapparat wegzugS-
halber zu verk. Klotz,
Moritzstraße 83. 1. _

Gut erfi. ganze Geige
mit Kasten u. sämtl . Zu-
behör für 150 Mk., sowie
ein Grammophon u. 15
Platten für 40 Mk. zu vk.
Ludwig._SlbIerftrafee 5,
Mändol., Gitarre , Zither
Grünthaler .,Jahnstr . 34.̂ ,
Gute Mandoline zu verk?

Michel, Bertramstr . 2, 2.
Lustkiffen, Noten

u. Sonaten zu verk. Ruf,
Winkeler Straß e 8, 3 l.

Bilhnensächen
Bnbnenausstatt .. Rosen¬
airlanden und sonst. Sach,
zum Tanz, sowie 1 ganz
neue Lockenverücke, lang,
Haar , zu verk. Adresse
im Tagbl.-Berlag.

3nWer fl. Wnsion
sind. Daueraäste . a. solche
für Winterdauer , reich!,
zeitgem. Verpleg. u gem.
Heim zum Preise von
6—10 Mk. Nerotal 5.

Direkt am

MW «MN
Elegant möbl. Zimmer.
mit guter reich!. Perpfl .,
in kl. f. Fremdenheim , zuvermiet . Dauergäste Er¬
mäßigung . Bod. Balkon,
elektr, Lucht. Tel im H.

Pension Reeder.
Taunusstraße 22. 2.

Elegantes Herrenheim
„Villa Medici“

Zimmer mit u. ohne Verpflegung
Ecke Rheinstraße 1

und Frankfurter Straße 9.

Lagerhalle
für Fabritbettieb besonders geeignet, mit anschließenden
Büroräumen, ev. mit Stallung und Kutscherwohnung zu
vermieten. Elektr. Licht und Kraftanlage vorhanden.

Kraenkel& Schallbruch. Dotzheimerstraße139
gegenüber dem Güterbahnhof West.

MW
[ Privat-Berköufe }

Läuferschwein, Häsin
vk. Lamm . Frankenstr . 21.

Einlegfchweine, Läufer
u. Ferkel zu verk. Ph.
Brendel , Dotzh. Landstr . 93
lreckts Kahle-Mübles.

Ferkel
7 Wochen alt . zu verkauf
bei Au». Frev , Rambach.
Untergaffe 2,

Gute Milchziege
u. junge Hasen zu verk.
Id stein, Wiol.cmditr . 12. H.

Ziegenlümmer
5 Mon. alt . zu verkaufen
Landhaus Müller , gegen¬
über Bahnhof Waldstratzr.

Zwerg-Rehpinscher,
schwarz, sehr treu , billig
zu verk. Horn, Wald¬
straße 55._

Pracht ». wachs. Teckel.
Rüde, sowie Deutscher
Schäferh. zu verk. Gullich,
Rheinstra ße 60._
I . u. alte Hasen zu vk.

2 schw. Hasen zu verk.
Blessing, Ernser S tr . ,50,
Sch. Hübner - u. Tauben!
aus , p. f. Herrsch.-Gart .,

verk. K. Sommer,
_vetm. Oeberaasse 30.
ls kanmelihM

u. Weibch. lvräm . <Ä .) u,
versch. Käfige zu verk.
Knödl er. Or anten str. 14. 3

Bon m. Hohl-. Gluck-,
Klingel- «. Kuorroller-
Stamm gebe eine Anzahl
Kanarienkiähne v. 35 Mk.
an ab. Reith . Helenen-
straße,24 . ,Mtb . 3._
Pr . j. Kanarienh . vk. b.

Horst, Hermannstr . 28, L.
Zwei Pelzgarnituren

zu verbauten . Händler
verbeten. Heß, Hermann
straße 26. Part,
Schöne w. Tibet -Garn,

zu vk. Wagner . Friedrick¬
straß« 29,

Silberfuchs -Kragen»
fast neu, u. Muff zu verk.
Scktütz, Luvemburcwl. 3.

Ems.lang.mmm.Cape
lPelzkragen ) billig zu
verk. Anzuseh. tägl . 9—1
bei Hosfmann . Eckern-
fördeftrgße 17. Part.

Strautzfederboa »,
verschied. Farben , billig
z-u verk. Muth , Karl-
straße 18, 1._

6elt. Gelegenheit!
Eine neue 12reihige

echt Marabou , Boa
2.95 lang , Preis 1800
Mark. Montag und
Donnerstag v. 2—4.
Broseit. Damen -Kon-
fektion. in Mainz
Münsterstraße 29. 2

Schwarzer Belourhnt
zu verk. Hehdorn, Kleist¬
straße 11. 1 links.

Grüner Belourhnt.
nicht getr„ Gr . 54, zu vk.
Klempt, HellmulNdstr. 4. 1
Trauerhut billig zu verl^
Reuter », Eckernsordestr. 5.

Jnf .-Mütze, Konf.-Hut
lW. 56) Kinderpelz und
Muss zu verk. Winkler,
Oran ienitraße 43. Ir.

73teil. Eßservice,
Schwarzwald -Uhr ausgest.
Bügel, Geweihe. Bilder vk.
Schwarz , Zietenr ing 11, 2

Echte Uhr.
gr. Barometer , altes Oel-
genElde zu verk. PlönieS,
Kapellenstraße6, ^ 3,_

Schöne Standuhr bill.
El bert , F rankenstr . 20. P.
Stärke Rothirschgcweihe,
gute Schaufler zu verk.
Anzusehen Montag vorm.
Kö nral . Schloß, Part , r.
Phot . Äpp., Reise-Kamera,
9 X 12, fast neu, zu verk.
Kühnlein . Do tzh. ^tr . 11.

Oelgemalde
lantik ), sehr schönes St ..
zu verk. Moritzftr. 3, 2 l

Mehrere kl. Oelbildcr
(neu) zu verkaufen bei
Schmidt, Adelhcidstr. 79,
Parterre. _

schwarz vol.. prachtvolle
erstklaffige Instrumente
iFriedensware ) u einige
Male gespielt, daher wie
neu. fern . 1 Harmonium
v Hofberg 8 Reg., hcrrl,
Ton . ebentalls fast ganz
neu, verk. billig
Rölle. Frankfurt a. M..

Schwarzburgstratze 51.

Für Liebhaber.
Aeltere Handschriften be¬

rühmter Persönlichkeiten
aus größerer Sammlung
abzuacben. Anfragen u.
M. 884̂ a. d.,Lagbl .-Verl,
Jllustr . Kriegszeitungrn

mrt sch. Mappen, Klavier-
lampe zu verk. Habich,

Pinsel usw. zu verkaufen
Nicigl̂ Siiienkendorfstt. _4»

Für größeren Knaben
ein Experimentier -Kasten
mit allen chem. Präpar.
zu verk. Mainzer^ Str . 52.

Eissrm Kspierplesse
m. Untersatz. Langenbach,
Norcbevg  2 , Part.
Mg. Galonpinridjtuna
blauschwarz Amarantholz
mit Seideneiusätz.. Fahr.
Hofmöbrlf. Alter - Darm,
stadt, sowie schw. Teppich
«egzugshalber zu verk.
Huber. Wallufer Str . 6.

Mnemlirhtlmg
zu verkaufen. Brieger.
Schütz enhofstr aße 7.
Mb  ljölleiyTHM
n. mod. Küchen-Einrickt ..
Schreinerarb .. preiswert
,u verk. bei Klapper.
Am Röm er tor 7. 1.
Gr.Schreibputt
für Lager usw. zu verk.

Hermann Rump,
Moritzstraße, ?.

Wertvoll, antiker Schrank
«. 1 Perser zu »erkaufe».

Sauer . Sonnenbera.
Wiesbadener Straße 85,

Klubsofa
und Ottomane billig , «
verkaufen. Ludwig. Adler-
jtraßf _ 5,_2._
Kinderklappftuhl zu vk.

Rausch. Blü cherstr. 31. 4.
Koffer, groß, massiv,

pr.» zu verk. Braun,
Herrnaartenftraß e 13.

2 Theken L 3 m iCT verk
Heiden reich. Frank enstr. 9

Für Friseure.
Ein guter Haartrocken»

Apparat preisw . zu verk.,
sow. 100 Felüpostschachteln
abzugeben. Eske, Wellritz»
straße^W _̂
Breakchen, 12sitz., b. Dotzh.
Straße 98, Wmtermever.
Starke Letter-

u. Lastenwag.
zu verk. Sonnenberg.
Adolfstr. 5. Wintermever.

Starter Kastenwagen»
1,10 Mir . lang , zu verk.
Klein,  Z ietenring 7, H. 2.
Kinderklappwagen zu vk?

LaMheimer .^Steing .̂ llL
G. erb. K.-Klappwaaen

vk. Wald, Steing . 12, H. 1.
Fast neuer Puppenwag
m. gr. Babh sotto, beschad.)
für 70 Mk. umstslndebalb.
zu verk. Schober, Rauen-
thaler  Straße 8. Hth. P.

Herren -Fahrrad
anit Bereifung zu ver¬
kaufen. Oppeft, Oranien-
straße .45,_
Unbereift. Adler-Fahrrad
u. 1 Harfenzither zu vk.
Egenolft, Ziete nr . 17, 4.
3flam. Gasherd m. Schl.
Schröder, Tannusstr . 41,1

Sch. maffiv. GaS-Brat-
Kochofen. vrchtv. Gasamp.
u. einache Gasarme verk.

Sauer . Sonnenbera.
Wiesba dener Str aße 85

Vogelbauer
billig zu verkaufen bei
A. Rumpf, Saalgaffe 16.

OKbrauchte Fenster
u. Türen zu verkaufen
Walkmühlstraße 14̂ ,

Transmission,
Hängeböcke mit Rinw-
schmierläger n. Scheib, vr.
Stipp ler, Rheing. Str . 14.

Lagerholz
ca. 60 m 20X20 . guterh ..
evt als Brennholz verk.

Blum. Bleichstrabe 27.



Seite 12 . Sonntag , 29 . September 1918. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr. 4SSx

PaöWen abzugebeil
E. Heinr ich. Wilbelm str. 8

Für Gartenbesitzer.
Wasserleit., ca. 40 Mir .,

200 Boh neust., Hühner -V.
bk. Horz, Walkmühlstr. 32.

Falzziegel , ca. 4vvv,
gebraucht, auch Holz für
kl. Halle zu bk. Off . Lorch.
Dotzheimer Straß e 41, P.
Mre Mannen nnö

MehAter
zu verlaufen F. Wink.
Dotzheimer Str aße 18.

M Wllll.
Ein Posten Schnitthaare,
franz Ware . Lockenhaare.
Haarkr ., Haartüll . Band
Sinschkerz., Gaslampe zu
verkaufen. Zu sprech. von
1—3  Uhr Helenenstr . 2,
1 St .. Pensi on Ffngado._

ReX-Mäser
und Flaschen zu verkauf.
Brieaer,,Sck !l«enbofstr. 7,
Hölz. Grabkreuz zu verk.
Huh, Hall gart . Str . 6,  H. 3.

Grude/
ar . Palme , Gong, Tisch¬
billard , Aufstellsach., Büste
wegzugshalber zu ver¬
kaufen. Brieger , Schützen-
hofflraße,7.
Erdbeerpflanzen zu verk.
Mummer , Blücherstr. 27,2

50 Aris -Pslanzen
verk. Winkler, Bier-

tadter S traße 36._ _
Grummet 1 Wiese, Mist
Herrchen, Schachts» . 22.

&

( Händler -Verkäufe ]

:: Pelze ::
in großer Ausw. Alaska-
füchse u. and, Pelzarten
eigener Anfertrgung.
Schenk. «SSST
Buch- u. Kunsth. Harms,

Bärenstr . 2, E. Häfnera.
Oelg emä lde, nachm. 3—6,

Mandoline zu verk.
Seibel , Karlstr . 39, H. 1 r.
Patentrahmen
in allen Gr . Bettengesch.
Mau erg affe 8 u . 15.
Kaffeeröster, Kons.-Gläs..
Gaslamp ., Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, Gas-
Brat - u. Backhaub., Bade
wannen , Badeöfen, Zapf
Hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause, WellritzstrIO.

Große und kleine
Türen

Erkerrahmen
Rolläden. Holzrahmen all.
Art 2 Oefen. eis. Wasch¬
becken. Gasrohre u. vieles
and. zu verk. Reininger.
Mauritiusstraße 12. Hof.

Zu verkaufen : ein sehr gutes, wenig gespieltes
Klavier (Mand -Piano)

Löffel und Gabeln für 12 Pers
(Wiirtemb. Met.)

Moutag , 1. Lkt. von 12—4, Dieustag, 2. Lkt. vo« 9—4.
_Baue . Schützenstraße 5.

Prachtv . gr. Zimmerlinde
wegen Raummangel zu verkaufen Eigenheimstraße 8.

l MWlhk ]
Eine Ziege

zu k. gesucht. Frz Pauli,
. . “ Tel. "Rödcrstr. 38. 3527,

Apfel-
und Birnenwein
jedes Quantum kauft

Leonhard Häßler.
Wiesbade n, Sedanplatz 3

in jeder Faffung , sowie
Reinvlatin kanft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Krieasmetall -Akt.-Ges.FrauE. MsenW.

15 Wagemannftr . 15.
Ihngebl?sl?

ganze wie zerbrochene.
Platin , sowie Brennstifte
kaust zu hoben Preisen die
amtlich berechtigte Aufk.

Frau Großhut.
Wagemannstraße  27 . 1.

Gebrauchte Nähmaschine
zu kauf. ges. Mechaniker
Rumpf . Saalgaffe , ,16._

Gute Nähmaschine
sucht zu kauf. Off. erb. an
Lumb, Friedrichstraße 28.

Frau Klein
Coulinstr . 3. Tel. 3490

kauft Pfandscheine.
Schmncksachen.

P elze aller Art._

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Grammovbone.
Musikinstrumente . Kindcr-
svielzeuge. alles Ausrann,
kauft zu allerhöchsten Pr.
öt>iMel?SL .L"

Bücher
kauft H. Gieß , Hauptpost.
Rheinstraße 27.

Briefmarken,
einz. und Sammlungen,
kamt Seibel . Iahnstr . 34.

S  Wir kaufen'rkensammlung
gegen bar. F200

ipp Kasack& Co.,
UnC., Burgstr . 13̂ ,

Mandolinen u. Gitarren
kauft an Schellenberg,
Kirchgasse 33.  _

Ali« .-WM
abgespielte, sowie Bruch
kauft Muiikhaits Schellen¬
berg. Kirchga ffe 33 ._
10—12 NchgchöM
!. Frau Dorsch. Bleichste

Warenankauf!
Alle beschlagnahmefreie«

Sachen, sowie aus Ma¬
tratzen Roßhaare u. Kapok
und Klaviere kauft
._ Ludwig. Adlers» . 5.

Kaufe städtischers. freig.
Möbel all . Art
O. Kannetlberg . Walram-
straße^27._ Telephon 3129

Echte Handtasche,
tadellos erhalt ., zu kamen
gesucht Scherrdel, Korner»
straße 8. 1.

Puppenwagen
mit oder ohne Puppe zu
kaufen gesucht. Offerten
u . G. 884 Tagbl .-Versag.

Ein sehr gut erhaltenes

Motorrad,
Marke „Indien ", ẑu k.gesucht. Off . mit Pr . an

Feldwebel Rehbein.
Blücherstraße 18._ Hth^ l

Mehrere noch guterhalt
Fahrräder

zu kaufen gesucht.
Loc.-G. m. b. H.,

_Mainz ^ kostheim._
Ein gebr. Gaskocher,

eine gebr. Gaslampe zu
kamen gesucht. Ruppert,
Weißenburgstraß e 12.

Ciaszuglampe
zu kaufen ges. Werner,
Rüdesheim er Str . 22.

Guterhaltene
Hobelbank

evt. mit Werkzeug, zu
kaufen gesucht.
_ SBttnb._ gennnmtftt ._ 19
2 leichte Doppelleitern,

12—15sprossig, zu kaufen
gesucht. K. Winterwerb,
Webergaffc 56. 2, und
Wcllritzstraße 21.

Gebrauchtes
Roßhaar

«. Kapok für technische
Zwecke sofort gegen sehr
hoben Preis gesucht.
Bauer . Wellritzstraße 51.

MgÄIMt«
h«

für Kriegszwecke
kaufen
Kästner u. Jacobi,

Taunusstr . 4.

Blumentöpfe kauft Hoff-
mann , Blumenft. a. Markt

Zahle für
für Zeitungen , Zeitschr..
Bücher-, Briese z. Einst,
bis 18 Mk. per 106 Kgr.
Jak . Gauer . Helenen-
strafie 18. , Fernspr . , 1832.
Bom zuständigen Kriegs¬
ausschuß genehm, Samml
Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Avfelkrrngrhänse z.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Max
Stamm . Dresden . Ang. u
Lieferungen erb. an m.
Haupt -Sammelstelle fürWiesbaden und Umgeg.:
W. Vogelsberger, Wies¬
baden. Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zwergsammel¬
stellen. FlßO

Ständiger Maus!
Lumpen, Papier.

Wein- n. SeWslhen,
iKorken zu erhöht. Höchst¬
preisen). Acker. Wellritz¬
straße 21. Telephon 3930.
Post scheckkonto 19 659.

Flaschen, Papier
Roßhaare , Kapok u. alle
ausrangiert . Sachen kauft
D. Sipper . Riehlstr . 11.
Parterre . Telephon 4878.

Anstrich-Materialien
für Maler und Lackierer,
handelsfreie Friedensw ..
in ieder Menge kauft
K. W. Kräcker, Schenken-
dorfstr. 3. P „ 0—11. 3—5

Ausgckämmte Haare
kanft Brodimann , Haar
bandl ., Rh einstr . 34. G. 1.

Zeitungen
und Papierabfälle,
Korken und Fäffer

kauft und holt ab
Sauer . Göbenstraße 2.

Abrmmo. WserW
ev. auch andere Rasse

der sehr wachsam, mannfest und treu ist, zur Bewachung
einer größeren Besitzung geeignet, gesucht. Ausführliche
Offerten mit Preis und Alter unter K. 885 an den
Tagbl.-Berlag._

Alte Oelgemälde.
Kupfersticheund Miniaturen sucht Sammler zu hohen
Preise«. Gefl. Offerten «. 0 . 885 an den Tagbl.-Berl.

Sammler
sucht antike Porzellane , wie Gruppen, Figuren , ganze
Servicen, wie auch ein;elne*Teile. Gefl. Offerten erbittet
unter K. 887 an den Tagbl.-Berlag._

Reichsadretzbächer,
Jahrgang 16/17/18, Mofse, kauft

Sauer , Göbenstraße2. Fernruf 5971.

Gelegenheit.
bietet sich den geehrten Herrschaften, jetzt ihre alten

in jeder Faffung , sowie Reinplatin und Brennstifte
zu verkamen. Bitte dieselben bereit zu halten .. Zahle
die höchsten Preise und bin Mittwoch, den 2. Oktober,
von 9—6 Uhr, im Hotel Einhorn , Zimmer 2, Markt
straße 32.

E. Rofenfeld, amtl . berecht. Aufk.

[ WtoKfdlt
( Zapitalien -Angebote ]

MWIlllieil
in 1. oder 2. Hypo¬
theken anzuleaen be¬
absichtigt. wende sich
an die Direktion deS
Haus - u . Grundbes .-
Bereins — E. B. —.
Luisenstraße 19.

Tel . 439 u. 6282.

f Kapitalien -Sesuche )

Bedeutende Großstadt
Norddeutschlands nimmt
Kapitalien bei geaenseit.
6monatlicher Kündig , zu
4Vt%  p . A. oder auf drei
Jahre fest zu 5% p. A.
entgegen. Offerten unter
2 .^ 71,an,den ^ Lagbl.-V,
Ca. 39.060 Mk. 2. Hyp.

ohne Perm , von verm.
Bes. gesucht. Off . unter
D. 871 an den Tagbl .-Bl.

3mmoBUie«
^ Jmmobilien -Verkiiuse )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

«J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

WilhelmstraÜe 56.
L i 4

Etagen -Billa,
3X7 Zimmer , Zentral¬
heizung, gr. Garten , verk.

I . Chr. Glücklich.
Imm obilien - Agentur ._

10 Min . vom Kurhaus
üerrschaftl. Billa . 10
Zim.. Badz. u. reich!.
Zub.. hübsch. Garten
freie sonnige Lage,
weg. Wegz. 25 000 M.
unter dem reell. Wert
für nur 75 000 verk.
O. Eng el. Adolfs» . 7.

mit schönem Obst-, Ge¬
mme-. Blumengarten . 150
Rute « groß, auch Stall
dabei, sehr billia zu verk.
L Allstadt. Adrlheidstr. 45.

Wohn.-Nachw.-BüroUm&Cie.
IBahnhofstr . 8. T . 708.1
Größte Auswahl von!
Mret - u. Kaufobjekten>

ieder Art.

Moderne Billa,
Adolfshöhe. Nähe der
Elektr ., 7 Zimmer , Diele,
Küche, Hochvart.. Zentral-
heiz, usw., schön. Garten,
f. nur 65 000 Mk. vertsiufl
Engel , Adolf straße 7.
Villam!Dajniiör

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk..
evt. mit Porkaufsr . zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Rerostr . 30.

MM . »
in vornehmer Kurlage
Theodorenstr.. 12 Zim. u.
reich!. Zubeh.. gr Garten,
Zentralheiz ., aller mod.
Komfort, unter günstigen
Bedingungen z» verkauf.
Näheres bei Bankier
Paul A. Krier . Wiesbad.
Rheinstraße 95. 1,_ _
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000'
N. Rüdesb. Str . 31, 1

Stagenhaus
in autcr Geschäftslage.
Torfahrt . Hof. preiswert
zu verkaufen. Näheres
beim Eigentümer . Offert.
u. T 882 Tagbl.-Berlag.

Herrschafts-
Haus,

4X6 Zim.. sehr ged. mod.
Ausstatt ., mit all. Komf.
hochrentabel, daher selten
gute Kapitalanl .. fst. Lage,
zu Friedenspreis unter
soliden Bedingungen zu
verkaufen. Nur ernsthafte
Selbstreslektanten erfahr.
Näheres unter U. 885 an
den Tagbl .-Berlag . '

Einfamilien -Haus,
8 Zim.. Veranda , v. z.
Zentralh .. gr. Gart ., sch
Aussicht, an Straßenb ..
Grenze Wiesb.-Bierstadt.
für 42 000 Mk. zu verk.
Off . u. B. 882 Tagbl .-B.

h« mit prima
Ipinrcifaurant

Wiesbaden. krankheitsb.
z« verkaufen. Offerten u.
K. 879 au den Taäbl .-B

( JmmobUien -Kaufgesnche)

Kaufe ganz
modernen. Billa

mit Garten.
Erbitte genaue Off .,
Lage. Größe des
Grundstücks. Zahl u
Größe d. Zimmer u
äußerst . Preis . Mi-et
kann wohnen bleiben
Off . unt . A. 251 an
den Tagbl .-Berlag.

Kl. Haus mit Garten
zu kaufen ges., nur Stadt¬
teil Wiesbaden . Off . u.
W. 885 an den Tagbl .-Vl.

SierftnötH tzöhe
Billa , 5—7 Zimmer , mit
qräß. Nutzgarten. bei
Auszahlung z» kaufen ae-
sucht. Offert , u. D. 884
an den  Tagbl .-Berla g.

Etagenhaus,
mögl. neuzcitl . einger., zu
kaufen gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit genauer
Preisaug . erb. Schneider,
Borkitraße 22. _

Landhaus
mit 2—6 Morgen Land in
Wiesbadener Umgeb. zu
kaufen ges Off . m. Breis
u7 Z. 885 an d. Tagbl .-V.

Landhaus
mit Garten uf« .. am lbst
im Taunus , sofort zu k.
acsucht. Offert , u. F . 884
an den Tagbl .-Berlag.

Erbteilungshalber
ist das Grundstück Kellerstr. 23 -4., Gebäulichkeiten,
Lager -, Bauplätze. Hallen , sowie awße Kellereien.
160 Ruten umfassend, paffend für Munitionsbetrieb
oder Spekulanten , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch Rechtsbüro Gullich, Wiesbaden,
Rheinstraße 60. Parterre . Fernruf 3666._

Wirtschaft!
Nachweislich gutgehende Eckwirtschaft (Lauf¬

geschäft) bis 1. Oktober zu verpachten.
Offert , unter P. 280 an den Tagbl.-Berl.

sowie brauchbares Ackerland zu pachten
gesucht. Angebote an Wagner . Sonnen¬
berg, Margaretenstraße.

f Nmitzt

Wm«mSMiiIi!
Adelheidftr. 71. Fsp. 4626.
Kleine Klaffen, individ.
Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstuno u.
Aufsicht von Fachlehrern.
Die Schlußprüfung wird
an der Anstalt selbst ah-
gehalten. Einjähr .-Zeugn.
Anmeldungen können ied
Wochentag von ,11—12 %
im Anstaltsgebäude erf.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Ein !., dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Mainzer
Pädagogium

Mainz , Clarastr . 1.
Borbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Ana. 17 u. Febr
18 best, sämtl . Schüler
der Tageskurse. Prosp.
frei . Spreckst. 11—1.
Fernsprecher 3147.

Ab 1. Oktober
übern , wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Schule. Hauptlehrer Grün,
Dreiweidenstraße 3.

Berlitz -Schule
Französisch, Englisch,
Italienisch , Spanisch,
Russisch, Polnisch,
Holländisch, Schwedisch,

^Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte, wo¬
durch rasches und richtiges

Erlernen sicher.
Rheinstr . 32.

Abend-Sprachkurse
f. alle Examen - u. Fort-
hildungszwecke f. berufst.
Damen u. Herren v. ers.
Akademiker. Off . unter
L. 281 Tagbl .-Berlag.

Ienuncns8Sprachenj Korrespondenz
Neue I Schönschreiben

Stund I Stenographie
® *| Buchführung

U
■ Maschinenschr.

" a. brieft. 8 X monatl.
Schreibmaschinenverleiht

Generqlbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Rengasse 5.

Schreib - n. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63,1

i. H . Restaurant Wies.

r

Stenographie
Maschinenschr., Rund - u.
Schönschr. Gerichtsstr . 9,2

Stenoaravhiestunden
lStolze -Schretz) in «. auß.
dem Hanfe. Räb . Herrn-
aartenstraße 2, 2 redits

Wer erteilt
Gitarren -Unterricht?
Off. u. K. 883 Tgbl.,Be»I,

Kaufmann.Privatschule
Bein
Rhein- 11  c
straße»

nahe der Ringkirche
Unterricht

in allen kaufm.Fächern
sowie in

Stenogr., Masch.-Schr.,
Schönschr.,Bankwesen,
Vermögens-Verwait.

etc.
Beginn neuer geschloss.
Vollkurse , in welchen
außer den kaufm . und
Obigen Fächern auch
Unterricht in ausgew.
Kapiteln der Bürger -,
künde , Volkswirt¬

schaftslehre , Rechts¬
pflege, staatliche Ein¬
richtungen etc . erteilt
wird , vom 1. Okt. an.

In den niedr . gehalt.
Monatshonorar , ist der
ganze Voll-Unterricht
eingeschlossen.

Privatunterweis . :
Beg. täglich.

Hermann Bein
Dipiom.-Kaufmann u,
Diplom -Handelslehrer.

Clara Bein
Dipl. - Handelslehrerin,

Inhab . der kaufm.
Dipl.-Zeugn.

Wer erteilt
Mcmdolinen-Unterricht u.
zu welchem Preise ? Off.
u. P . 885 Tagbl .-Verlag.

Biolin - u. Klav.-Üuterr.
w. gr. ert . Uecunaszim.
vorh., Dotzh. Str . 55, 2.

Klavier -Lehrerin
W & e H'Bach.«chactztitraße 24, l.

Kaufmännische
Privatfchnl«

Emil Straus

Heiilpchttß
Ecke Moritzstratze.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurses

Besondere
Damen - Abteilungen.

Anmeldnnge» täglich. \
Inhaber und Leiter:

EmllStraus!
Prospekte frei.

ffiriinöl.Unterridjt
in Stenogr .. Maschinen-
schreib.. Buchs., Schön- u
Rundschr., ksm. Rechnen,
Korresp. erteilt durchaus
erfahr , Dame mit nachw
besten Erfolgen . Beginn
neuer Tag - u. Abendstd
Dienstag , den 1. Oktober
Hon. mon. von 12 M. an.
Frau Metzer. Dotzheimer
Straße 44. — Tel. 3798

Wer erteilt
Klavier -Unterricht?

Offerten mit Preisana . u
A. 270 an den Tagbl.-B,

Pianistin
übernimmt Begleitungen,
Ensemblespiel, Unterricht.
Off . u. U. 854 Tagbl .-Bl.

Zweimal wöch. Klavier-
Unterricht einschl. täglich
1 Stunde Ueben monatl.
12 Mk. Anfragen unter
W. 833 an d-n Tagbl .-Bl.

Fannie IVIermagen-
Borntraeger

mehr . Jahre als Gesang!,
a. Liebling’schen Konserv.
in München tätig , erteilt
Gesangunterricht.

Anfr . bitte schriftlich
Idsteiner Straße 8, II.

BettflioDenfels
Konzertsängerin.

Herrnaartenstraßx 14.
erteilt Unterricht «n

Kunstgesang,
Sprech- und Atem-

technik.
Gesangunterricht

s, Sal ., Konz. b. Bühnen¬
reife ert . Frau Schröder»
KamiuSktz. Walluf . Str .12
1 St , Zu fvreck. 2—4.

Erstklaffiger
Gesangunterricht

krirgshalber Std . 2 Mk.
Off. u. F. 872 Tagbl.-B.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei 1. Lehrkraft . Monats¬
preis 15 Mk. Off. unter
M. 887 a., d. Tagbl .-Verl.

AlmaBiesterseld-
Bredow

Lehrerin
für dramatische Kunst,
Rezitation und Gelang.
Wallufer Straße 11. P.

Unterricht im
«mchm

Wcißzeugnähen und Zu¬
schneiden für den Beruf
u. fürs Haus in monatl.
Kursen u . einz Stunden.
Tag- u Wendkurse . Büst
nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . An¬
meldungen. sow. Näheres
von 2—6 Uhr tägl . bei
I . Stein . Kirchgasse l7.

Auf vielseit . Wunsch^
beginnen wir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wohn . Hellmundstr . 51
nahe der Emser Str .,
freundl . entgegen.
Ant. Deller u. Frau.
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DEUTSCHE HMD
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und 72acf)fassverwaffung
vermietet: Stahlkammer -Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots

Wertpapiere gegen Hursvertusf
bei der Tlustosung, sowie

Tinteiben feindlicher Staaten
gegen Kapifalschaden
bei der Tlustosung.

versicherni

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

Mjen Du6taM Giottottentag
werde» jederzeit, insbesondere gegenwärtig zur Ermög¬
lichung des ' F 4

Umtausches in Kriegsanleihe
zu angemessene« Kursen angetanst . Angebote sind an
de« Magistrat Charlottenbnrg — Stelle V — zu richten.

I Roll-Kontor.
Bafmemtlich bestelltes

T Beüftthrontemehmen für Wiesbaden.
Büro : 8üdb»hnhof . Fernspr . #17 n. 1964.

4 > von Gütern und Reisegepäck zu bahn-
seitäg festgesetzten Gebühren.

Yenofhmgen . Ycrsicherangen . ^

Viel Geld sparen
alle Dämon , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, tpälich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Damenschneiderei
H. Müller , Kapellenstraße 3, P.
Kein zerrissener Strumpf mehr!

D. R. G. M. 66445.
Strümpfe , auch abgescknjttene Längen, werden,

wenn letztere noch gut erhalten sind, fast wie neu
hergerichtet, aus alten Strümpfen . 6 Paar zer¬
rissene — 4 Paar gute Strümpfe , 6 Paar zer¬
rissene — 3 Paar gute Socken. Hergestellt auf
Spezialmaschinen . — Keine Nähmaschinenarbeit.
Auch zu Halbschuhen tragb . Preis pro P . 1.50 M.

Strumpf -Groß -Reparatur -Anstalt
Leipzig-Schleutzig Seumestr . 19.

Erstklassige Geschäfte in allerbester Geschäfts¬
lage als Annahmestellen gesucht F168

Militär.
Gesuche

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz.. Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg d. Rechtsbüw Gullich, Wiesb.
Rheinstr. 60. Auskunft: Hilfsdienst etc.

Die Hellsarmee, Hermamstr. 22.
Sonntag » den 2#. September , abends 8 Uhr:

wtMnW -SM.
_ Jedermann ist eingeladen._

ßOlcsßjjßi &rx
(feeapuf ÖÖ9Q $*ur>efijgcu >äe .ö (}Ö2

(Kragen

<Hopes
io . affleo uad deo.

a &ue & teo . <Wb <de {%eo. . -

OCCeid<5arnj&dXeû sueFtco. to
gr ’o &ö &r ^ iusnsaßß

^tl2Ot °beÄEgeaL . ru.^ Stuclo/er ^ uaLgen
sdxQjd ^ gervjüäiäeaßuqft-u,.pr=eiänpent>.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fi ä **Ir Luisenstrasse 44
^ BCTwBmp neben Residenztheater . 877

Nie neuen MeWren(Hauptpost).

FernlransDorte ohne Umladung.

fttadtumzüge.
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie. 950

1. Wie entferne ich den
beiß, Tabakgeschmack? zu¬
gleich Anleit , zum Beizen.
21.—30. Taus . 2. Selbst¬
berst. v. Zigarren , Zia .,
Kautabak o. Hilfsmittel
12.—17. Taus . 3. Verarb.
der Tabakpflanzen zu
- ‘ " " 51.-60.

Taus.
4. Verarbeiten v. Blatt
u Blüten zu aut. Tabak¬
ersatz. 1.—10. T . Leichte
Anleitungen , jede 90 Hf.Beizes.Maku. Ersatz
(ähnl . Barinasaeschm .) l.
1.90 Mk.. mittel 2.50 Mk..
stark 2.90 Mk. Jede Pack,
reicht für 5 Pfo . Tabak.
Alle Preise zuzügl . 20 %
ab 1. 10. 18. G. Weller,
Rösrath (Rheinland ). F74

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hasenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50._972

Haubennetze,
gar . echtes Haar , 3 Stück
3.85 Mk. Friseur Klipfel,
Nikolasstraße 8.

Line Anzahl Anfra¬

gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben , daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar , sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

S Zahlungs-
Erleichterung|

verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J.Wolf
Friedrichstraße 41.

MllNjMll WWgiM
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen »,
Primaner -, Fähnrichs - u. Reifeprüfung (auch f. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksfchüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten. _ F71

Kaufmännische
Privatschule
Walter Pcu7
Kirchgasse 24. II.

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschäfts¬
betriebslehre, Wechsel- und Schecklehre, Kontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
♦♦ Beginn neuer Lehrgänge: Anfang Oktober. ♦♦

Wiederbeginn des

Gesangunterrichts
und der Ensemblestunden vom 1. Oktober ab.

Maria Cordes
Königl . Hofopernsängerin a. D.

Schriftl . Neuanmeldungen nach Somnenberg,
Allersberg 3._ _ _

Für unsere Mitte Oktober beginnenden
Gymnasiasten - und Abend-

Tanzkurse
sind noch weitere Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Privatunterricht in allen Tänzen jederzeit.
Eigener gr . Unterrichtssaal i.H. der Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst,

Adelheidstraße 85 — Fernruf 8442.

Tanz-Unterricht.
Zu meintn Kinder-Tanzknrsen, verbunden mit

gymnastischen Hebungen, für das Alter 7-9, 9-12,
11-14 Jahre , beginnend am 15. Okt., erbitte ich
weitere gefl. Anmeldungen.

Frau Fr . Sauer -von Pelcke
Adelheidstraße 33, P . F . 4555.

Wi68badener7an2-u.7urn8LkuIe
Inh . Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. F. 4555.
Zu meinen Gymnasiasten -, Privat - und Abend¬
kursen , Beginn Mitte Oktober , bitte ich um
weitere gefl . Anmeldungen von Damenu . Herrn.

Einzel -Unterricht jederzeit in allen Tänzen.
Frau Frieda Sauer-von Pelke.

zum Umformen
werden angenommen. Gwße Auswahl
in Formen u. allen Zutaten . Aufarb.
getrag. Hüte bei billigster Berechnung.

Ml. Schulz , Wellritzstratze 2.

Pelze
Hüte , Kracftm, Mufte

werden umgearbeitet und neu angefertigt
in bekannt guter Ausführung

A . Koerwev Nachflg.

Prima

Weißkraut
jeder Kopf steinfest

per 3tr. 8 ff., perM. 10 Ps.
M. Hattemer, WalWer btratze 93,

Neu! Neu!

Holzkohlen -Briketts
sparsamster Brand

zu haben in jedem Quantum.
Kohlenhandlung W. Weber,

Wellritzstr. 7 (Laden). Telefon 607. « öbenstr. 4,1.

welche unter Waren¬
mangel leiden

können einen vorzüglichen Verkaufsarttkel
, erhalten. Derselbe unterliegt keinerlei behörd¬

licher Einschränkung, läßt einen reellen Nutzen
und bringt gute Einnahmen. Es genügt ein
Warenlager von zirka Mark sechshundert,
welches laufend ergänzt werden kann. Anfragen
unter K. L. 564 bef. Daube u. Co.,
Ann .-Exped., Cöln . ' F4

I
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Moderne

i : erlobungs - Anzeigen
in den ntueflen (Schriften fertigt in kurzer 'Zeit die

% . Öthellenberg fcbe CH ofbwbdnukerei Jj
‘Kontore: „ Tagbletthaua“

‘Fernruf 6650153

Die Verlobung ihrer Tochter ERNA
mit Herrn Dr . phil . WALTER POPP
aus Reichenbach (Ntederlausits ) zeigen cm

Gustav Buntebardt &Frau.

Wiesbaden , Augustastrasse 1.

Ihre am 21. September in Berlin vollzogene
Vermählung zeigen an

Erik Granfeit
Irma Granfeit
verw, Weber, geb. Schnmburg.

Wiesbaden, Wilhehnstr. 38.

Statt garten.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinrich Wenzel
z. Zt. Wachtmeister -Betriebsleiter

Lina Wenzel
geb. Sehmidt.

Wiesbaden Schiersteiner Landstr. 2
September 1918.

Da es uns unmöglich ist allen denen,
die an unserm großen Schmerz so innigen
Anteil nähmen und für die überaus zahl«
reichen Beileidsbezeugungen bei dem uns so
schwer betroffenen Berluste unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders und Enkels

Paul
verstulich zu danken , wolle man auf diesem
Wege uns« m tiefgefühltesten Dank entgegeü-
nehmen.

Kr tiefer Trauer:
Thilo Seidenst«cker

u . Familie.

Wiesbaden , im Sept . 1918.
Michelsberg 32.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die schönen
Kranz- und Blumenspenden , welche
uns bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen zuteü wurden,
sowie für die wohltuende, tröstende
Grabrede des Herrn Pfarrer Bender
sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Wirth
und Mnder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem mir so herben Berluste meiner lieben
Frau u . Mutter sage ich auf diesem Wege
allen herzlichen Dank . Besonders herzlichen
Dank Herrn Pfarrer v . Schlosser für seine
trostreichen Worte , sowie allen Freunden
welche der lieben Entschlafenen während ihrer
Krankheit so liebevoll zur Seite standen und
Gutes erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Meyer und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teünahme bei dem Heimgange unseres
lieben Sohnes und Bruders sprechen wir
Men unseren herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 28. Sept. 1918.
Adlerstraße 29.

Familie Philipp Dinges.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter,
sprechen wir Men unseren Dank
aus ; besonders Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte, sowie
für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Joseph Leinen
und Kinder.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Herta mit dem Kgl. Hauptmann
im 3. Württbg . Feldartillerie -Regt.
Nr. 49 Herrn Willy Spang , kom¬
mandiert zur Fliegertruppe , beehren
wir uns anzuzeigen.

Prof . Dr . med. GblßVlitfl
und Frau.

Wiesbaden, z. ZU Pension Riviera,
Bierstadter Strasse.

Meine Verlobung mit Fräulein
Herta Oierlich , Tochter des Herrn
Professors Dr . med. Gierlich und
seiner Frau Gemahlin MaUy , geb.
Holthaus , beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Willy Spang
Hauptmann im 3. Württbg. Feld-

Artillerie -Regiment Nr. 49,
kommandiert zur Fliegertruppe.

z. Zt. Bromberg.

September 1918.

Julka and Gerhardt
Verlobt.

Im5. Kriegsjahr.

Nach längerem , schwerem Leiden, das er sich im Felde
zugezogen hatte , verschied im Lazarett zu Hadamar im
40. Lebensjahre nnser lieber Bruder und Neffe

Erwin Oehme
Sandsturmmann in einem Landwehr-Regiment.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Oehme. Regierungsbaumeister
vr . phil . Reinhold Oehme . Studienassessor
August Oehme. eand. Zur.

Wiesbaden , den 27. September 1918.
Rheinstraße 107.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1. Oktober, vor¬
mittags 10% Uhr, von der LeichenhMe des alten Friedhofes
nach dem Nordfriedhofe statt.

Unser geliebter Sohn und Bruder

Hermann Harms
Leutnant im Infanterie -Regiment 118
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

starb am 26. September im Vereinslazarett Bethanien zu Stettin , 20 Jahre alt,
den Heldentod fürs Vaterland an den Folgen einer im Westen erlittenen Ver¬
wundung.

Gerri Harms, geb. Koster.
Julie Harm«.

Wiesbaden , den 28. September 1918.
Martinstraße 2.

Me Zeit der Beisetzung wird noch bekannt gemacht. Bon Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem Helden¬
tode meines lieben Sohnes, unseres lieben Enkel, Neffen und
Vetter

Hans Neubauer
Leutnant d. Res. im 3. Garde-Regt. z. Fuß

sage ich meinen innigsten Dank.

Frau Luise Neubauer.
Wiesbaden, 29. September 1918.

Für die rührenden Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgänge unserer lieben

Helene Staberow, geb. Mötsch
sagen wir tiefgefühltesten Dank.

Die ihr auch im Tode gewordenen vielfachen Zeichen größter
Anerkennung und liebevollster Verehrung sollen uns helfen, unser
Leid zu tragen.

Dr. Arno Staberow
Robert Mötsch.

Hönigstein (Taunus), Frankfurt (Main), den 28. Sept. 1918.
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